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grjdjeinl ISgRif) 2 mal. 90T Abendausgabe. "WW Lerbreitche Beifenn Sailen?.
Arpeditio«:

gtrfeU und Llimmstraße - Eck«
nächst Kaiserstr. u. Marktplatz.

Brief- od . Telegr . Adresse laut ,
nicht aus Namen, sondern:

. Badisch« Presse". Karlsruhe

Aezug i« Karlsruher
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Bostschalter Mk . 1.8V .
Durch den Briefträger täg¬
lich . 2mal ins Haus gebracht

Mk. 2 .52 .
«fettige Nummern 5 Pfg ,
Größere Nummern 10 Pfg .

Kuzeige « :
. Die Solouelzelle 25 Pfa . ,

dir Reklamezeile 7V Pfg .

General -Anzeiger - er Resi - enzftatzt Aarlsruhe un- - es Grstzherzogtums Sa - en«,
Unabhänaige un- gelesen ft e Tageszeitung in Karlsrnhe.

. Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhattungsblatt "
. monatlich 2 Nummern „Courier ' ,

. Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter » Fahl '
_ Q ^ planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsrnhe erscheinenden Zeitungen . “H

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarte « .

Dhesredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Auto«
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Alsted Meißner und für den
Anzeigenteile A. Rinderspach « »

sämtlich in Karlsruhe ^
Berliner Bureau »

Berlin W . 10.

chesaurt-Auffage -
36000 Crpl.

gedruckt auf 3 Zwillings »
Rotationsmaschinen .

Sn Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

21000
Abouueute « .

Rr. 119. arlsruhe , Mittwoch den 12. März 1913. Teiephon -Rr. sv. 28. Jahrgang.
iE " Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 118 um»

faßt 12 Leite« ; die Abendausgabe Nr. IIS umfaßt
12 Leite« mit Uuterhaltuugsblatt Nr . 21 ; zusammen

24 Sei ten .
Das UnterbaltungSblatt enthält :

„Die Kapitulation von Jamna " (mit Karte und Abbildung ) . - -
..Der Herr der Luft "

, Roman -Fortsetzung . — „Zum Besuch des
Frischen Prinzregentenpaares in Berlin " (mit Abbildung ) . — „Die
-wrwegische Hilfsexpedition für Schröder -Stranz " (mit Bild und
Karte ) . — „Die große Festhalle in Breslau " (mit Abbildung .) —
. .Von der jährlichen Fifchproduktion in den wichtigsten Staaten " (mit

vergleichender llebersicht ) . — „Allerlei " .

Die Begründung - er neuen wehrvorlage .
Karlsruhe . 12. März . Mitten in die lebhaften Erörte¬

rungen über die Höhe der Rüstungsforderungen und die Mittel
ihrer Deckung fällt eine Auseinandersetzung über die Gründe
der neuen deutschen Rüstungsanstrengungen . Die Frage , wer
das neue Wettrüsten verschuldet hat . wird durch die überein¬
stimmende Haltung französischer , englischer und amerikanischer
Zeitungen , die Deutschland als den „bösen Buben "

, den „Stö¬
renfried " hinzustellen sich bemühen , zu einer dringlichen . Nicht
nur jenen deutschfeindlichen Auslandsstimmen , sondern unserem
eigenen guten politischen Eewiffen sind wir es schuldig , die
Gründe der neuen Rüstnngspläne zu untersuchen und leiden¬
schaftslos festzustellen .

Die seitherigen , halbamtlichen Verlautbarungen haben
schon genügend Fingerzeige zur Aufdeckung der bedrohlichen
Lage gegeben, in der wir uns ganz neuerdings befinden . Die
Verschiebung der Machtverhältnisie im Südosten Ebropas spielt
die erste Rolle dabei . Solange die Balkanstaaten unter einan¬
der und mit der Türkei in einem gewissen Ausgleich der Kräfte
standen, konnte ein allgemeiner europäischer Krieg für Deutsch¬
land keine unvorhergesehenen Ueberraschungen bringen . Die
Südostecke hätte man bei Ausbruch mitteleuropäischer Aus¬
einandersetzungen ruhig sich selbst überlasten können. Die
Balkanmächte hätten sich wohl gegenseitig in Schach gehalten .
Die Großmächte konnten damit rechnen , ihre Kräfte unge¬
schwächt miteinander zu messen. Hier Dreibund , hier Triple¬
entente . das war allein das kriegerische Zukunftsproblem , auf
das auck die deutsche Militärverwaltung ihre Rüstungen ein¬
gestellt hatte . Wohl gab es da gelegentlich kleine Fortschritte
der einen Militärmacht , die die andere zu entsprechenden Er -'
gänzungen ihrer Wehr nötigten . Aber das hielt sich alles in
gemessenen Grenzen und wurde bei uns durch die verschiedenen
Militärvorlagen der letzten Jahre ausgeglichen , bei denen
immer wieder der Hoffnung Ausdruck gegeben werden durfte ,
daß nun wohl auf absehbare Zeit ein Beharrungszustand er¬
reicht fei .

Durch den unerwatteten Ausgang der kriegerischen Ereig¬
nisse aus dem Balkan hat sich das Bild nun mit einem Schlage
geändert . Wie immer der Frieden dort unten in seinen Einzel¬
zügen ausschauen mag , so bleibt doch die eine Tatsache heute
schon klar erkennbar , daß die europäische Türkei in absehbarer
Zukunft nur ein Scheindasein fristen wird , während das Selbst -

Die von Kründingen .
Humoristisch-satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(45. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Alex« war Feuer und Flamme , und in ihrer Aufregung

konnte sie zuerst beim Ankleiden nichts von den Sachen finden ,
die sie suchte und brauchte. Endlich aber stand sie doch fer¬
tig da.

„Wie weit bist du, Dagmar ? Freust du dich nicht auch
schrecklich? "

„Ob nun gerade „schrecklich", weiß ich nicht — immerhin
kann der Tag vielleicht ganz nett werden . Wenn nun noch
ein paar andere Herren bei dem Diner wären . Man sitzt , cch .r
zwei Stunden bei Tisch, denn die improvisierten Diners des
Landrats sind bei den Feinschmeckern noch beliebter , als die
anderen . Und wieder nur mit dem Baron zusammen zu
sein, - "

.
„Was hast du denn nur gegen ihn ? Er ist so nett wre nur

einer , klug und gebildet - .
“

„Und ist in seinem Zivilberuf Pferdehändler und Be¬
reiter . Denn ich weiß ganz genau , daß er auch Pferde ka rft
und verkauft ."

„Und Papa verkauft Ochsen und Schweine. Hat er nicht
vielleicht im vorigen Jahre feine beiden Traber verkauft und
sich riesig über das gute Geschäft gefreut , das er dabei machte?"

„Das ist doch ganz etwas anderes .
"

„Das ist genau dasselbe," verteidigte Alexa den Baron ,
„denn daß er nicht das ist , was man im allgemeinen unter
einem Pferdehändler versteht, weißt du genau so gut wie ich.
Und ich finde es viel ehrenhafter , daß er Geld verdient , anstatt
daß er sich von reichen Verwandten unterstützen ließe oder
Schulden machte .

"
Dagmar musterte sich nochmals im Spiegel . „In dem letz¬

ten Puntt stimme ich- dir natürlich bei — wenigstens insofern ,

gefühl und — nach Vernarbung der jetzt geschlagenen Wunden
— die reale Macht der slawischen Valkanoölkcr ungeheuer steigt.
Mag immerhin noch ein Jahrzehnt vergehen , bis diese Macht¬
steigerung auch nach außen in die Erscheinung treten kann , so
liegt es doch auf der Hand , daß vom Tage des Friedensschlusses
an die lange südöstliche Grenze Oesterreich-Ungarns ganz an¬
ders als je des Schutzes bedarf . An der österreichisch - russischen
Grenze sind aber die Verhältnisse unverändert geblieben , ja , die
gewaltigen Mobilisierungen der letzten Monate haben ergeben,daß auch dort unser Verbündeter erheblichere Sichcrheitsvor -
kehrungen als vordem treffen muß. So ergibt sich für Oester¬
reich-Ungarn die Notwendigkeit einer ungleich größeren mili¬
tärischen Kraftansttengung als je früher , selbst wenn als selbst¬
verständlich angenommen werden darf , daß der italienische Ver¬
bündete in Vertragstreue die Donaumonarchie dauernd ent¬
lastet.

Nun wird von keiner Seite bestritten , daß Oesterreichs
Schicksal Deutschlands Zukunft dauernd stark beeinflußt , wenn
nicht entscheidet . Deshalb kann es nicht ausbleiben , daß wir
die bedrohlicher gewordene Lage unseres Verbündeten in die
Zukunftsberechnung etwaiger mitteleuropäischer Verwicklungen
einbeziehen müssen . Wir müssen , ob wir wollen oder nicht, die
ungünstiger gewordenen Gewinnaussichten durch erhöhte
Rüstungsanstrengungen auszugleichen suchen. Da uns dafür
noch Menschen und Mittel zur Verfügung stehen , so fordert
unsere Militärverwaltung diejenigen Rüstungsverstärkungen ,die der neuen Lage angepaßt sind . Ob die Forderungen wirk¬
lich angemessen oder ob sic übertrieben groß sind , darüber wird
noch zu reden sein , wenn die Einzelheiten der angekündigten
Militärvorlage bekannt sein werden . Das werden innerpoli¬
tische Auseinandersetzungen sein , die das Ausland weniger in¬
teressieren können . Aber die allgemeine Tatsache, daß verän -
dette Umstände auch veränderte Zukunftspläne zeitigen müs¬
sen; ist so selbstverständlich , daß alle künstlichen Entrüstungen
ausländischer Heißsporn? ihr gegenüber nicht ins Gewicht fal¬
len können.

Ernsthafte politische Auslandszeitungen geben diese Tat¬
sache auch unumwunden zu und suchen unsere neuen Rüstungs -
anstrengungen begreiflich zu machen . Vor allem aber ist das
deutsche Volk in seiner überwiegenden Mehrheit einsichtig ge¬
nug , um die Zwangslage zu begreifen , in die wir durch die
Kräfteverschisbung aus dem Balkan gelangt sind. „Der kluge
Mann baut vor"

, heißt es auch in der Militärpolitik der Na¬
tionen . Wenn das so ruhig und .zielbewußt wie in diesem Falle
und unter Zustimmung weitester Volkskreise geschieht , so können
die Beschuldigungen als „Störenfried " und als „böser Bube "
keinen Anspruch auf ernsthafte Beachtung erheben . Sie werden
das deutsche Volk und seine verantwortlichen Führer jedenfalls
nicht abhalten , den Weg der Pflicht allen Erschwernissen und
allen Verleumdungen zum Trotz weiter zu gehen!

Die Besitzsteuer.
— Berlin , 12 . März . Die Berliner „Nation . - lib . Eorr .

" schreibt :
„Es ist verständlich, daß sich die politische Oefsentlichkeit rege

mit der Frage der Kostendeckung für die dauernden Mehrausgaben
für das Heer beschäftigt . Die Abgabe vom Vermögen für die ein¬
maligen Ausgaben kann ja im Prinzip bereits als angenom - .en
gelten ; bei ihr handelt es sich nur noch um die Frage der Ausgcstal -

i— — — i
als es sich um das Echuldcnmachen handelt , aber sanft gehen
unsere Ansichten doch sehr auseinander . Aber es lohnt sich
nicht , darüber zu sprechen. Ich finde es nur langweilig , immer
denselben Tischherrn zu haben.

"
„Freu ' dich doch , daß du wenigstens den Baron hast ! Und

wenn er dir so unangenehm ist . werde ich mich ausschließlich
mit ihm unterhalten . Ich habe ihn sehr gern und will nicht,
daß du ihn ärgerst oder gar beleidigst.

"
„Du bist wirklich ein Kind , Alexa .

" Sie wollte noch hin¬
zusetzen : im übrigen wird dich der Landrat so mit Beschlag be¬
legen, daß du gar keine Zeit hast, dich um jemand anders zukümmern. — Denn auch ihr war die Veränderung in seinem
Benehmen nicht entgangen , sie hatte schnell erraten , daß er sich
Hoffnungen auf Alexa machte , und sie glaubte auch zu wissen,
daß diese jetzt anders über ihn dachte als früher .

Wenn sie trotzdem mit Alexa nicht darüber sprach und auch
jetzt die Aeußerung die ihr auf der Zunge lag , unterdrückte ,
so tat sie das nicht aus Elei 'jgültigkett gegen ihre Schwester,
sondern im Gegenteil aus dem Gefühl schwesterlicher Liebe her¬aus : sie wollte durch unnütze und vor allem voreilige Fragen
diese nicht verlegen machen und die etwa in Aleras innerstem
Herzen aufkeimende und aussprießende Liebe nicht indiskret
ans Tageslicht ziehen.

Endlich traten sie auf den Schloßhof, wo die Herren sie
bereits erwarteten .

„Aber Baron — wie sehen Sie denn aus ? ?" rief Alexa ,
während Dagmar die mit ihm vorgegangene Metamorphose
gar nicht zu bemerken schien .

„Der Herr Landrat hat mich eben automobilmäßig ange¬
zogen . Warten Sie es nur ab . Komtesse , Ihnen steht die gleiche
Verschönerung bevor .

"
„Um Gottes willen nicht !" Erschrocken hob sie die Hände ,als der Landrat sich ihr mit einer Autobrille , einem dunklen ,blauen Schleier und einem langen Stanbmantel näherte . Denn

in richtiger Erwartung , daß die Ausfahrt stattfinde , hatte er
die Sachmi gleich mitgebrachr.

tung im einzelnen . Um so umstrittener nach der grundsätzlichen Seite
ist die Frage der Aufbringung der Mittel für die dauernden Mehr -
sorderungen . Die Höhe von 200 Millionen bringt es mit sich , daß
diese Frage mit dieser oder jener Steuer allein nicht gelöst ist , daß
vielmehr mehrere Quellen auszufchließen sind , wobei naturgemäß auch
tiefergreifende Reformpläne für die Reichsfinanzen miterörtert wer
den . Einen Anhaltspunkt bildet vorläufig immer noch nur der be¬
kannte Besitzsteuerantrag Basiermann -Erzberger , nach dem die Regi -
rung verpflichtet ist, spätestens bis zum 30. April d . I . eine all
gemeine , den verschiedenen Besitzsormen gerecht werdendc Besitzsteue»
beim Reichstag einzubringen . Noch vor kurzem hat die Regierung
erklären lasten , daß stc diese Verpflichtung rechtzeittg einzulösen ge.
denkt. Run bestehen für ein« Befitzsteuer vier Möglichkeiten : Brr -,
mögenssteuer und Erbanfallsteuer , bezw . eine Steuer jeweils auf d « ,
Zuwachs . Noch verlautet nichts Bestimmtes , wofür die verbündete »
Regierungen sich entschieden haben oder entscheiden werden . Ist ct
richtig , daß es dem Reichskanzler gelungen fein soll , den bis jetzt
ziemlich hartnäckigen Widerstand besonders der süddeutschen Staate ,
gegen eine Reichssteuer auf das Vermögen zu brechen, so wäre ein :
der Hauptschwierigkeiten gelöst.

„ Vom Standpunkt der nationalliberalen Partei aus kann er
gleichgültig sein , für welche Art Befitzsteuer die verbündeten Regie :
rungen sich entschließen . Wenn in einer Berliner Korrespondenz aus
geführt wird , daß auch innerhalb der nationalliberalen Pattei der
Wunsch überwiege , die Wiederkehr des Zerwürfnisses von 1008 z»
vermeiden , daß infolgedessen die Regierung davon absehe , auf dir
Erbanfallfteuervorlage zurückzugreifen, so möchten wir doch hervor
heben , daß es sich hierbei , soweit die nationalliberale Partei in Frax -
kommt, um haltlose Kombinationen handelt . Die nationalliberale
Pattei trifft ihre Entscheidung in den Steuerfragen nach rein fach -
lichen Gesichtspunkten . Sie wünscht zwar außerordentlich lebhaft
baß wir keine Wiederholung jener erbitterten Kämpfe um die Besitz,
steuer des Jahres 1909 erleben , sie kann aber ihre Entscheidung übe ,
eine Steuer nicht davon abhängig machen , ob diese oder jene Partei
dadurch verstimmt wird . Würden fich die verbündeten Regierungen
entschließen , tatsächlich auf die Erbanfallsteuer zurückzugreifen , so läge ,
für die nationalliberale Partei keine Veranlassung vor , nicht mitzu -
machen. Aber , wie schon oben gesagt , ist ste keineswegs auf die Erd :
ansallftruer versessen. Eine Vermögenszuwachssteuer wird sie ebenso
als Besitzsteuer akzeptieren , sofern sie so gestaltet ist , daß sie als allge¬
meine Befitzsteuer anzusehen ist, sofern also z . B . auch der Zuwachs
durch Erbanfall von ihr erfaßt wird ."

Kadifche Chronik .
W Mannheim . 12. März . Der Konkurs wurde über das

hiesige Baugeschäft Wühler verhängt . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Tillessen . Wühler hat lt . „Eeneralanz .

" in
letzter Zeit in der Augusta-Anlage und Werderstratze , auf
dem Terrain , auf dem seinerzeit die Jubiläumsausstellung
stattfand , gebaut.

l . Mannheim , 12 . März . Eine seit etwa 3 Wochen im
Wasser liegende weibliche Leiche wurde heute vormittag im
Neckar bei der Friedrichsbrücke gelandet. Es handelt sich um
eine 30—35 Jahre alte verheiratete Frau , die dem Arbeiter¬
stande angehötte . In dem Ehering sind die Buchstaben „A. E .

"
eingravicrt . Die Personalien der Gelandeten konnten noch
nicht festgestellt werden. — Beim Feueranmachen erlitt gestern
vormittag die 42 Jahre alte Ehefrau Barbara Staudt in
Neckarau schwere bis auf die Knochen gehende Brandwunden .Sie hatte ein Gemisch von Petroleum und Benzin benutzt , um

Aber schließlich gab sic doch nach und ließ sich von dem
Landrat helfen, während der Baron Dagmar behilflich war .

Einen Augenblick scherzte man noch über die Verkleidung ,dann bat der Landrat , einzusteigen : „Vielleicht setzen Sie ,
Herr Baron , sich mit Komteß Dagmar auf die beiden hinteren
Plätze , und Komtesse Alexa setzt sich vorn zu mir . Das wird
besser sein wegen der Gewichtsverteilung, die bei dem Auto
eine viel größere Rolle spielt, als man glaubt .

"
„Gewiß," stimmte der Baron ihm bei .
Was der Landrat da sagte , war ja richtig. Aber Alexaund Dagmar waren im Gewicht fast gleich, und wenn Dagmarneben ihm gesessen hätte , so wäre das genau dasselbe gewesen.Es mußte also doch noch einen anderen Grund haben , daß der

Landrat Alexa neben sich haben wollte, und worin der bestand ,
zeigte der Landrat durch seine Verlegenheit selbst so deutlich ,daß auch Alexa ihn erriet .

Eine Minute später „hupte" das Auto von dannen , und
aus der offenen Tür des Pferdestalles sah der Kutscher Fried¬
rich ihm mit heimlich geballter Faust nach. „Daß du dir das
Genick brichst ! " fluchte er ingrimmig in sich hinein . „Aber du
allein , — um Gottes willen die Komtessen nicht mit ? Und
der Baron auch nicht . So was will nun ein Landrat fein und
macht die Landstraßen unsicher ! Und so was hat nun die schön¬
sten Pferde im Stall und fähtt sie nicht !"

Noch einmal drohte er mit der Faust , dann machte er sich
wieder an seine Arbeit . Aber er murmelte dabei vor sich hin :
„Infamer Pferdeschinder!" —

Und auch diese freundlichen Worte galten dem Landrat .
Denn wer da sserde hat . soll sie auch bewegen. Läßt er sie
immer im Stall stehen , so versündigt er sich an ihnen , denn
das Pferd braucht ebenso wie der Mensch Bewegung und frische
Lust .

Die andern ahnten nichts davon , mit welchen ingrimmigenGedanken Friedrich ihnen nachsah. Und das war auch ganz
gut , denn sonst wären die Damen vielleicht noch ängstlicher ge«
Worden. als sie es sawieso schon waren . Sobald auf der Ehaustee
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Aie Flamme anzufachen . Ein Zimmerherr von ihr hatte die
Mischung vor kurzem als Beleuchtangsmaterial hergestellt . Bei
der vorgenommenen Probe explodierte die Lampe und der un¬
vorsichtige „Fabrikant" wäre beinahe schwer verunglückt .

$ Heidelberg. 12. März. Die Leiche des hier am Nachmittag
des 7. Februar beim Spielen auf der Pritsche des Heidelberger
Ruderklubs ertrunkenen 10 Jahre alten Volksschülers Rieger.
welche damals wegen des hohen Wasserstandes nicht aufgefun¬
den werden konnte wurde gestern in Lampertheim bei Worms
aus dem Rheine gelandet.

Walldorf (A . Heidelberg ) , 12 . März. Gestern nach¬
mittag starb nach langem Krankenlager Herr Bürgermeister
Stephan Abel im Alter von 61 Zähren. Seit 1889 stand er
an der Spitze der Gemeinde , für deren gedeihliche Fortent¬
wicklung er seine besten Kräfte verwandte, und die dem Ver¬
storbenen vieles zu verdanken hat .

o . Tauberbischofsheim , 11 . März. Der Weiterbau der
Bahnlinie von Königheim über Eisfigheim und Pülfringen
nach Herdheim ist von der Eeneraldirektion zu 4 Millionen Mk.
veranschlagt : es werden bei dem Bau 2 Tunnels erforderlich
fein.

<i . Königshofen (A. Tauberbischofsheim ) , 12 . März. In
der letzten Ausschutzsitzung des Militärvereins wurde beschlossen ,
ein Kriegerdenkmal zu erstellen . Die Arbeiten wurden Bild¬
hauer Josef Hofmann übertragen . Am 29 . Juni d . I . soll die
Weihe des Denkmals in Verbindung mit dem Eautag statt¬
finden.

-4_ Lauda , 12. März . Bei der gewerblichen Versammlung , welche
bas Eroßh . Landesgewerbeamt auf Wunsch des hiesigen Eewerbe -
>Vereins am Sonntag hier abhalten lieg, kam der Referent ( Herr
Hauptlehrer Erles -Wertheim ) bei Behandlung des Themas „Zur
wirtschaftlichen Hebung des Handwerkerstandes " auch auf das Kal -
kulations - und Submissionswesen zu sprechen . Dieses Kapitel gab
in der Diskussion Veranlassung zu erwähnen , wie gerade staatlich:
Organe bisweilen das niederste Angebot berücksichtigen . Insbeson¬
dere sei dies bei der Bahnbau -Jnfpektion der Fall gewesen. Es wurde
zwar von dem Vortragenden dies zu entkräftigen gesucht, da es sich
vielleicht um unbedeutende Arbeiten handelte , die von den Arbeitern
selbst getan werden können. Aus den angeführten Beispielen ging
aber hervor , dag es sich schon um ziemlich bedeutende Arbeiten han¬
delte . Wenn dem wirklich so ist , würde jedenfalls das Grotzh . Mini¬
sterium dankbar sein , wenn es auf Grund haltbarer Unterlagen Wand¬
lung schaffen könnte, da eine derartige Handhabung der Ver -
dingungswesen nicht im Sinn des Gesetzgebers liegt . Vielmehr mutz
es das Bestreben der ausführenden Organe sein , den „Befähigungs¬
nachweis" im Handwerk gerade in diesem Punkte strikte durchzufüh¬
ren und zwar niemals nach dem niedersten Angebot .

) ( Emmrndtngen, 11 . März. In einer hiesigen Ztalie --
nerfamilie wurde ein Fall von Genickstarre festgestellt . Die
ganze Familie wurde im Krankenhaus isoliert und alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen. Glücklicherweise blieb der Fall auf
eine Person beschränkt , so daß weiter nichts zu befürchten
fein dürste . — Am Sonntag erhielten lt . .Srbg . Ztg. " alle
Soldaten des Regiments Nr. 113, die in Emmendingen aufUrlaub waren, telegraphischen Befehl zur Rückkehr , was zuallerlei Vermutungen Anlatz gab ; vielleicht hängt dies mit
dem Fall von Genickstarre zusammen .

Riederrimfingen (A . Breisach) , 11 . März. Gestell
abend erhängte sich in seiner Scheune der verheiratete Land¬
wirt Karl R . Der Unglückliche hat die Tat offenbar in
einem Anfall geistiger Umnachtung begangen .

» Lörrach, 12 . März. Der hiesige Turnverein feiert das
Jubiläum feines 39 jährigen Bestehens, verbunden mit Fahnen¬
weihe, am 7 . und 8. Juni . Zugleich mit dem Feste findet ein
Eauturncn und ein Sonderwetturnen statt .

•4- Efringen (A . Lörrach) , 12 . März. Die feit 14 Tagen
vermißte geisteskranke Ehefrau des Maurermeisters Bauer
wurde im sogenannten Hoodbach, Gemarkung Efringen, als
Lerche aufgefunden.

) ( Konstanz , 12 . März. In das hiesige Krankenhauswurde
der Zahntechniker Zollinger von hier einge'iefert, der Lysol
getrunkeu hatte. Zollinger , eine grüblerische Natur , der sich
viel mit Erfindungen beschäftigte und auch an einem Flug¬
apparat arbeitete, hat die Tat zweifellos in unzurechnungs¬
fähigem Zustande begangen.

25 . Jubiläum des Bad . Landesverbandes des
Evangelischen Bundes .

J2 Karlsruhe , 12. März . Wie bereits früher berichtet, begeht der
Badische Landesverband des Evangelischen Bundes am 13 . und 14.
April d . Is . die Feier feines 25jährigen Bestehens anläßlich seiner
diesjährigen Landesverfammlüng in Karlsruhe . Nach den bis jetzt
getroffenen Bestimmungen finden am Sonntag , den 13. April , in den
evangelischen Kirchen der Stadt und Umgebung Festgottesdienste mit
Predigten von auswärtigen Geistlichen statt . Nachmittags %3 Uhr
beginnt die Berfammlung in der evangelischen Stadtkirche mit einer
Ansprache des Pfarrers Fickentfcher aus Nürnberg und Begrüßungen

durch die Gäste aus den Nachbarländern . Wie in den Gottesdiensten
am Morgen werden auch hier die Kirchenchöre Mitwirken . Gleich
nach der Festversammlung folgt die Aufführung des vaterländischen
Festspiels „Die Lützowerin" von Albrecht Thema , das hier seine Erst¬
aufführung finden wird , im großen Eintrachtsaal . Vorher wird der
bisherige erste Vorsitzende des Evangelischen Bundes , Generalleut¬
nant von Lcsiel , eine Ansprache halten . Für Montag , den 14. April ,
ist Vormittags ein Vortrag eines Mitgliedes der Heidelberger theolo¬
gischen Fakultät und die gemeinschaftliche Beratung vorgesehen/

Aus den Gemeindeverwaltungen .
g Mannheim , 12. März . Der Biirgerausschuß begann gestern

nachmittag 3 Ahr mit der Beratung des städtischen Voranschlages.
Zu der Sitzung hatten sich 118 Mitglieder des Bürgerausschusses ein -
gefunden. Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Oberbürgermei -
ster Dr . Martin mit , daß übereinstimmend beschloffen worden sei , in
diesem Jahre auf eine Generaldebatte zu verzichten; er brauche des¬
halb in diesem Jahre den Bürgerausschuß mit einer Budgetrede nicht
aufzuhalten . Er glaube , daß es zweckmäßig wäre , wenn man diesen
Zustand festlegen und bestimmen wolle, daß derartige pro¬
grammatische Darlegungen für alle zwei Jahre stattfinden , da die
Verhältnisse gegenüber dem Vorjahre sich nicht wesentlich geändert
hätten . Der Oberbürgermeister hoffe , im nächsten Jahre wieder eine
programmatische Rede halten zu können. Hierauf wurde sofort in
die Einzelberatung eingetreten . Der Bürgerausschuß genehmigte in
seines gestrigen Abendsitzung 300 000 Mark an Gehaltszulagen für
Lehrer , Arbeiter und Beamte . Von dieser Summe entfallen auf das
Theaterpersonal 47 000 Mark , auf die Lehrer 65 900 Mark , auf die
städtischen Arbeiter 86 600 Mk, auf die übrigen Beamten 66 950 Mk.
Ferner genehmigte der Bürgerausschuß die Herabsetzung des Eas -
einheitspreises von 13% auf 13 Pfg . Der Einnahmeausfall wird
für dieses Jahr auf 33 000 Mark berechnet. Der Lichtstrompreis
wurde auf 38 Pfg ., der Kraftstrompreis auf 19 Pfg . für die Kilowatt¬
stunde festgesetzt.

b . Plankstadt (A. Schwetzingen ) , 12. März. Der Gemeinds¬
voranschlag für 1913 weist eine Einnahme von 36 576 Mark auf.
der eine Ausgabe einschließlich der Schuldentilgung von
110 086 Mark gegenübersteht . Durch Umlage sind sonach 33 510
Mark zu decken. Der llmlagefutz beträgt 45 Pfg . wie im Vor¬
jahre . Der Schuldenstand beläuft sich auf 401 992 Mark .

O Heidelberg. 12 . März. Der Stadtrat läßt dem Bürger¬
ausschuß eine Vorlage zugehen über die Erbauung einer Neckar -
Brücke zwischen Heidelberg und Ziegelhausen. Es soll eine
Eisenbeton-Brücke erbaut werden , deren Kosten 455 000 Mark
betragen .

k. Bischweier (A. Rastatt) . 12. März. Bei der gestern hier
stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Ee-
meinderat Herr Franz Josef Sütterer mit 99 Stimmen ge¬
wählt . Sein Gegenkandidat Hertwok erhielt 55 Stimmen .

Aus den Nachbarländern .
= Zweibrücken, 13 . März . (Tel .) Vor dem Kgl . Amtsgericht

stand heute im zivilrechtlichen Verfahren gegen den Obersten und Re¬
gimentskommandeur Emil Henigst vom hiesigen 22 . Infanterieregi¬
ment wegen des bekannten Vorfalles vom 5 . Januar , bei dem der
Oberst einen Journalisten beleidigte , Hauptverhandlung an . Im
strafrechtlichen Verfahren war Oberst Henigst am 8 . Febr . bekanntlich
vom Kriegsgericht der 3 . Division in Landau zu 50 Mark Geldstrafe
oder fünf Tagen Gefängnis verurteilt worden . Zwecks Herbeischaf¬
fung der Akten des Kriegsgerichtes , die sich zurzeit beim Kriegsmini ,
fterium in München befinden , mußte die Verhandlung vertagt werden

Y Heilbronn , 12 . Mürz . Am 23 . und 24 . März (Oster -
fonn - und -Montag ) findet hier eine Jubiläums - und Bun -
desausstsllung von Hunden aller Raffen statt . Es stehen
1000 Mark bar für Zuchtgruppen , 250 Mark Lar für Kollek¬
tionen und 15 Staatspreise zur Verfügung . Meldeschluß ist
unwiderruflich am 14 . März . (Geschäftsstelle Max Henke»
Heilbronn , Roßkampfstraße 13.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= ■ Karlsruhe, 12. März . Wie vom Eroßh . Hoftheater

mitgeteilt wird, hat Herbert Eulenberg fein Erscheinen zu der
morgigen hiesigen Erstaufführung seines Liebesstückes „Bc-
linde" in Aussicht gestellt .

4 _ Freiburg , 8 . März . Als Karfreitags -Aufführung wird in der
Festhalle Hierselbst Bachs Präludium und Doppelfuge C -moll ,
Brahms ' : Vier ernste Gesänge und Ein deutsches Requiem gegeben
werden . Ausführende sind : Ella Becht (Freiburg ) , Ernst Everts
(Köln a . Rh .) , Adolf Hamm (Bafel ) , Chorverein Freiburg , Mitglie¬
der der Concordia -Freiburg , das städtische Orchester Freiburg . Lei¬
tung : Earl Beines . Beginn abends 7 Uhr . Ende 9 Uhr.

— Leipzig, 12. März . Die Deutsche Bücherei des Börsenvereins
der Deutschen Buchhändler zu Leipzig ist nicht allein in allen Krei¬
sen des Buchhandels sympathischer Aufnahme begegnet, sondern hat
sich besonders auch eines sehr anerkennenswerten opferwilligen Ent¬
gegenkommens von Seiten des Verlags zu erfreuen . Zufolge einer
Anregung vom Vorstand des Börsenvereins hat sich, wie wir hören ,
von den Verlagsfirmen deutscher Zunge bis jetzt schon die große Zahl

ein Wagen auftauchte , ein Radfahrer sich ihnen näherte oder
ein Kind über die Straße lief , dachte Alexa : Um Gotteswillen
— das gibt ein Unglück ! Wir stoßen zusammen !

Aber es gab kein Unglück. Nicht nur der Landrat, sondern
euch der Chauffeur, der auf dem Trittbrett des Autos hockte,gaben beständig Warnungsstgnale, so daß alle beizeiten aus-
biegen und sich retten konnten . Und der Landrat erwies sichals ein so tüchtiger und besonnener Fahrer, daß Alexas Angst
sich schon nach kürzer Zeit in das Gegenteil verwandelte : „Bitte ,
noch schneller, Herr Landrat — Gott , ist das schön ! Schneller ,
noch schneller!"

Und da die Landstraße frei war und kein Mensch und kein
Fuhrwerk zu sehen, erfüllte er ihren Wunsch. „Run sollen Sie
mal sehen, was mein „Mercedes" laufen kann !" Und sie sausten
in einer fast den Atem benehmenden Geschwindigkeit dahin.

Endlich mäßigte er wieder das Tempo : „Ra . Komtesie ,nun sagen Sie selbst, ist das nicht tausendmal schöner als so
trab, trab die Chaussee entlangzuschleichen , bergauf Schritt fah¬
ler zu müssen und bergab die Pferde zurückzuhalten, und selbst
auf ebener Erde ihre Kräfte nicht zu überanstrengen ?"

Sie stimmte ihm bei . Die schnelle Fahrt hatte ihr leb¬
haftes Temperament noch mehr erregt , ihre roten Wangen
leuchteten durch den dichten Schleier hindurch, und dem Land¬
rat war, als sähe er durch das Etas der Schutzbrille ihre leuch¬
tenden Auaen.

Anders Dagmar.
Die konnte das Gefühl der Angst , das sie von Anfang an

beherrschte, nicht los werden . Ihre nervöse Unruhe stieg , je
schneller der Wagen dahinsauste , und sie war floh , daß der
Schleier und die Brille es nicht verrieten, wie blaß sie sein
mußte und wie ängstlich ihre Augen dreinblickten . Mehr als
einmal wollte sie den Landrat bitten : „Halten Sie an — lassen
Sie mich aussteigen und zu Fuß zurückgehen —“ beständig lagen
ihr die Morte : „Um Gottes willen , nicht so schnell ! Langsam ,
langsam! " auf den Livven. Aber sie sprach sie nicht aus : sie

lwäre eher gestorben , als daß sie dem Baron ihre Furcht ver-
! raten hätte.
! Warum hatte sie sich nur zu dieser Fahrt entschlossen! Nicht' aus eigenem Willen , sondern nur . um dem Baron zu zeigen ,

daß sie wieder nachgab, lediglich , um ihm zu beweisen , wie
gleichgültig er ihr in jeder Hinsicht war.

Er allein war schuld daran , daß ihr Herz beständig vor
Angst stehen zu bleiben drohte . wenn das Automobil haarscharf
um eine Ecke bog oder in sausender Fahrt einen steilen Weg
hinabglitt - ; der Baron war schuld daran , daß es in ihrem
Kopf sauste und brauste , daß sie beständig gegen ein Gefühl der
Schwäche ankämpfen mußte .

Wie sie ihn haßte !
Wenn sie es nur wenigstens nicht nötig gehabt hätte, seine

Nähe und seine Anwesenheit zu ertragen ! Er hatte eine Un¬
terhaltung mit ihr versucht, aber der scharfe Windzug erschwerte

: das Gespräch, und er sah ja auch , wie sie ihm zu verbergen
: suchte , was in ihr vorging. Er hatte wirklich Mitleid mit ihr,ein paarmal wollte er ihr sagen , daß er sich Vorwürfe mache,
j sie zu dieser Fahrt veranlaßt zu haben , aber er schwieg, um

sie in ihrem Stolz nicht zu verletzen , um nicht zu verraten, daß
er wußte , wie sie sich zusammennahm , um nicht zuweilen laut
aufzuschreien . _ (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
# In einer Karlsruher Volksschule wurde dieser Tage in der

4 . Klasse als Aufsatz ohne jede weitere Erklärung das Thema ge¬
geben : „ Schulschluß naht " . Eine mittlere Schülerin löste die gestellte
Aufgabe in folgender bemerkenswerter Weise : „Schulschlutz naht .
Es ist jetzt noch eine Woche bis Ostern, dann haben wir Ofterferi '.n .
Wir bekommen vor Ostern noch Zeugnisse, da steht drin , ob man
repetieren muß oder ob man aussteigt . Man muß fleißig sein, daß
man in die fünfte Klasse kommt. Dieses Jahr ist Ostern so früh , daß
wir fleißig lernen mußten . Im . schwätzen und im anzeigen haben

. wir ein Einser ; aber im leinen können wir unsere Sach nicht so
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! von rund 850 bereitfinden lassen , der Deutschen Bücherei freiwillig
ihre gesamte Verlagsproduktion von 1913 ab , vorläufig für die näch¬
sten zehn Jahre , in einem Exemplar unentgeltlich zur Einstellung zu
überweisen . Und cs ist dabei hervorzuheben , daß darunter neben
den meisten großen Verlegern Deutschlands auch ihrer 60 aus Oester¬
reich -Ungarn und 50 aus der Schweiz zu verzeichnen sind . Darin darf

' gewiß eine weitere sehr wertvolle Bürgschaft für das gute Gelingen
des vielgestaltigen und kulturell hochbedsutenden Instituts erhlickt
werden .

— Limburg . 11 . März . (Tel . ) Im hiesigen Stadttheater fand
am Samstag als Festvorstellung die Uraufführung des vaterländi¬
schen Schauspiels „Johanna Stegen " vog Martin Maria Horst-Berlin
statt . Die Aufführung nahm einen prächtigen Verlauf und macht;
einen guten Eindruck. Von Akt zu Akt zeigte sich ein steigender Bei »
fall. Der Dichter wurde am Schlüsse wiederholt gerufen .

— München , 12. März . Friedrich Naumann ist aus dem Heraus -
geberkollegium der „Süddeutschen Monatshefte " ausgeschieden. Der
Grund hierzu war ein in den Südd . Monatsheften erschienener Auf¬
satz von Robert v . Pöhlmann , dem Münchener Ordinarius der Alten
Geschichte, über „Freien Volksstaat und Kulturstaat "

, der die demo¬
kratischen Wahlrechte bekämpfte. Naumann lehnte es ab , ihn mit
seinem Namen zu decken, da für ihn und seine politischen Gesinnungs¬
freunde der Kampf um das preußische Wahlrecht gerade jetzt von ent¬
scheidender Wichtigkeit sei.

Felix Holländer als Frankfurter Schauspiel-
Intendant .

tT Berlin , 11. März . (Priv .) Felix Holländer geht nach Frank «
furt . Das ist eine Nachricht, die uns in hohem Grade unerwarret
kommt. Das heißt : es war natürlich seit Tagen ein offenes Ge¬
heimnis , daß Holländer wegen Uebernahme der Frankfurter Inten¬
dantur in Verhandlungen stünde. Aber man glaubte noch fast allge¬
mein , daß wenn es ans Letzte ginge, Holländers Reinhardt -Verehrung
den Sieg davontragen würde . Holländer ist mit Reinhardts Person
und Werk so untrennbar verbunden , daß es schwer fällt , sich ihn aus
dem Rahmen der Reinhardtbühnen hinauszudenken . Als er feiner
Zeit , zwar schon ein sehr bekannter Romandichter , aber trotz einiger
Theaterstücke theatralisch doch noch ein ziemlich unbeschriebenes Platt ,
gu Reinhardt stieß , hat vielleicht nicht einmal Reinhardt selbst ge¬
wußt , welche enorme und universell regsame Arbeitskraft er da au
sein Schicksal gekettet hatte . Erst nach und nach entfaltete Holländer
die ganze Fülle seiner Fähigkeiten . So hat sich vor allem Felix
Holländer erst verhältnismäßig spät zu dem famosen Regisseur herauf¬
entwickelt, der er heute ist . Dramaturg , Regisseur, Stellvertreter
Reinhardts in oft sehr schwierigen und verantwortungsvollen Situa¬
tionen , immer auf dem Sprung , Reinhardts Interessen in Nord oder
Süd zu vertreten , heute in Berlin , morgen in Wien und einige Tage
darauf nach Amerika unterwegs — es ist ein gutes Quantum Arbeit ,
das sich Holländer in diesem letzten Jahrzehnt auf die Schultern ge¬
laden hat . Kein Zweifel , daß dieser Mann auch den Frankfurtern
vieles zu geben hat . Wenn er auch bisher stets im herzlichsten Ein¬
vernehmen mit Reinhardt gewirkt hat und direkt als seine rechte
Hand bezeichnet werden kann, so wird es ihn doch vielleicht locken»
einmal ganz selbständig zu schaffen, völlig auf eigenen Füßen gu
stehen . In Berlin wird man ihn noch lange schmerzlich vermissen
und auch Reinhardt wird es nicht leicht haben , trotz seines Spürsinns ,
einen würdigen Nachfolger für Holländer zu finden .

Kon dsr Kuflschiffahrt . *
4r Karlsruhe , 12 . März . Der Deutsche Luftflottenverein (Orts¬

gruppe Karlsruhe ) , der es sich zur Ausgabe gemacht . hat , das In¬
teresse für die Luftschiffahrt zu fördern , wird in diesem Monat unter
seinen Mitgliedern wieder eine Verlosung von zwei Freifahrten in
einem Zeppelin -Lustschiff veranstalten . Dem Verein jetzt neu ber-
tretende Mitglieder können an dieser Verlosung noch teilnehmen . ,

. = Berlin , 12 März . (Tel . ) Die gestern in Lindenthal
bei Leipzig aufgestiegenen Offiziersflieger Leutnant Zwickau
und Leutnant Wentscher suchten rasch eine große Hohe auf, da
die Luft undurchsichtig war. Nach wenig mehr als einstündigem
Flug landeten sie glatt in Döberitz._ _ . ;

Uermischlrs.
— Berlin , 12 . März . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 75 000 M auf Nr .
27448 , 15 000 auf Nr . 89095 , 10 000 , )'. auf Nr . 14257 , 5000 JL aus
Nr . 32645 und je 3000 Ji auf die Nrn . 79176 , 203241 und 213928 . '

— Cuxhaven , 12 . März. (Tel .) Das englische Segelschiff
„Elenalvon " , mit Salpeter von Südamerika kommend, ist heute
früh 6 Uhr 45 Min . drei Seemeilen nord- nordwestlich von dem
Leuchtschiff Elbe I von dem Fischdampfer „Senator Behren-
burg -Eoßler" gerammt worden und gesunken. Die Mannschaft
des englischen Segelschiffes wurde von dem Fischdampfer ge¬
rettet und nach Cuxhaven verbracht.

VT. Hanau, 11 . März . (Tel . ) In dem Rhöndorf Wiesen¬
bronn stürzte der 75jährige Privatier Hübner aus dem Fenster
seiner im oberen Stockwerk gelegenen Wohnung. Er blieb tot

! liegen.
l — Paris , 12. März . (Tel .) Nach einem dem Kolonial -
I Ministerium zugegangenen Kabeltelegramm wurde die Insel
prima . Unsere

^
Lehrerin beschäftigte sichschoneine ganze Weile

"
meist

mit den unteren Schülerinnen . Sie meinte , die oberen konnten ihr
Sach so gut ; aber sie hat sich gründlich getäuscht."

ä Die Hygiene des Sitzen». Regietungsrat Professor Dr . Adolf
Lorenz in Wien hielt in der Oesterreichischen Gesellschaft für Schul -,
Hygiene einen Vortrag über Hygiene des Sitzens. Sehr viele Men¬
schen, führte der Vortragende aus , verbringen den dritten Teil ihres
Lebens auf dem Sessel, in der Regel auf schlecht konstruierten Sitz¬
gelegenheiten . Anfänglich meint man freilich, güf jedem Sessel kom¬
fortabel zu sitzen . Für die meisten orientalischen Völker gibt es gar
keine Sesselfrage : der Türke sitzt mit untergeschlagenen Beinen , der
Neger kniet mit Vorliebe und sitzt ^dabei auf den Fersen ; viele
orientalische Völker bedienen sich des Hockesitzes. Wir Europäer
können solche Sitzhaltungen nicht einmal nachahmen, geschweige denn
längere Zeit in solchen Stellungen verharren . Hygienisch zu empfeh¬
len sind Ruhepausen in der Sitzarbeit und öftere Unterbrechungen
durch leichte Gymnastik. Langes Sitzen wirkt unhygienisch. Zunächst
führt es zum Zusammensinken in sich selbst ; dadurch werden Atmung
und Blutkreislauf behindert , die Verdauung verlangsamt — bis der
Staatshämorrhoidarius fertig ist . Der „Katzenbuckel " (Totalskoliose
des Rückens) entsteht beim Sitzen auf ebenem Boden besonders leicht ;
kleine Kinder soll man lieber kriechen lassen , nach einem treffenden
Wort des Professors Spitzy , „übe: den Bauch statt über das Gesäß"
zur aufrechten Körperttellung gelangen lassen. Ebenso schädlich ist
das Sitzen auf lehnloser Sitzgelegenheit . Es entsteht nämlich der
runde Rücken . Aber auch bei Vorhandensein von Sitzen mit Lehne
entsteht schließlich Totalskoliose , wenn die Lehne steil ist . Die niederen
Kreuzlehnen der Klubsessel und mancherlei moderne Sessel sind nur
deshalb so angenehm , weil der am meisten stützbedürftige Kreuz¬
lendenabschnitt der Wirbelsäule volle Anlehnung findet , während der
fehlende Schulterteil der Lehne das komfortable Zurücknehmen des
Oberkörpers nicht verhindert . Damit wäre ein großer Fortschritt er¬
zielt . aber das Problem ist nicht restlos gelöst , denn der zurückgelehnte
Brustabschnitt der Wirbelsäule verlangt nach einiger Zeit freien Hin -
Itcnüberlehnens schließlich auch Unterstützung. Jene Lehne entspricht
am besten welche den Rumpfbewegungen nach vorne und hinten folgt ,
ihre stützend : Wirkung also nie verliert . Wer die Annehmlichkeit
einmal kennen gelernt hat , wird die Lebellehne zu schützen wisse«.
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Aettttfott am 4 . ds. Mts. von einem furchtbaren Wirbelsturm
hcimgesucht, der an den Hafen - und Eisenbohnbauten, Fabrik¬
anlagen, Wohnhäusern und Pflanzungen sehr großen Schaden
anrichtete .

^
HO . Bonifacio , 12 . März. (Privattel . ) Die Unsicherheit

auf den Chausseen von Korsika nimmt von Tag zu Tag zu . Seit¬
dem im Monat Januar ein Postautomobil überfallen worden
ist , mehren sich die lleberfsille täglich . So ist gestern das Post¬
automobil, das den Verkehr zwischen Bonifacio und Propriano
versieht , von 1v Banditen überfallen worden . Das Automobil
befand sich kurz vor Bonifacio , als cs sich plötzlich einem Stein¬
wall gcgcnübersah . Der Chauffeur zog sofort die Bremse und
in demselben Augenblick war das Automobil von lO Banditen
umringt, die den Schaffner und die Reisenden aufforderten,
auszusteigen . In aller Seelenruhe raubten sie dann die Post-
fäcke und die Brieftaschen der Reisenden. Nachdem sie dann
noch den Motor des Automobils zerstört hatten, ergriffen sic
die Flucht . Die Verfolgung konnte erst vier Stunden später
ausgenommen werden und blieb bisher ohne jeden Erfolg.

= Chicago, 12 . März . (Tel ) Hier verlautet , die Regierung
beabsichtige , gegen einige Eisenbahngesellschaften vorzugehen wegen
Verletzung des Gesetzes, durch das verboten ist , Eisenbahnarbeitcr
länger als 18 Stunden nacheinander zu beschäftigen. Es sollen
18 000 Fälle in Betracht kommen,' bei einer Gesellschaft des Ostens
allein fünftausend .

, Letzte Telegramme
der „Sadrschen Jfreflfe"*

jt . Berlin . 12. März. Augenscheinlich mit der neuen
politischen Lage zusammenhängend , in welche sich Spanten
durch die neuerdings aktuell gewordene Frage — ob Triple¬
entente oder Dreibund — versetzt sieht , kommt aus Madrid die
Nachricht, datz das Budget des Kriegsministeriums erhöht und
auch die Flotte durch ein zweites Geschwader verstärkt wer¬
den soll.

DT . Paris , 12 . März . Der englische Generalstaatsanwalt Si -
Rufus Isaaks und der britische Generalpostmeister Samuel haben
gegen das Pariser Sensationsblatt „Le Matin " eine Beleidigungs -
tlage eingereicht . Der „Matin " hatte anläßlich der Prüfung des von
der britischen Regierung mit der unter dem Bruder des Keneralstaats -
anwaltes stehenden Marconigesellschaft geschlossenen Vertrages gegen
Sir Rufus Isaaks und Samuel den Vorwurf erhoben, von der Mar -
couigesellschaft Geldgeschenke angenommen zu haben .

^ Paris , 12. März . In Bordeaux kam es zwischen
mehreren hundert republikanischen Studenten und Camelots
du Roy. welch letztere, wie schon kürzlich gemeldet, gegen den
Professor Rnyfsen wegen seines in Stratzburg gehaltenen pazi¬
fistischen Vortrags schon seit Wochen lärmende Kundgebungen
veranstaltet hatten, zu argen Raufereien. Die ganze Polizei
und berittene Gendarmerie mutzte aufgeboten werden, um die
Ruhe wieder herzustellen . Vier Schutzleute erlitten erhebliche
Verletzungen . Ein pensionierter Major und ein junger
royalistischer Hausbesitzer wurden festgenommen .

DT . London , 12 . März . „Daily Expreß " läßt sich trotz der
ergangenen Dementis von seinem Berliner Korrespondenten
melden , datz der Prinz von Wales doch nach Berlin kommen
werde und dort den Schwarzen Adlerorden erhalten soll . Er
wird in Wilhelmshaven die deutsche Flotte besichtigen und die
Universitäten in Jena und Heidelberg besuchen. Auch wird er
der Frühjahrsparade auf dem Tempelhofer Felde beiwohnen.

P .C. Newyork , 12. März. (Privattel .) Wie aus Panama
gemeldet wird , ist es zweifelhaft, ob der Panamakanal im
Jahre 1915 eröffnet werden kann. Am Celebra-Einfchnitt
haben sich bedeutsame Erdrutsche wieder einmal ereignet und
man kann sich dies nur damit erklären , datz die Erdrutsche mit
unterirdischen Seen in Zusammenhang stehen.

3 «« Tode des Fürsten Hohenlohe » Langenburg
= Langenburg . 12 . März . Die Ankunft des Sonderzugrs der

Kaiserin und des Prinzen August Wilhelm von Preußen als Ver¬
treter des Kaisers bei der Beisetzung des Fürsten Hermann zu Hohen»
lohe-Langenburg erfolgt am Freitag mittag um 12 Uhr , die Rück¬
fahrt nachmittags S Uhr.

Die Leich« des verewigten Fürsten Hermann zu Hohenlohe -Lan -
genburg , die, wie schon gemeldet, in der Schloßkirche in gcschlosienrm
Sarge aufgebahrt wird , bleibt am Donnerstag von 10—12 Uhr vor¬
mittags allen Personen , die in Trauerkleidung erscheinen, zugänglich.
Am Sarge halten zwei fürstliche Beamte die Ehrenwache.

Freitag mittag %1 Uhr wird sich der Trauerzug von der Schloß-
iirche zur Stadtkirche in folgender Ordnung und unter dem Geläute
sämcklicher Glocken in Bewegung setzen: Voraus geht eine Militär¬
kapelle , gefolgt von Trauermarschällen , den Patronatslehrern und
Patronatsgeistlichen : neben dem sechsspännigen Leichenwagen wird
fürstliches Forstpersonal schreiten. Dem Wagen folgt das Reitpferd
des Verewigten . Daran schließen sich Offiziere, die seine Orden aus
Kiffen tragen , gefolgt von den nächsten Leidtragenden , den hohen An¬
verwandten , den höchsten und hohen Herrschaften, den Vertretern
fremder Höfe und Regierungen , Mitglieder der Standesherrlichen
Familien und des ritterschaftlichen Adels . Daran schließt sich eine
Abordnung des Dragonerregiments Nr . 9 , ferner die fürstlichen Be¬
amte« des Hauses Hohenlohe, der königlichen Beamten , die bürger¬
lichen Kollegien von Langenburg und eine Deputation der Stadt¬
gemeinde Weikersheim, Korporation - und Ecmeindebeamte , die
fürstlichen Pächter , Vereine und sonstige Leidtragende von Langcn -
hurg und Umgebung . ■
^ Rach der Ankunft des Trauerzuges in der Kirche werden die

Kaiserin und die hohen leidtragenden Damen zu Wagen vom Schloß
zur Kirche fahren . Fürst Ernst zu Hohenlohe-Langenburg wird dort
lüe Kaiserin zu ihrem Sitz geleiten . Dekan Schönhuth hält die
Trauerrede . Nach Beendigung der Trauerfeier in der Kirche werden
sie Teilnehmer an der Beisetzung Gelegenheit haben , im großen
Saale des fürstlichen Schlosses den Leidtragenden ihre Teilnahme
auszusprechen.

— Langenburg (Württbg.) , 12 . März. (Tel . ) Groß -
Herzogin Luise von Baden traf heute vormittag 11
Uhr 46 Min . im Salonwagen mit dem fahrplanmäßigen
Zuge auf dem hiesigen Bahnhof ein . Die Grotzherzogin
wurde vom Fürsten Ernst zu Hohenlohe -Langenburg ins
Schloß geleitet . Die Rückreise der Grotzherzogin Luise nach
Karlsruhe erfolgte heute nachmittag 4 Uhr 42 Min .

— Berlin , 12. März. Das Armeeverordnungsblatt ver¬
öffentlicht folgende Allerhöchste Kabinettsordre:

„Der General der Kavallerie Fürst zu Hohenlohe-Lan
tzenburg . n tu suite des Dragonerregiments König Karl I
ron Rumänien ( 1 . Hann . Nr. 9) ist aus diesem Leben ab-
bernfen worden . Um das Andenken dieses um das Vater¬
land hochverdienten Fürsten zu ehren , bestimme ich , datz
sämtliche Offiziere des genannten Regiments auf drei Tage
Trauer anlegen. Ferner hat der Regimentskommandeur an
den Trauerfeierlichkeiten teilzunehmen.

Nm die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .
— Poris , 12 . März. Aus Moulins (Dep . Allier ) wird

gemeldet : Der Oberst des 3 . Bataill . SchLtzeuregiment ,
Mordacq , hielt an seine Rekruten eine Ansprache, in der er
u. a . sagte :

„Alle Völker bereiten sich zum Kriege vor . Unsere Nach¬
barn vermehren ihre Mannschaftsbestände und ihre Rüstun¬
gen mit dem Gedanken, uns zu zerschmettern, sobald sie den
günstigen Augenblick für gekommen erachten. Aber sie haben
ohne den französischen Patriotismus gerechnet. Frankreich
will nicht besiegt werden und es ist deshalb zu allen Opfern
bereit.

„Es wird das Geld und die Soldaten hcrgeben , die man
braucht. Angesichts der durch nichts gerechtfertigten Heraus¬
forderung haben sich alle Franzosen erhoben und die fran¬
zösische Jugend reklamiert den dreijährigen Dienst als ein
Gesetz des Heils und die Familienväter geben ihre Söhne
bereitwillig für ein weiteres Dienstjahr her .

"
---- Paris , l2 . März . In Lyon veranstaltete die Vereinigung

der republikanischen und sozialistischen Studenten eine Ver¬
sammlung , in der sie gegen jede Verlängerung der Dienstzeit
Einspruch erheben.

Der Bcrgarbeiterverband von Monceau-les -Mines be¬
schloß . eine Protestversammlnng gegen die dreijährige Dienst¬
zeit einzuberufen , die ausschließlich das Werk des natio¬
nalistischen Chauvinismus sei .
Zur spanisch- franzsifischen Einigung in Marokko .

— Madrid , 11 . März . Dem „Temps " wird von hier gemeldet :
Die französisch -spanische Kommission hat sich über die Art der Kon¬
zessionsverleihung der geplanten Bahnlinie Tanger -Fez geeinigt .

Die Gesellschaft wird nach dem« französischen Gesetz errichtet , ihre
Satzungen jedoch der Genehmigung der spanischen Regierung unter¬
breitet werden . Die 300 Kilometer lange Strecke wird in drei
Strecken eingeteilt werden , eine von 200 Kilometer in der französischen
Zone, 100 Kilometer in der spanischen Zone und etwa 15 Kilometer
in der internationalen Zone von Tanger .

Die finanzielle Selbständigkeit der einzelnen Strecke» wird den
beiden Regierungen den Rückkauf der ihre Zone durchquerenden
Bahnlinien erleichtern. In der französischen Zone wird die Bahn
von Fez über Mekines gehen und den Sebu -Flvß in der Mündung
des Rdom -Flnsses überschreiten.

Reue Aktion gegen die Suffragette «.
vT . London , 12 . März . Die Suffragetten wollten gestern

abend in Nottingham eine Versammlung abgehalten, wurden
aber durch die Menge daran verhindert. Es wurden Feuer¬
werkskörper angezündet , Schöffe abgegeben und die Frauen
durch einen unglaublichen Lärm am Reden gehindert. Die
Polizei mutzte schließlich einschreiten , um die Stimmrechtlerin¬
nen vor der Wut der Menge zu schützen.

Die Polizei hat für die nächsten Tage umfangreiche Bor¬
kehrungen getroffen , um zu verhindern , datz die Suffragetten
die Bootshäuser der Universitäten Cambridge und Oxford be¬
schädigen. Die Suffragetten haben nämlich erklärt, sie würden
versuchen, den Ruder -Match zwischen Oxford und Cambridge
zu stören. _

Die Kriegslage auf dem Kallran .
Zur r u f > i { ch-ö fterreichifchenDemobilifierung .

— Petersburg, 12. März . Zu der gemeldeten Demobili¬
sierung der russischen und österreichischen Truppen meint die
„Nowojc Wremja " : „Wenn Oesterreich-llngarn keine
Angriffsgedanken gegen die Südslawen hat, mutz es an der
Südgrenze , nicht in Galizien, abrüsten .

"
„Rjetfch " meint : „Die Demobilisierung findet nicht

auf Kosten , sondern unter Berücksichtigung der Jntereffen der
Ballanslawen statt.

Die „P e t e r s b. Zeitung " erklärt , die Demobilisie¬
rung beweise , datz in den wesentlichen Fragen des Ballan -
problems eine Einigung zwischen Oesterreich-llngarn und
Rußland erzielt worden sei .

P .C . Paris , 12. März . (Meldung der Preß - Centrale .) Di «
heutige Morgenpreffe begrüßt die Nachricht von der Demobilisatiov
der österreichischen und russischen Truppen mit großer Genugtuung .

Verschiedene Blätter vom Schlage des „Echo d e P a r i s " aller¬
dings glauben ausdrücklich versichern zu müssen , daß Rußland in der
Demobilisationsnote die gewünschte Genugtuung von Oesterreich er¬
halten hätte , da feststeht , daß die österreichische Demobilisation der
russischen vorausgegangen sei . „Aber," so beruhigt das „Echo de
Paris " seine Leser , „die slawische Sache wird auch nach der Demobili¬
sation kräftig genug sein , denn an der österreichischen Grenze sind von
den Russen starke Festungen errichtet worden und die russischen Rekru¬
ten sind hinreichend instruiert .

"

Die übrigen Mächte .
jt . Berlin , 12 . März . Ein österreichischer Diplomat

äußerte sich unserem Berliner Vertreter gegenüber, es sei
heute kein Geheimnis mehr , datz im vergangenen November
in Oesterreich-Ungarn eine starke Strömung geherrscht habe ,
gegen Serbien loszuschlagen , womit natürlich auch ein An¬
griff gegen Rußland unvermeidlich gewesen wäre . Ebenso
sei bekannt geworden , datz diese Absicht in Deutschland nicht
überall Billigung gefunden habe . *

In österreichischen diplomatischen Kreisen herrsche noch
heute die Ansicht, datz dies ein Fehler gewesen sei und eine
Unterlassungssünde veranlaßt habe , die später noch mehr als
jetzt schwer bereut würde .

'Es könne keinem Zweifel unter¬
liegen, datz die Siege der Balkanstaaten im Grunde genom¬
men Siege Rußlands seien , d . h . des allgemeinen Slaven -
tums und datz infolge der Ncugruppierung der Machtverhälr-
niffe am Balkan eine bisher nicht in Rechnung gezogene Be¬
drohung des Germanentums eingetreten sei . Ein deutlicher
Beweis , datz diese von Anfang an in Oesterreich vertretene
Ansicht nun auch in Deutschland geteilt wird, sei die deutsche
Militärvorlage , die namentlich die Ostgrenzc verstärken will .

hT Rom , 12 . März. Das . .Giornale Militare " ver¬
öffentlicht einen Armee -Befehl, durch den die Reserve des
Jahrganges 1899 zur Fahne einbcrufen werden . Diese Mann¬
schaft soll bis znm 39. Juli unter Waffen bleiben . Mit der
Maßregel bezweckt man zweierlei. Einmal soll die Ausbil ,
düng der Mannschaften verbessert werden , dann aber will
man auch für einige Zeit die Friedens-Präsenz verstärken .
Eine Erklärung der „Norddeutschen Allge -

mcinenZeitung ".
— Berlin , 12. März . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " bringt heute abend folgenden offi¬
ziösen Artikel:

,^Zn einigen deutschen Zeitungen sind in diesen Tagen
alarmierende Artikel mit Bezug auf die gegenwärtige Lage
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ober die demnächst zu erwartende europäische Lage verbreitet
worden . Wie die amtlichen deutschen Stellen — die diesen
Artikeln gänzlich fernstehen — die Situation beurteilen, ist!
wiederholt in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ans-
geführt worden . Die gemeinsamen Bemühungen der Groß¬
mächte haben bereits — wie auch der englische Premier-,
minister Asquith festgestellt hat — wertvolle Ergebnisse er¬
zielt . Wir halten daran fest , datz es dieser gemeinsamen Ar¬
beit gelingen wird , auch der noch verbleibenden Schwierigkeitten̂ Herr zu werden. Diese Zuversicht har eine besondere» tarkung durch die von ganz Europa dankbar begrüßte Ver¬
einbarung erfahren , welche Oesterreich-llngarn und Rußland
soeben über die Reduktion ihrer militärischen Maßnahme«
geschlossen haben .

„Wenn in den erwähnten Artikeln andererseits die ge¬
plante deutsche Heeresverstärkung mit einer erheblichen Ver¬
schlechterung der Beziehungen Deutschlands zu dem einen oder
anderen seiner Nachbar« motiviert wird, die zu einem krie¬
gerischen Konflikt drängen , so sind derartige Aus¬
führungen aufs entschiedenste zurückzuweifen . Datz
das europäische MachtverhLltnis durch die Vorgänge auf dem
Balkan eine Verschiebung erlitten hat . von der mittelbar auch
Deutschland berührt wird, ist eine Jedem einleuchtende Tat¬
sache. Solange der ewige Weltfrieden noch nicht garantiert ist.
mutz Deutschland damit rechnen, datz es in einem Kriege ge¬
nötigt sein kann, seine langgestreckten Grenzen nach mehreren
Seiten z« verteidigen und datz es dabei um seine Existenz
ringen wird. Für eine solche Eventualität , die Deutschland
gegen seinen Willen aufgenötigt werden kann , soll die neue
Wehroorlage Vorkehrungen treffen , indem sie in Ausführung
der allgemeinen Wehrpflicht die militärtauglichen, aber bisher
freigclassenen jungen Mannschaften zum Dienste mit der
Waffe heranzieht .

„Kein Deutscher wird die Verantwortung dafür auf sich
nehmen wollen, datz in einem Kampfe, der uns aufgenötigt
werden sollte , nicht alle Wehrkrästigen auch als Soldaten zur
Verteidigung von Haus und Hof bereitstehen . Die llebsr -
zeugung. datz es unsere Pflicht ist . hierfür Sorge zu treffen,
ist so sehr Gemeingut unseres Volkes geworden , datz sie durch
die jeder Grundlage entbehrenden Kriegstreibereien nicht
entstellt werden kann. Indem wir das nachdrücklich betonen,
müssen wir gleichzeitig gegen die maßlose Sprach »
Front machen » mit der einige französische Zei »
tu « gen unsere Heeres - Borlage als eine Heraus¬
forderung und Drohung gegen Frankreich hin-
zuüellen versucht haben . Unserer nationalen Ehre entspricht
es, solchen Hetzereien entgegenzutreten , aber kaltblütig und
ohne Stimmungsausbrüche, die im In - und im Auslands
Mißverständnisse Hervorrufen und die auf Wahrnng des Frie¬
dens unter den Großmächten gerichtete Haltung unserer Poli¬
tik verdunkeln könnte.

Die neue Botfchafterberatnng in Petersburg .
=s Bukarest, 12 . März . Entgegen der Meldung , daß Prinz

Ehik , gewissermaßen als Delegierter der rumänischen Regierung nach
Petersburg abgereist ist, ist festzustellen , daß Ehika keinerlei amtliche
Mission hat . An hiesiger maßgebender Stelle wird betont , daß
Ehika , der mit Urlaub nach Petersburg abreiste, seinen dortigen Auf¬
enthalt dazu benutzen wird , feine genauere Kenntnis der diplomati
schen Geschichte des rumänisch-bulgarischen Streitfalles zur Aufklärung
der Petersburger Persönlichkeiten, vor allem des rumänischen Ge¬
sandten zu verwenden.

Borwürfe gegen England .
jt . London , 12. März. Von hier wird gemeldet, datz die

hiesige Ballanliga der britischen Regierung den Borwurf
macht, sie betreibe den Friedensschluss zwischen der Türkei
und den Valkanstaaten nicht ernstlich, um die Balkanstaaten
sich wirtschaftlich a

'
ufreiben zu lassen, damit sie auf Jahre

hinaus unfähig wären, einen neuen Krieg zu beginnen.
Es heißt, man fürchte in England tatsächlich, datz nach

dem Friedensschlutz Bulgarien und Serbien wegen Monastir
und Bulgarien und Griechenland wegen des Besitzes von
Saloniki in Streit geraten können. Diese Wahrscheinlichkeit
sei um so größer, als seit einigen Tagen ein Gerücht um¬
läuft , datz zwischen Serbien und Griechenland ein Eeheim-
vertrag abgeschlossen worden ist, der als Schutzbündnis gegen
Bulgarien zu charakterisieren sei . _

Briefkasten .
( Anfragen können nur Beiücksich igung finden , wenn die laufende
Abonncmentsquittung und 10 Pfg . für Porto-Ausgaben beigefügt

werden.)
A. W . In der Unteroffizierschulewerden junge Leute vom 17. Le¬

bensjahr ab eingestellt. Sie erhalten dort — neben freier Be¬
köstigung und Bekleidung — die Löhnung wie die Mannschaften bei
der Infanterie : 9 Mark monatlich. Jeder Schüler muß sich verpflich¬
ten , für jeden Monat , den er in der Unteroffizierschule gedient hat ,
zwei Monate dafür bei der Truppe zu dienen . Die Anmeldung
zum Eintritt am 1 . Oktober kann schon jetzt erfolgen . Bei Erteilung
des Zivilversorgungsscheines wird die Dienstzeit bei der Schule mit
angerechnet . (355)

F . Die Annahme der Fahnenjunker erfolgt durch die Herren
Regimentskommandeure. Fahnenjunker erhalten freie Dienstbeklei,
düng. Die vorgefchriebene Zulage beträgt : bei der Infanterie 45 Mk.,
bei der Feldartillerie 70 Mk. u. bei der Kavallerie 150 Mk. (392)

f
Schmeckt Herrlich
Kinder, die sich weigern , Lebertran einzunehmen ,

zeigen meist besondere Vorliebe für Scotts Emulsion
von Lebertran. Scotts Emulsion ist dabei in der
Wirkung dem gewöhnlichen Tran bedeutend überlegen ,
schmeckt rahmig süß und wird sogar von ganz kleinen
Kindern leicht vertragen, wenn sie in der Zahnzeit oder

bei schwachem Knochenban
eines Kräftigungsmittels bedürfen .

Doch stets nur die echte Scotts Emulsion !
V - J

Geschäftliche Mitteilungen .
— Residenz-Theater . Das abwechslungsreiche Programm enthält

einen größeren Film „Freiheit oder Tod "
, Tragödie unter Wasser in

3 Abteilungen mit SLanda Treumann als Schwimmkünstlerin uns
Viggo Larsen als Schwimmlehrer. Das rührende Drama „Die
Stimme des Herzens" zeichnet sich durch eine spannende Handlung
aus . Die interessanten Naturaufnahmen „Kakes-Fabrikation " und
„Ein Ausflug iu Hoch - Schottland" ergänzen unter anderem das
Programm aufs beste. 447z
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Aus der Keftden?.

Karlsruhe , 12. März .
. St .A . Fleischversorgung im Monat Februar . Zu den Viehmärk¬
te« im städtischen Viehhof wurden 247 (1912 : 204) Ochsen . 202 (287 )
Kühe, 114 ( 177 ) Rinder , 166 ( 77) Farren , 933 (1201 ) Kälber , 2928
(5999 ) Schweine und 174 (222 ) Hammel aufgctrieben . Von dem
aufgetriebenen Vieh wären eingeführt aus Holland 178 Ochsen , 32
Rinder , 125 Farren (1912 : —) . Geschlachtet wurden 258 (299)
Ochsen, 253 ( 321 ) Kühe. 99 ( 165) Rinder , 158 (94) Farren . 1105

<1415) Kälber . 1797 ( 4005 ) Schweine und 195 (240) Hammel . Das
Schlachtgewicht betrug für Ochsen 76 477 Kg. ( 1912 : 83 098) , Kühe

57 487 Kg . (62 412 ) . Rinder 21736 Kg. (32173) . Farren 49 536 Kg.
(28 070 ) , Kälber 44 200 Kg . (53 770) , Schweine 127 587 Kg . (272 340 )
,und Hammel 4875 Kg : ( 6000 ) . Das Eesamtschlachtgewicht war
, 882 886 Kg. ( 1912 : 538 382 ) , darunter Kleinvieh mit 177150 Kg.
(333 629 ) . ^ Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug
.177 004 Kg . ( 1912 : 50 508) , davon stammten aus dem Ausland .'
143 570 Kg. , und zwar aus : Australien 1083 Kg ., England 3315 Kn

'unb Holland 139172 Kg . ( 1912 : aus Dänemark 5289 Kg .) .
X Vieh- und Fleischpreifc. Es betrug der Preis für (1 Pfund

Schlachtgewicht) : Ochsen 90,5— 96,5 -3 (1912 : 87,5—05 4 ) , Kühe
73—81,5 *3 (58,5—75,5 4 ) , Rinder 94 A (93 A ) , Farren 84—90 4

‘ (79- -85 A ) , Kälber 109—107,5 4 (97,5—104 4 ) , Schweine 83,5 4
. (62—64 3 ) und Hammel 81 :5—85 ,$ (68—70 4 ) . Nach Angabe der
-Metzgerinnung kostete im allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 94 4
■{ 1912 : 90 - 94 4 ) , Kuhfleisch 80 4 (56—66 -3 ) , Rindfleisch 90 -3
( 86—90 4 ) , Kalbfleisch 100 >3 (90—96 3 ) , Schweinefleisch 98 3
168—80 .Z ) und Hammelfleisch 90 4 (80—100 4 ) . Außerdem gelten
für die einzelnen Qualitäten die von der städtischen Fleischpreiskom-
mWon in den Zeitungen bekannt gegebenen Preise .

8 . Lirderhalle Karlsruhe . Mit einem bunten Abend erfreute dis
Liederhalle am Samstag abend ihr Auditorium im drangvoll besetzten
Eintrachtssaale und — vorweg sei 's gesagt — löste damit einen vollen
Erfolg und wohlverdiente , allseitige Anerkennung aus . Schon die
erste Nummer des geschmackvollen Programms „Forellenquintett " von
.Schubert für 2 Violinen , Cello, Baß und Klavier war ein erlesener
Kunstgenuß und gab den Ausübenden , Fräulein Imle und den Herren
Beck, Dr . Kahn , Heller und Stehlin reiche Eclegenheir , ihre künst¬
lerische Befähigung und das geistig richtige Erfassen des prächtigen
Werkes, einer Perle Schubcrtfchen Geistes, zu zeigen. Wenn auch
der 1 . Satz „Allegro vivace" den Wunsch nach etwas lebhafterem
Tempo aufkommen ließ , so verdient die Gesamtleistung als eine hoch
-künstlerische bezeichnet zu werden . Besonders war es die Violin -
-Virtuosin , Fräulein Imle , die den charakteristischenThemen bestricken -
-den Ausdruck verlieh und mit warm beseeltem Bortrag eine brillante
Technik verbindet . Das Zusammenspicl des Quintetts ist von einer
prächtigen Stil - und Klangreinheit und läßt ein ernstes Studium
.und feinmusikalisches Empfinden erkennen. Als eine neue Erschei¬
nung im Konzertsaal überraschte Fräulein Fridrl Meeß . die mir

.einer anmutigen Vortragsweise eine zwar nicht sehr umfangreiche,
aber herzig frische Stimme vereinigt . Die prächtige Wiedergabe des
Walzerliedes „Frühlingsstimmen " von Ioh . Strauß weist die
Sängerin in das Koloraturfach, ' zwitschernd und sprudelnd perlten Ci:
Triller und Passagen und das kecke Anfossen des schwierigen Tonstücks
aeugte auch von großer musikalischer Sicherheit . Auch die übrigen
Lieder , namentlich das italienische „Madrigal alla Primavera " von
Wallnöfer trugen der jungen Sängerin herzlichen Beifall ein . Die
zweite Solistin , Fräulein Barro (Alt ) sang Lieder von Brahms ,
Schubert , Weber und Eaint -Saöns und fand mit ihrer geschmackvollen
iitb sympathischen Vortragsart gleichfalls wohlverdiente Anerken¬
nung . In Herrn Hertenstein (Schüler van Gorkoms) lernten wir
litten Tenoristen von guten Anlagen kennen ; der anscheinend nur
)urch eine kleine Indisposition an de: vollen Entfaltung seiner präch -
:igen Stimmittel behindert war . Der junge , vielversprechende Künst¬
ler verfügt über ein in allen Lagen gut durchgebildetes, klangvolles
and weich ansprechendes Organ , das bei weiterer Pflege zu guten
Hoffnungen berechtigt . Mit der Bildnisarie aus der „Zauberflöte ",
.Heimliche Aufforderung " von R . Strauß , „Liebesfeier " von Wein -
yartner und „Begeisterung " von Vienstock dokumentierte der Sänge :
in fleißiges Studium und gute Auffassung. In die Reihenfolge der

ernsten Lieder brachte die Hofschauspielerin Fräulein Eenter mit
hübschen Rezitationen , die in ihrer neckischen Vortragsart herzlichste
and dankbarste Aufnahmen fanden , angenehme Abwechslung. Auch
Fräulein Feuerstein machte sich um das beste Gelingen des Abends
Mit heiteren Liedern zur Laute verdient ; die Sängerin hat ein
»eachtenswertes , musikalisches Talent und einen wohlgebildeten , sym -
»athischen Mezzo-Sopran zu eigen . Sie beherrschte ihr Instrument
Nit sicherer Fertigkeit und brachte eine Reihe köstlicher Volksliedchen
nit seinem Humor trefflich zur Geltung . Nicht zuletzt sei aber auch
dem Soloquartett der Herren Dr . Goy, Höllischer , Körber und Mayer
rolle Anerkennung gezollt, die mit dem Vernayschett Humoriftikum
.Die Kaffeeschlacht "

, sowie mit „Waldesrauschen" von Kirchl und
, 's Banker ! vor der Hütt 'n" von Blümcl bestens abschnitten . . Die
voluminösen, trefflich geschulten Stimmen klangen in harmonische:
Reinheit und so war es eine Freude , den formvollendeten Dac-
öietungen zu lauschen . Ganz besonderes Lob gebührt aber auch dem
Lnermüdlichen Begleiter der Solisten am Flügel , Herrn Max Lenz,
ser sich seiner vielseitigen Ausgabe in höchst anerkennenswerter Weife
entledigte , und sich in hohem Maße um die künstlerische Wiedergabe
«er einzelnen Nummern verdient inachte . Dem jungen Künstler ae -
stihrt für seine feinsinnige , dezente Begleitung und seine bewährte ,
seife Begabung ein wohlgemeffenes. Maß des jeweiligen , dankbaren
Beifalls des kunstsinnigen Publikums . Etwas spät zwar , dafür ab -n
tm so eifriger huldigte nach Schluß des etwas lang geratenen Pro -
Itatftms die tanzlustige . jüngere Liedcrhalle -Eeneration der Göttin
Terpfichore . So war die Veranstaltung wieder eine prächtig durch -
(eführte und die Vereinsleitung hat auch diesmal wieder , wie man
lies so von der Liederhalle nicht anders gewohnt ist . ihren Mit¬
gliedern und Gästen einige Stunden schönsten Genusses bereitet , dr -'
roch lange die Erinnerung wachhalten werden an die musikalisch -
Anstlerische Betätigung und den gemütlichen gesellschaftlichen Ee >ll
«nserer Liederhalle .

▲ Arbeiterbildungsverein . Am letzten Montag hielt Herr Obsr -
.vrftrat Eugen Eretfch einen Vertrag über das Thema „Aus dem Le-
) en unseres heimischen Waldes " , zu dem sich eine außerordentlich
Zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden hatte . Der Redner wies darauf
rinleitend hin , wie das rasche , unaufhaltsame Fortschreiten der Jn -
«ustrie mannigfache Schäden für die Volksgesundheit bedinge . Mit
Hecht ertöne daher heute vielfach der Ruf : „Zurück zur Natur " . Daß
gerade jetzt die Jugend ihr Recht auf die Natur so wirksam geltend
'nache , fei eine besondere Freude . Der ruhigste Pol in der Erschei¬
nungen Flucht unserer Tage sei unser Wald . Den tiefsten und wahren
Lenuß am Walde habe aber nur derjenige , der dessen Schönheiten
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auch richtig zu sehen und zu verstehen gelernt habe . Der Wald , der s zent der Schätzung 0,65 Prozent pro Jahr . Die Prämie ist für die
den Höhepunkt der Pflanzenvegetation darstelle, fei als eine große ganze Vertragsdauer (5 bezw. 3 Jahre ) vorauszuzahlen .
Lebensgemeinschaft — nicht blos der Bäume , sondern auch der vielen ! Außer der Prämie hat der Grundstückseigentümer noch zu enr -
anderen , den Boden bedeckenden Kinder der Flora und zahlreicher richten a ) eine Abschlußgebühr von 5 Prozent einer Jahresprämie ,
Tiere aufzufassen. In diesem großen Buche der Natur die Einzel - j b ) eine Policrngebühr von 10 Mark bei Versicherungssummen bi , zu
erscheinungen je nach Jahreszeit , Standort , örtlicher Waldbefchaffsn - 20 000 Mark , bei höheren Verstcherungsfummen eine solche von
heit u . a . mit Verständnis wahrzunehmen , gewähre eine echte Freude .

' 20 Mark , c) die staatlichen Stempel und Sporteln .
'’ftiir/fk Vi/te «nnrf » XttrA ß 'rt+rtf+rrtrifitm 4tt t»rfnrhorTtA hto hoc flKrittthiHiDurch das Eingreifen des Menschen wie auch durch Katastrophen in
der Natur werde das Gleichgewicht im Waldesleben oft empfindlich
gestört. Durch zahlreiche Beispiele und gute Lichtbilder suchte der
Redner anregend auf das Verständnis für die Beobachtung der Na¬
tur und der Naturvorgänge zu wirken, was er auch als den Haupt¬
zweck des Vortrages bezeichnete . Der gehaltvolle Vortrag fand den
lebhaftesten Beifall . Zwei durch die Eefangsabtrilung des Vereins
— unter der Leitung des Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Kollmer , —
sehr flott vorgetragene Waldlieder bildeten den stimmungsvollen
Abschluß des Abends .

Wird es erforderlich, die Verwaltung des Grundstücks dem Eigen¬
tümer zu entziehen, so verpflichtet sich der einzelne Grmrd - und Haus¬
besitzer -Verein , die Verwaltung gegen eine mäßige Vergütung zu La¬
sten des Objekts zu übernehmen und für eine bestmöglichste Ver¬
wertung des Objekts besorgt zu sein . Wird die Uebernahme eines
Grundstücks erforderlich , so hat dies auf den Namen des einzelnen
Haus - und Erundbesitzervereins jedoch für Rechnung der Versiche¬
rungsgesellschaft zu geschehen .

Weiter muß sich der Versicherte ^ verpflichten, alle fiir seinen Be¬
trieb bezw . sein Haus notwendigen

"
Versicherungsverträge (Embruch-

_L Verein Volksbildung , E . V . Am Freitag , den 14 . März 1913, diebstahl - . Automobil - , Wasserleitungsschäden-, Sturmschäden -, Der -
»S/* fl ITft« 1— d Sr. . : iiMlvrtmtMrtir . 1f 1T_ 4<«*Sabends 9 Uhr , findet im Hörfaal für Kunstgeschichte (Techn . Hoch¬

schule ) Aulabau , die Generalversammlung des Vereins statt .
Im Kaufmännischen Verein spricht morgen abend Herr Dr .

E . Henning , Professor aus Leipzig, über Richard Wagner , fein Leben
und feine Werke. Der Vortrag , der punkt 8% Uhr beginnt und ca .
244 Stunden dauert , findet mit Vorträgen am Klavier und Licht¬
bildern (Bayreuther Dekorationen ) aus „Tannhäuser "

, „Lohengrin ",
„Meistersinger"

, „Tristan "
, „Ring der Nibelungen "

, „Parsifal " usw .
iw großen Eintrachtsaale statt . (Siehe Anzeige.>

: ! : Das fünfte volkstümliche Symphonie-Konzerl, welches
die verstärkte Kapelle des Leibgrenadier -Regiments Nr . 109
unter Leitung von Musikmeister Bernhagen gestern abend in
der Festhalle gab , erfreute sich wiederum eines guten Besuches .
Im Mittelpunkt des Programms stand dieses Mal die stim¬
mungsvolle , lebensfrische Siebente Symphonie (C -Dur ) von

f ubert , welche das Orchester mit großer Bravour spielte,
n erkannte bei der Wiedergabe der ' honte, ebenso wie
den übrigen Programmnummern . Ouvertüre zu „Sa -

kuntala " von Eoldmark , dem Konzert für Violine (D-Dur ) von
Beethoven und der Ungarischen Rhapsodie in I ) von Liszt,
deutlich den Fleiß und das große Verständnis , mit denen bei
der Kapelle unter der zielbrwiE ~ Leitung von Musikmeister
Bernhagen gearbeitet wird . Das nzert für Violine (D-Dur )
von Beethoven war eine treffliche Leistung des Solisten der
Kapelle , Herrn D ' ^ ich , der bei dieser Geleaenheit abermals
feine oft schon ger . >uten künstlerischen Bor - '

ge zeigen konnte.
Die das Konzert abschließende Ungarische Rhapsodie in D von
Liszt wurde von der Kapelle ausgezeichnet gespielt. So nahm
der Abend einen wohlgelungenen Verlauf . Das Publikum
zollte den einzelnen Stücken starken Applaus , namentlich Herr
Dietrich fand mit seinem Violin -Solo begeisterten Beifall .

# Tanzabend Gertrud Leistikow . Wie man uns mitteilt , gibt
sich für den am 17 . März im Museum stattfindenden Tanzabend der
berühmten Tanzkünstlertn Gertrud Leistikow aus München erfreu¬
licherweise ein sehr reges Interesse kund . Gertrud Leistikow hat auf
ihrem Programm ihr Bestes vereinigt und zeigt ihre erstaunliche
Vielseitigkeit . Das Autfreten dieser gottbegnadeten Künstlerin ist
daher ein wirkliches Ereignis . Es mutz Cache^ des Publikums sein »
ein solches seltenes Ereignis mit vollem Interesse aufzunehmen . Wir
können den Besuch nur allerbestens empfehlen, und befindet sich der
Vorverkauf , bei Hugo Kuntz , Hofmusikalienhandlung , Kaiferstr . 114 .

Ein geriebener Gauner. In den letzten Tagen hat ein
Unbekannter , etwa 28 Jahre alt , vermutlich ein stellenloser
Gärtner , Pflanzen , welche von Diebstählen herrühren dürften ,
abgesetzt . Er handelt angeblich im Auftrag eines hiesigen
Gärtners , bei welchem abwesende Hausbewohner die überbrach¬
ten Pflanzen bestellt hätten . Im guten Glauben , die Sache
habe ihrtz Richtigkc : wurde die vermeintliche Ware angenom¬
men auf Verlangen des Ueberbringers den auf der vorgezeig¬
ten Rechnung stehende Betrag ausgelegt und diese von dem
Unbekannten fälschlich quittiert .

$ Festgenommen wurden ein lediger Kutscher aus Ober¬
eßlingen , der dringend verdächtig ist . seinem Zimmerkollegcn
110 Mark gestohlen zu haben und ein 18 Jahre alter Haus -
butschc aus Stuttgart , wegen Mansardendiebstahls .

Deffent iche Hausbesitzer - Versammlung .
— Karlsruhe , 12 . März . Im Saal 8 Schrempp fand gestern

abend eine öfsentliche Hausbesitzer-Versammlung statt , in der der
Vertrag des Verbandes der badischen Hausbesitzer-Vereine mit der
Stuttgarter Rückversicherungs-Aktiengesellschaft über die Versicherung
zweiter Hypotheken zum Zwecke der Errichtung einer städtischen Hypo¬
thekenbank zur Besprechung kam.

Wie der Vorsitzende , Herr Rechnungsrat Merkle, mitteilte , ist cs
nach 4—5monatlichen Verhandlungen gelungen , einen Vertrag zwi¬
schen dem Verband der badischen Grund - und Hausbesitzer-Vereine
mit der Stuttgarter Rückverstcherungs-Aktien-Eesellschaft abzuschlie¬
ßen, auf Grund dessen die Gesellschaft die Versicherung der zweiten
Hypotheken übernimmt , welche die Grund - und Hausbesitzer-Vereine
ihren Mitgliedern bei kommunalen Kassen und Hypothekenbanken
oder bei einer allgemeinen Landeshypothekenanstalt vermitteln . Die
Versicherung geschieht zu mäßigen Vorzugsprämien , die nur den Ber -
einsmitgliedsrn gewährt werden , und die in ihrem Gesamtbeträge
niedriger sind als die Provisionen , die gegenwärtig für 1 . Hypothe¬
ken bezahlt werden müssen . Nach dem Vertrage übernimmt die Ge¬
sellschaft alle Verluste , dir an den versicherten Hypotheken entstehen,
so daß also die Gemeinde , die Geld auf 2 . Hypotheken gegen Ver¬
sicherung ausleiht , keinerlei Verluste zu befürchten hat . In den Be¬
dingungen des Vertrags ist auch die allmähliche Schuldentilgung in
Höhe von mindestens v2 Prozent jährlich vorgesehen, die bekanntlich
auch von der Eroßh . Regierung verlangt wird . Diese Schuldentilgung
wird aber um so eher geleistet werden können, als erwartet werden
darf , daß die Gemeinde die von ihk im Wege der Anleihe etwa zu
4—444 Prozent aufgenommenen Gelder zu mäßigem Zinsfuß auf
2. Hypotheken ausleihen wird .

In der gestrigen Sitzung wurden die einzelnen Paragraphen des
Vertrags einer eingehenden Besprechung unterzogen .

Dem Vertrag entnehmen wsr folgende Punkte :
Es werden versichert 2 . Hypotheken bis zu 80 Prozent des sorg¬

fältig ermittelten Erundstiickswrrtes , für den in der Regel die amt¬
lichen Schätzungen gelten .

Die Versicherungsprämie beträgt für die Beträge zwischen 50 und
60 Prozent der Schätzung 0,4 Prozent , für die Beträge über 60 Pro -

untreuungs -, Glas - , Haftpflicht - , Unfall - und Feuerversicherung) , so¬
weit sie solche abschlietzen , bei der Mit - und Rückversicherungsgesell¬
schaft oder den damit in Verbindung stehenden Gesellschaften, dem
Allgemeinen Deutschen Dersicherungsverein, A .-G ., und der Wsirr-
tembergischen Privatfeucrverficherung , sämtlich in Stuttgart , zu den
tarifmäßigen Prämiensätzen dieser Gesellschaften unter Berücksich¬
tigung der den Vereinsmitgliedern vertragsmäßig zustehearen Ra¬
batte zu nehmen.

Herr Merkle wies in seinen Erläuterungen zu dem Vertrag ins .
besondere darauf hin , daß die Prämiensätze für die Versicherung kaum
die Höhe übersteigen , die gewöhnlich für Provisionen bei Vermittlung
von Hypotheken zu zahlen ist , daß ans der anderen Seite aber dieft
Prämien wieder dem Versicherten dadurch zu Gute kommen, daß sie
zweite Hypotheken zu einem so niederen Zinsfuß bekommen, wie dies
ohne Versicherung nicht möglich ist . Jedenfalls sei hier ein Weg ge¬
funden , die Geldnot für zweite Hypotheken aus der Welt zu schaffen .
Es sei nur zu hoffen, daß Regierung und die Stadtverwaltungen
schleunigst dafür sorgen, daß auf diesem Wege zweite Hypotheken ans «
gegeben werden können.

In der Diskussion wurde von verschiedenen Seiten dem Verband
der Hausbesitzer-Vereine insbesondere Herrn Merkle für seine Be¬
mühungen in dieser Sache Dank und Anerkennung gezollt.

Im weiteren Verlaufe der Versammlung wurde noch kurz die in
der letzten Sitzung des Bürgerausschusses zurückgezogene Vorlage ,
betreffend der Uebernahme der Gehwegunterhaltung durch die Stadt ,
besprochen .

vom Wetter und Wintersport.
cn. Karlsruhe , 12. März . Infolge des eingetretenen Frühlings¬

wetters ist der in den Bergen liegende Schnee wieder stark zusam-
mcnoeschmolzen und im nördlichen Schrvarzwald ist die Ausübung
des Wintersports nicht mehr möglich . Größere Altschneemengen
lagern noch im südlichen Hochschwarzwald . Vom Feldberg werden
75 Zentimeter , vom Herzcgenhorn 80 bis 85 Zentimeter durchschnitt¬
liche Schneehöhe und gute Skibahn bip etwa 1000 Meter abwärts
gemeldet. Ferner weisen der Belchen, der Schauinsland und Kandel
noch genügend Schnee zur Ausübung des Wintersports auf . In de»
Morgenstunden herrscht in den höheren Brrglagen meist leichter Frost ,
so daß der Schnee verharscht ist ; mittags tritt Tauwetter ein und die
Schneebeschaffenheit wird weich und klebend. Das Wetter ist zurzsil
herrlich ! Von früh bis spät prächtiger Sonnenschein und eine wun¬
dervolle Alpenaussicht von der Zugspitze bis zum Mont Blanc .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie n. Hydrographie
vom 12. März 1913 .

Der hohe Druck über dem Festland hat sich feit gestern »och ver¬
stärkt und hat sich weiter nach Norden hin ausgebreftet . I « Weste«
Deutschlands hat es aufgeklärt , während im Osten eine über de«
russischen Ostseeprovinzen gelegene Depression trübes Wetter ver»
urfacht. Bei Island ist eine neue Depression erschienen, die sich aber
voraussichtlich bei uns , wenigstens vorerst, nicht geltend machen wttck»;
es ist deshalb meist heiteres , untertag mildes Wetter zu erwarten

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Baro¬
meter

Ther-
momt .
in C.

Abiol.
Feucht.mm

Feuchtiqk.
in Proz. Wind Himmel

758 9 8.7 6.5 77 SW wolkenlos
762 .1 3 .9 5.5 90 still beiter
759 .7 13.4 5.3 47 Q wolkenlos

März
11. Nachts 9°« U.
12. Mrgs . 7*° U.
12 . Mitt . 2* U.

Höchste Temperatur am 11 . März : 13,0 Grad ; niedrigste in d«
darauffolgenden Nacht : 3,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
12 März , 7 .26 Uhr früh : 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12. März früh :
Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz wolkig 9 Grad , Triest bedeckt

6 Grad , Florenz bedeckt 6 Grad, Rom wolkenlos 4 Gard , Cagliari
wolkenlos 7 Grad .

Seit Bestehen des coffefttfrefett
Kaffee Äag braucht - er Kafsee-
genrch nicht mehr verboten zu wer¬
ben. Kaffee Kag, coffei'nsreier Boh¬
nenkaffee - löst keine Erregung - es
Kerzens aus .

Geheimrat Exzellenz v. Lehden. 8226a
(Vortrag „Herzneurose «. d. Behandlung ").

Geschäftliche Mitteilungen .
Id Gotha , 12 . März . In der am 11 . März 1913 stattgefundeneu

< Ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der Deutschen Grund -
rredit -Bank zu Gotha waren 13 060 alte Aktien und 1467 jung « .
Aktien mit 15 994 Stimmen durch 15 Aktionäre vertreten . Di -»'
vorgelegte Bilanz und die Gewinn - und Verlust -Rechnung wurd « .
genehmigt und dem Vorstande wie dem Aufftchtsrate einstimmig ^
Entlastung erteilt . Der auf neun Prozent festgesetzte Gewinnanteil
gelangt mit 54 .— M für den Gewinnanteilschein Nr . 41 der Aktien^
zu 600 .— und mit 108 .— ,M für den Gewinnanteilschein Nr . 3 der
Astien zu 1200 .— <>c vom 13. März 1913 ab zur Auszahlung .

Oute Kost im kleinsten Haushalt !
Gute und schmackhafte Kost zu genießen ist jetzt kein Vorrecht der Begüterten mehr,

seine tägliche Kost kräftig und schmackhaft einzurichten .
denn die Liebig -Kugeln ermöglichen es jedermann

Liebig- Kugeln kosten 5 Pfennig
das Stück und sind in Döschen ä 5 Stück überall zu haben . Sie bestehen aus reinem Liebig ’s Fleisch -Extrakt ,
Gelatine umgeben ist . Lesen Sie die jeder Dose beigegebene Gebrauchsanweisung !

der nur mit einer leichten Schicht
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Kaufmännischer Verein Karlsruhe , e . v.
Donnerstag , den >3. März , abends präzis 8' !« Uhr, im großen „Eihtrachtsaal ‘

VORTRAG
Herr Dr. 8 . Henning , Professor, Leipzig :

„Richard Wagner “ (zu seinem 100 . Geburtstage , 22 . Mai ) , sein
Leben und seine Werke , mit Vorträgen am Klavier und Licht¬
bildern 'Bayreuther Dekorationen ) aus Tannhäuser , Lohengrin ,
Meistersinger . Tristan , Ring des Nibelungen , Parsifal etc .

Dauer des Vortrages ca . 2h, Stunden .
Der Konzertflügel BlUthnerist aus dem Lager des Herrn Hofl . Schweisgut .
Karten zu den Vorträgen ä Mk . 1 .50 , numerierteMk. 2.—, sind in sämt¬
lichen hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich ; Karlen für
reservierte Plätze nur in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,

sowie abends an der Kasse .
4448 Der Vorstand .

Karlsruhe — Museumssaal .

Donnerstag , 13 * März, 8 Uhr abends
Einziges Gastspiel

der Tanzkünstlerin

GertruO beistlbou
KrrfihenOber Oie ftOnsfler . Eeiitangen SertmSEcisfßtovs :

Gertrud Leistikow ist entschieden die genialste Tänzerin
der Welt Sie fand bei dem zahlreichenAuditoriumfuriosen
Beifall. Viele Tänze mussten wiederholt werden.

Berlin : Vossisohe Zeitung .
Der Tanz, wie ihn Gertrud Leistikow vorführt ist wahre

Kunst von meisterhafter Vollendung und echter Schönheit
Ganz vorzüglich gelang ihr : Scherz , Glück, Frohsinn, Komik
zum beredten Ausdruck zu bringen . Es war der genuss¬
reichste Abend, den wir hier erlebten . Das Publikum dankte
mit unendlichemApplause . Hannover : Tagblatt .

Gertrud Leistikow besitzt eine unheimlich wirkende
suggestive Kraft Ihr Körper ist wundervoll elastisch , der
von einem ausdrucksvollen Gesicht unterstützt wird. Eine
Vollblut-Künstlerin , wje sie alle tausend Jahre einmal erscheint .
Ihre Leistungen wurden mit frenetischem Beifall belohnt.

Berlin : Lokalanzeiger .
Für die Damenwelt gab es eine Fülle von Anregungen

und für die Herren war es ein ästhetischer Genuss ersten
Ranges . R ’ga : Rigaer Zeitung .

Ein unbezwinglicher Zauber geht von der künstlerischen
Persönlichkeit Gertrud Leistikows aus . Von Tanz zu Tanz,
von Bild zu Bild steigert sich der Applaus bis zu den
herzlichsten Ovationen . Halle : General -Anzeiger .

Gertrud Leistikows interessante malerische Tänze fanden
bei dem hiesigen Publikum begeisterte Aufnahme. Es war
wirklich ein hoher künstlerischer Genuss . Niemals haben
wir ähnliches gesehen . Dresden : Nachrichten.

Gertrud Leistikow hat auf ihrem Programm ihr Bestes
vereinigt uad zeigt ihre erstaunliche Vielseitigkeit. Das Auf¬
treten dieser gottbegnadeten Künstlerin ist daher ein wirkliches
Ereignis . Es muss Sache des Publikums sein , ein solches
seltenes Ereignis mit vollem Interesse aufzunehmen.

Halle a. 8. : Saalezeitung.

Karten zu 4 .—, II.—, 2 .50 , 2 .— und 1.— Mk . bei

Hugo Kuntz Nach !., "tBSS"-
Kaiserstrasse 114 , von 9—1 und 3—7 Uhr.

Telegramm 8 8
Der Internationalen Jubiläumsaus¬
stellung von Hunden aller Hassen ,
vom 23. bis 24 . März in Heilbronn, sind
soeben vom Württ . Ministerium des Innern

IS Staats - Preise
. bewilligt worden . -

Wer ein ProgrammoderAnmeldeformularnoch
nicht erhalten hat. möge diese sofort bei der
GeschäftsstelleMaxIIenkes , H eilbronn ,
Eosskampfstrasse13, Telephon 153, verlangen.

Meldeschluss 14.März
Eine Verlängerung des Meldeschlusses
= = == = findet nicht statt . — . . .

1774a

L Rampfjues
W)rmad)ei
Xaisersfrasse 207

Juweliet
Zcteotfon 245f

Konfirmanden - Tiaren
Mererste faörikate . Jn eigenst
Werkstätte genau reguliert .
2 Ja ^re Garantie.

'Raöattmarken .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster .

Neue Schuhe
für Herren, Damen und Kinder.

Damen -Knopf- und
Schnür - Halbschuhe

in Lack und Chevreaux
mit und ohne Einsätzen

Preislagen :
6.50 7.50 8 .50 10.50

12.50 15.50

Moderne

Kinder - Stiefel
zu allen Preisen .

Herren-Stiefel
neueste amerik . Former.

Preislagen :
7.50 8L0 10.50 12.50

14,50 16.50

«®7
t «®7 Neu eingeführt :

Waiiersteins Fortschritt-Stiefel

Schuhhaus H . Stem

jippammminannheim
fS5peualPri \at -Ai(stäiflte
T^ l .»t flfeflrrfilehsanifclcifenthilwnpjt ST

vrtd bevongrfmebuL *r,l(»

Lausanne (Schweiz ) .
Cbalet Ferney , II
10.5 Av. St. Paul 1310a
Angen . Heim für Studierende u. junge
Kaufleute . Rasche Erlernung der

franz. Sprache . Mäss. Preise.

Ing. toi
Karlsruhe

Nelkenftr . 23 , Tutenbergplatz.
Kaiserftratzc 38 , Telephon 2374

empfiehlt

Dilinle Mehle
5Pf . !12 ' j./2M
1.05 2 .55 5 -10
1.00 2 454.90
0 .902,

Abnahme von

AiserWMNr . 00
WseMsDgNc - 0
WerausM Nr - 1
Brstnikh ! Nr - 4
RoMuinehl Nr . 1
Bei Abnahme hon gröberen Posten
bitte Spezial - Offerten abzuholen.
Obige Mehle sind aufs sorgfältigste
gesiebt , deshalb leicht zu verarbeiten

und sehr ausgiebig . 4443
Rabatt - Tparmarke » .

0.70
0 . 75

2.204 .40
1 .70 3 -35
1. 353 .70

Paffendes Angebot für
Brautpaare

eine moderne, ganz neue

Whnungs - Eilmchtung ,
besteh , ans hellpoliert ., englischem
Schlafzimmer mit groß., 2iürig .
Spiegetjchrank , 2 Berten mit Pn -
balt , großer Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz , 2
Sfocfjtjdjränfen mit Marmorplatie ,
2 iatiimen , Handtuchgestcll,

Wshnzimmer:
poliert . Vertiko mit Spiegelanffatz ,
Plüschdiwan , Tisch mit eich . Platte
und 4 Stühlen , sowie moderner
Küche mir Mesiingverglasung
lufainnteti für 550 M .

Maier Weinheimer ,
Nronenstr . 32 . 4410

Schaufenster -Rückwand
fast neu , billig abzugeben.

Näheres Kaiserstraße 215 ,
Aretz L Co . 4301 .4 .3

MüersvoriMen ,
reifen , billig zu verkaufen. Bs«,

Propoldstr . 33 , 3. St . , Vdhs.

MMs - u. WMöenvL?
B9544 Branerstr . 43, TTf., r.

m
H

Katalog
enthält _»rosste Auswahl
versende gratis
u. franko.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren, es ist dies der
feinste Hutputz , im Winter wie im Sommer immer

modern , sehr elegant und vornehm. Ein

echter Straussfedernhut
findet überall das größte Interesse .

Ich liefere eehte Straussfedern unter
Nachnahmei.Tiefseh warz u . Sehneeweiss
Länge ca . 36 cm . Breite ca . 13 cm , zu 1.50 Mk .

_ 39 cm , „ „ 14 „ „ 2.50 „45 cm . „ „ 16 „ ,, 4.50 „
Retournahme nach 8 tägiger Probe .

StrauMedem
Spezialhaus ,

Kaiserstraße 29 . 3301a
. Kein Ladengeschäft— Versand direkt an Private !

Ernst lange, - Düsseldorf

(Schutzmarke Schwan )

spart Arbeit , Zeit , Geld .

Sichere Gewähr für *
reelle Bedienung
und volles Gewicht

bieten der geehrten Karlsruher Km -
:- : wohnersehaft die Milsliaitcr der

Einkaufsgenossenschaft
Kailsruber Kelonislwarenhündler - o . «. t «.

m

Mitglieder des
Rabattsparvereins.

2084 .11 .2
Durch gemeinsamenEinkauf sind deren
Mifglieder in der Lage , stets erstklassige
Lebensmittelzu billigsten Preisen zu ver¬
kaufen. Geschäfte durch Plakate

erkenntlich .

Diplomierte Hebamme
Witwe E . lValpert , Luzern
lSchweiz), nimmt iederzeit Pen¬
sionärinnen aus . Mäßige Preise
diskreL St . Karfifir . Tel . 1778

Sarleönsaeftöäil
Offerten StraBbnrg i . Eis .,

Tdiergartenstr . Nr . 11 , pt . 1723a3.2
Wegen Aufgabe der Zucht sind

noch einige Kanarienvögel ,
sowie verschied . Käfige billig ab¬
zugeben. B9373.2.2

Näh. bei E . Hieker , Nhland
fivafie 17, 3. Stock .

Antike Model.
Schränke , Kommoden, Eckschränke,

Bitrinen , Stühle , Tische . Schreib¬
tische , Standuhren , Buffet , Bieder -
meiermöbel , alte Mavagonimöbet
billig zu verkaufen. B9028 .6 .3
Jus . Kirrmami , Herrenstr . 4« .

Guterkwltenes 6 P .S.

Memß -LßlißlDdbil
wegen Vergrößerung der Anlage
billigst zn verkanfen . bei 1931a .2.SWilhelm Eepi >, Müller ,LSeiuaarten L » .

rt HeiratA - GeAaeh !
(heb . , jg. Dame , 28 I . a . , inusik .

einzige Tochter , aus guter üout .
anmutige Erschein . , mit schöner
Aussteuer, wünscht , da es ihr n»
Gelegenheit fehlt , mit geb . Herrn
ans mir best. Kreisen in Briet -
Wechsel zu treten , zwecks späterer
'Heirat. Diskr . Ehrens . Off . nur .
B9496 a, d . Exp . d . „ Bad . Pr ."

Fräulein
oder alleinstehende Witwe , nicht
unter 40^ wäre Gelegenheit geboten .
bei einem Witwer , 50er,mit kleinem
gut gehendem Geschäft und 2 halb¬
erwachsenen , gut erzogenen Kindern ,
in schönster Gegend Oberbadens ,
ein -friedliches Heim zu finden .

Offerten unter Nr . B7487 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 4 .3
OKertenblaft

I „ MARIAGE "
tg1 Leipzig . Grösste 3

i.ver!>rci( Heiralszlg .ProIis -Nr. gratis .

Gsterwunsrh !
Mitil . Staatsbeamter , Milte

20er , wünscht mit gebild. Fränl . ,
auch beff. Dienstmädchen zwecks
spät . Heirat in Verbindung .711
treten . Gesl. Off . , wenn mögltm
Bild , unter Nr . 339506 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Strengste Diskr . zugesichert.

sucht zur Gründung eines besseren
MalergeschäftS in Karlsruhe ne¬
benbei Ausnützung einer epoche¬
machenden Spezialität einen kapi¬
talkräftigen Teilhaber , der selbst
im Berufe mit seiner eigenen Per¬
son tätig ist. Erwünscht wäre , das;
selbiger Badener n . evtl , den
Meistertitel besitzt.

Offerten unter Rr . B9106 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Sellen Mine Selezenheil!
Wegen anderweitig . Unternehmen

verkaufe ich unter äußerst günstigen
Bedingung, mein in vollem Betriebe
befindliches Anwesen, bestehend aus
einem gemischten Warengeschäfte
und einer Brot - und Feinbäckerei
in gutem Orte mit 6000 Einwohner .
Beide Geschäfte werden mit Erfolg
getrennt geführt .

Tür strebsameLeute sich. Existenz .
Offerten unter Nr . B7S94 an dir

Exvedition der „Bad . Preffe " .

Orkrast
20 —25 P .S ., nahe der Bahn , zn
pachten eventl. zn kaufen gesucht.

AnSführl. Offert , nnt . Rr . 1941a
an die Exped . der „Bad . Presse " . 2. 1

Z« verkaufen

bereits neu, 6000 km gefahren ,
neuest . Modell, mit allen Ehikanen
ausgerüstet . Neuanschaffungspreis
Mk. 21 000 .- . Verkaufspreis Mt .
7500.—. Probefahrten gerne ge¬
startet. Zn erfrag , unt . Nr . 1948a
b . d . Exped . der „Bad . Presse "

. 2. 1

Kranke« sahrftrrhl»
hochfeiner , ans dicken Gummireifen
gehend , zu verkaufen . 4109.3 .3

8u ersr . Känrinqerstr . 24 , 11.

Bade-Linrichtung
ganz neu . mit Gaswandbadeosen r .
100 M zu verkaufen . 539117.2 .2

pbeiNM -ache 23 .
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Karlsrnher Strafkammer
A Karlsruhe , 11. März . Sitzung der Strafkammer 71 . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Gerichtsassessor Bammesberger .

Zum Aufruf gelangte in der heutigen Sitzung zunächst die An¬
klagesache gegen den Zeichner Franz Moran aus Hammelsdorf , wohn¬
haft in Pforzheim , wegen Amtsanmaßung . Da der Angeschuldigte
nicht erschienen war , mutzte die Verhandlung vertagt werden . Das
Gericht erlietz gegen Moran Haftbefehl . Ob dieser auch in Vollzug
gesetzt werden kann» dürfte zweifelhaft erscheinen, da , wie einige in'der Sache auf heute geladene Zeugen mitteilten , der Angeklagte nach
Amerika durchgebrannt sein soll .

Im Juni v . Is . beabsichtigte der Ausläufer Bickel in Pforzheimeinen Teil seiner Möbel , die er unter Eigentumsvorbehalt des Ver¬
käufers von einem Abzahlungsgeschäft bezogen hatte , an einen Händ¬ler zu ---eräußern . Dieser war bereit , die Möbel abzunehmen , aber
nur dann , wenn Bickel eine Bescheinigung darüber beibringe , daß
ihm die Möbel gehörten und auch bezahlt seien. Bickel legte dem
Händler ein Schriftstück vor , in welchem ein Matthias Schneider ihmbekundete, datz er die Möbel an den Bickel verkauft und datz dieser siebereits bezahlt habe . Das Schriftstück hatte Bickel selbst angesertigt ,während besten Unterschrift von der Hand des Maurers Heinrich
Pauly aus Eemfritz, wohnhaft in Pforzheim , herrührte , den Bickel
bestimmt hatte , die Erklärung zu unterzeichnen. Auf Grund dieser
Bescheinigung kaufte der Händler die Möbel . Bickel wurde inzwi¬
schen wegen Betrugs und Urkundenfälschung mit 5 Wochen Gefängnis
bestraft . Sein Helfer Pauly stand heute vor Gericht. Er erhielt
wegen Bcihllfe zur Urkuudenfälschung 3 Wochen Gefängnis , welche
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt galten .

In Gemeinschaft mit dem Graveur Seitz aus Pforzheim erbrachder Tapezier Max Frey aus Pforzheim am Abend des 28 . November
den in der Durlacherftratze zu Pforzheim belegenen Lagerschuppen des
Simon Rosenberger . Aus dem Schuppen entwendeten sie ein Quantum
Eisen , das sie in der Frühe des anderen Tages auf einem von Seitz
geliehenen Handkarren fortführen wollten , um es zu verkaufen . Sie
kamen mit ihre Beute aber nicht weit . Man hatte sie beobachtet und
ihnen das gestohlene Metall wieder abgenommen . Wegen dieses
Diebstahls konnte nur Frey zur Verantwortung gezogen werden , da
Seitz nach Verübung der Tat in die Schweiz ging, wo er sich heute
noch aufhält . Das Gericht erkannte gegen Frey auf 3 Woche« Ge¬
fängnis .

Zwei Diebstähle waren dem schon erheblich vorbestraften Ge¬
legenheitsarbeiter Karl Haas aus Pforzheim zur Last gelegt . Er
hatte am 27 . November in einem Neubau der Güterstratze zu Pforz¬heim ein Paar dem Maler Frank gehörende Schnürschuhe im Werte
von 8 Mark entwendet und sie noch am gleichen Abend für 2 Markin einer Wirtschaft veräußert . Anderen Tages kam Haas in ein
Haus der Schelmantorstratze» um zu betteln . Er wollte im oberstenStockwerke beginnen , sich eine Unterstützung zu erbitten , wobei er eine
Treppe zu hoch und auf den Speicher geriet . Dort war verschiedene
Wäsche zum Trocknen aufgehängt . Von dieser eignete er sich 4 Her¬
renhemden im Werte von 22 Mark an , mit denen er schleunigst au?dem Hause verschwand. Zwei der Hemden verkaufte er für 1 Mark ,die beiden anderen nahm er in eigenen Gebrauch. Der Angeklagtewurden wegen Diebstahl im Rückfall unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Vor dreiviertel Jahren kam der noch nicht ganz 15 Jahre alte
Friedrich Jakob Keck aus Weil bei einem Bäckermeister in Pforzheimin die Lehre . Er tat dort nicht lange gut , denn er entlief bald seinem
Meister . Es kam dies auch später wiederholt vor und seine Mutter ,eine Witwe , hatte Mühe , den Bäckermeister zu bestimmen, ihren Sohnin der Lehre zu behalten . Ende Januar verließ Keck wiederum die
Lehre unter Mitnahme einer Bürste im Werte von 3 Mark , die er
einem Bäckergesellen entwendet hatte . Er trieb sich von da an in

_
relfe

_Pforzheim herum , bis er in der Frühe des 9. Februar in einem
Eisenbahnwagen von Bahnarbcitern entdeckt und dem StaLiocksbeani-ten vorgeführt wurde . Da man bei ihm einen größeren Geldbetragvorfand , wurde Keck der Polizei übergeben . Diese konnte sofort fest¬stellen. daß dieses Geld von einem Embruchdiebstahle herrührte , derin der Nacht vom 8. auf 9. Februar von dem jungen Bürschchen selbstverübt worden war . Keck hatte in jener Nacht eine in der Nähe des
Brötzinger Bahnübergangs stehende Verkaufsbude mit einer Mau -
rerklammer erbrochen und aus derselben eine Blechbüchse mit 22 Mk .Inhalt entwendet . Noch eine zweite Verkaufsbude , die sich in der
Nähe befand , wollte der Angeklagte in der gleichen Nacht erbrechen,doch gelang ihm dies nicht, da das Schloß des Häuschens all seinenBemühungen widerstand . Das Urteil lautete auf 3 Monate 1 WocheGefängnis , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft .

Abendblatt. Mittwoch, den 12. März 1813 . Rr . 119

Die Dakendorfer Mordaffäre vor Gericht.
Sh . Berlin , 11. März . Vor dem Schwurgericht des LandgerichrsBerlin II begann , wie schon mitgeteilt , heute die Verhandlung wegender Mordtat in dem kleinen Dörfchen Dabendorf , der vor ca. 3% Jah¬ren der Sekretär am Kaiserlich Statistischen Amt in Berlin , FranzBehm, zum Opfer gefallen ist. Auf Antrag der Verteidigung des

Angeklagten Kolbe wird aber die Sitzung auf nachmittags 4 Uhr ver-
tagt . Nachdem die Verhandlung um die angegebene Zeit wieder er¬öffnet ist, konstatiert der Vorsitzende , daß der Angeklagte Kolbe mehr¬fach vorbestraft ist, darunter zusammen mit 12 Jahren Zuchthaus ,u. a . wegen Münzverbrechen und schweren Diebstahls im Rückfalle.Frau Behm , die der Anstiftung zum Morde ihres Mannes beschuldigtwird, ist unbestraft . Nach Verlesung des ersten Schwurgerichtsurteilsund des Wiederaufnahmebeschluffes wird in die Vernehmung der An¬geklagten eingetreten Der Angeklagte Kolbe gibt an , daß er imJahre 1909 zu den Eheleuten Kolb gezogen sei. Er schildert u . a.eine eheliche Szene , wobei Behm keine Frau mit dem Revolver be¬drohte und ausrief : „Wenn du Blut sehen willst , kannst du es haben .

"
Am 7. Oktober 1909, an dem der Mord geschehen sein soll, kam erabends gegen 11 llhr nach Hause. Er sah vor dem Hause Frau Behmstehen , welche sagte, datz ihr Mann hinter ihr zugeschlossen hätt » .Er selbst hatte fernen Schlüffe! vergeffen gehabt und sei daher durchdas eine Fenster auf einer Leiter in das Innere des Hauses gestiegen,habe seine Flinte genommen und sei dann wieder heruntergegangen ,um die Frau Behm einzulaffen . Die Flinte habe er mitgenommen ,da ihm Behm als gewalttätig bekannt war . Zudem habe er gewußt ,datz Behm seinen Revolver bei ffch hatte . Der Angeklagte erzähltdann weiter : Ich ging die Treppe herunter und fand an der Wendel¬
treppe direkt neben der Küche den Mann sitzen . — Vors. : Das ist je-etwas ganz Neues . — Singeil . : Ja , das ist neu . Er satz dort- auf oerTreppe und war tot . (Bewegung .) — Vors. : Haben Sie dann FrauBehm eingelaffen ? — Angekl. : Jawohl . Die Frau sagte , ich solle die
Leiche wegschaffen , sie könne keine Leiche sehen . Sie holte hieraufaus meinem Zimmer eine Decke , wir haben die Leiche eingewickelt und
fortgeschafft. — Vors. : Sie schafften die Leiche dorthin , wo sie gefun¬den wurde ? — Angekl. : Jawohl . Wir vergruben sie an der Chauss -e ,etwa drei Kilometer von Dabendorf entfernt . Die Frau Behm hatdabei geholfen, denn ich konnte die Leiche nicht allein tragen .Die Angeklagte Frau Behm bekundet, datz ihr Vater Lokomotiv¬
führer war . Sie habe eine höhere Schule besucht und 1895 ihrenMann geheiratet . Die ersten Jahre der Ehe waren glücklich, obwohles schon damals Streitigkeiten zwischen ihnen gegeben habe , zumalihr Mann bereits ein halbes Jahr nach der Hochzeit einen Brief eines
Artillerieoffiziers an die Angeklagte abfing . Später waren die
Streitigkeiten häufiger an der Tagesordnung , so datz die Angeklagteeinmal ein halbes Jahr von ihrem Manne getrennt lebte . MeinVater war sehr gewalttätig und hat mich häufig mißhandelt ,namentlich während der Schwangerschaft, weil er das nicht leidenkonnte. Bors. : Warum denn nicht? Angekl. : Ihm gefiel das nicht

Es ist richtig, so konstatiert der Vorsitzende , daß Ihr Mann Sie miß.
handelt hat . Er ist deshalb auch gerichtlich bestraft worden , weil er
Ihnen eine Ohrfeige gegeben hat , wodurch das Trommelfell beschädigt
wurde . Die Angeklagte erzählt weiter , daß cs am Dienstag , zwei
Tage vor der Mordtat , zwischen ihr und ihrem Mann nach dessen
Rückkehr zu Streitigkeiten gekommen sei , weil ihm das Esten nicht
behagtc . Ihr Mann nahm einen Revolver und sie hörte auch einen
Schuß fallen . Er rief dann : „Mama !" Sie glaubte , ihr Mann Hab»
geschaffen und seit fortgerannt . Darauf hörte sie einen zweiten Schutz
fallen . Das Haus war , als sie zurückkam , verschloffen . Da kam
Kolbe mit einer Flinte , faßte mich um und sagte : „Wir gehören zu¬
sammen, dein Alter ist jetzt tot .

" Er erzählte dann , daß der zweite
Schuß den Kindern gegolten habe ; das war aber nicht wahr , und ich
dachte daher , auch mein Mann wäre nicht tot . Die Schlafdecke , die
bei der Leiche gefunden wurde , hat Kolbe selbst mitgenommen . Er
trug dann die Leiche nach dem Rachbargrundstück, und zwar allein ,
wobei er äußerte , sie solle dort frische Luft schöpfen . Kolbe trank
dann später einen ordentlichen Grog und ging weg . Er sagte, wenn
ich nicht still wäre , schöße er mich auch tot . Kolbes Darstellung , dag
wir zusammen die Leichte wegschafften , ist ein Märchen . Den Platz
der Eingrabung an der Ruine habe sie erst nach der ersten Verhand¬
lung erfahren . Unlautere Beziehungen zu Kolbe habe sie erst später
angeknüpft . Kolbe sagte : „Du hast mich angestiftet , und wenn Du
mir nicht zu Willen bist, werde ich reden .

" — Vors. : Run . es wollen
einige Zeugen etwas anderes bekunden. Die Angeklagte bleibt bei
ihrer Behauptung , sie erklärt auch , daß Kolbe noch neuerdings Er¬
pressungen gegen sie ausgeübt habe . — Vors, ( zu Kolbe) : Sie haben ,
bevor Sie in Haft genommen wurden , eine größere Summe ein¬
bezahlt ? — Angekl. Kolbe : Ja , das Geld war von Frau Behm . —
Frau Behm : Nein , so viel habe ich nicht gehabt . — Der Angeklagte
Kolbe erklärt auf die Darstellung seiner Mitangeklagten , das sei
alles „Verabredung aus Rixdorf "

. Die Frau hat dort Bekannte und
Freunde , sie will zu einem andern Mann ziehen und ich soll belastet
werden , damit sie freikommt. — Dorf . : Es ist bemerkenswert , datz auf
dem Teppich Menschenblut und varüber Ziegenblut gefunden wuroe .
— Angekl. Kolbe : Das ist beini Einwickeln der Leiche geschehen .
Später habe er dann den Teppich auf die Behmfche Parzelle geworfen .
— Die Angeklagte erklärt , wenn sie Kolbe nicht verraten habe , so sei
dies aus Furcht geschehen . Der Angeklagte Kolbe bezeichnet es als
unmöglich, datz eine Person die Leiche wegschaftrn konnte , und schil¬
dert den Vorgang wie folgt : Die Frau zog , ich schob von hinten und
balancierte den Handwagen , sonst wäre die Leiche herabgefallen . Die
Frau machte dann die Wohnung allein von den Blutflecken rein . Ich
nahm dann meine Flinte mit auf den Weg und sagte : „Nu fahren
wir los ! Am Fundort fand ich , datz das Loch schon tief genug war ,
ich machte es aber noch etwas riefer .

" Schon lag er drin ." Wir
kamen um 4 llhr nach Haufe. Nach der ersten Freisprechung sagte
Frau Behm zu mir , ich solle ihr doch eine Leiche besorgen, sie wolle
dann sagen, das sei ihr Mann . — Bors. : Aber so einfach liegen die
Leichen doch nicht herum . — Angekl. : Ach , man findet schon eine ?
(Heiterkeit im Zuhörerraum .) Die Frau Behm habe dadurch Pension
bekommen wollen . Der Angeklagte betont wiederholt , datz er die
Frau unterstützt habe . Die Angeklagte Frau Behm bestreitet das ,
wie auch die übrigen Angaben des Kolbe, sie habe von ihm nur ein¬
mal ein paar Hühner bekommen.

Darauf wurden die Verhandlungen abgebrochen. — Morgen
vormittag % 12 llhr findet in Dabendorf ein Lokaltermin statt , zu dem
sich alle Gerichtsbeteiligten begeben.

Konkurse in Baden .
Konstanz. Vermögen der Firma Emil Heim in Konstanz , Inhaber

Harry Meyer , in Konstanz. Konkursverwalter Ortsrichter Kon-
rad Kleiner in Konstanz. Konkursforderungen sind bis zum
27 . März 1913 bei dem Gerichte enzumelden . Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen Donnerstag , 3 . April 1913 , vorm . S llhr .

Eine interessante Antwort .
Liebe Gabriele !

Ich habe Deinen Rat mit Freuden befolgt und soeben brachte mirder Briefträger die ersehnten Kataloge , die ich augenblicklich mit Ei : erstudiere. In Bezug auf Frühjahrskonfektion habe ich schon memcAuswahl für mich und die Kinder getroffen : letztere erhalten aucugediegene Spielzeuge zur Beschäftigung im Freien . Meinen Gatten
. möchte ich mit einer goldenen Uhr überraschen, die er sich schon längst

- . - - kiat. Bisber konnten wir an solche Luxusausgaben gar niastdenken , aber bei den begucmen Zahlungsbedingungen der Firma
Anton Chr. Dießl Akt . -Ges. , München können wir uns sogar die »eAnschaffung ohne « chwrerigkesten erlauben . Mein Gatte war momen¬tan für dteses Zahlnngsshstem , das die Warenlieferung ohne jcoeAnzahluntz bei angenehmer monatlicher Amortisation von 5.— Jl ctogestattet , nicht zu haben. Er meinte , ein vornehmer Mensch trägt keineSachen, die einem anderen gehören. Als ich ihm aber plausibel mach: --
entz dm,Firma T,cßl auf jeden Eigentumsvorbehalt verzichtet, stimmreer mir wfort bei . »

Ich kann Dir gar nicht sagen, wie dankbar ich Dir für Deinen
Rat bin und ich werde gerne meine Bekannten auf das angesehene
Versandhaus Anton Ehr . Dietzl, A .-G . München D 24 , zum Bezug von
Konfektion, Wäsche , Schuhe. Kunstgcgenstände. Gold- und Silberwaren .
Haushaltungsartikel ff . Lederwaren , Fahrräder , Feldstecher usw. aut -
m.erksam machen . Ich werde meine Freundinnen auch darauf Hin¬
weisen, daß diese Firma Interessenten gerne ihre illustrierten Katalogs
kostenfrei übersendet. Mit bestem Gruß
1842a Deine Freundin Hilde !

Knorr

Frankfurter - Kupp »,
feine t neu eingeführie
Knorr -Suppe . Ein Würfel
für 3 Teller 1v Pfennige .

5826a

Quietamalz !
kräftigt Kranke
verjüngt Gesunde
gibt Jugendkraft
und Frische.

(sHrUidier ÜNNÄUMM j
Dosen Mk, t .— und Mk. 1.60 . j
Verfangen Sie Qulefamalx
In Apotheken und Drogerien.

Wo nicht erhältlich , schreiben
Sie en _ _

Quietawerke :: Bad Dürkheim .
1386a

Ein Schneider
findet schönen Sitzplatz. 2.2

Zu erfragen unter Nr . 4385 in
her Expedition der „Bad . Presse" .

Hebamme
in Amicmassefif canlt . ), nahe bei
Genf , nimmt Damen I» diskreter
Entbindung auf . Mäßige Preise
1842 .27 .,, Madame .4 . JOupont . I

Photograph Meetz '
4.3 Werderstraße 31, liefert
Confirmanden - Bilder12Bisit Glanz v . Jl 1.80 anCabinet „ b. Jt 4J80 an

Postkarten „ v. Jl 2.50 an

(bei Regen gedeckte Rollen) besorgtbillig K . Mulfinger . DienstmannNr . l , Lcssi ' gstraße 3a . Bl 656.12.9

Kaufe %
fortwährend getr .Herren - u .Damen -
tleider , Schuhe, Weihzeug, Möbel,sowie ganze Haushaltungen . Zahlesehr gute Preise . Komme ins Haus .

381irtnnerftr . .3.

Eine frohe Botschaft :

Korpulente ,
Sie können schlank werden.
durch Sud ol . Bä d e r zu Hause . — j
Gleichzeitig Köhlenslur . had . — »

Nur 3 Probebäder , una Sie sind u b iT -
ztugtrrAnhänger unseres Systems .

Glanzend v « T " lachtet von
Prof . Dr . med . von Eck . königl . Hofrat
D z. Bäder 13.20 M. 3 Probebäder 3 " >H.
Sadol - Ges . m. b. H., Charlottenburt 103 .

Prima eifäWche
Wottmmfeiin

sowie waschechte Sommerstoffe,Batiste u . s . w . an 4 . rossisten
und bessere DetaillisteiibiUigft
sofort ab Fabrik . Aeugerjte Preiseu . koulante Bedienung . Interessen¬ten wollen sich unt . I . H . 1318 an
ElsässischeAnnoneen - Expeditionin Mülhausen i.<8. wend. lfi"*a12 .4

Apfelwein
in hervorragender Dualität , aus

den besten Sorten gekeltert
per Liier 22 Psg.

Remettenwein
20 .4 per Liter 25 Psg . 442a
liefert sn Gebinden von 40 Ltr . an
Kai*l Jhli , Achern Men)
Zahlreiche nerkennungen aus

allen Gesellschaftskreise «.

-M

MUemMrI '.llufeu
oüec p vermlen.

Ein sehr gut rentierendes HauSmit Metzgerei , schön eingerichtet,pracktv . Laden , in sehr schöner u.guter Geschäftslage, ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein.
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
sür iedes andere Geschäft passend

Offerten unter Nr . 3139 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

mit schönem Obst - und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkaufen .

Näheres Karlsruhe . Frieden -
stratze 13, 2. Stock . 537020.3.3

Bauplatz zu
Mitte vorgebaut , Kredenz , Umbau .Auszugtisch, 6 Lederstühle, neu .wird billig abgegeben. B9027

Jos . Kirrman «, Herrenstr . 40.

Vis-L-viZ einer neuen Schule istein Bauplatz billig zu verlaufen .Derselbe eignet sich für S hulartikel -
geschäftre. Anfragen befördert unt .Nr . 1485a die Expedit, der „Bad.
Presse" . 8 .5

Gelegenhettskarrjr
Kleines , 2sitziges Automobil ,mit Torpedokarosserie , komplett,billig ; ebendaselbst 1 Motorrad ,3 PS. N.S .U., mit Doppelübersetzungund Leerlauf , sowie 1 Jagdgewehr

zu verkaufen . 4326 .2.2t >alb « k« i' ,Gottesauerstr .33,ili .

Sunsen SM. jS%S
588304.3.3

4* 1 os , Landau ,
Königstraße 40.

Ein sehr wenig gespieltes 4115

Bechftein-Pianino
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl . L. Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenftraße 4

Herren -Favrrad , wie neu . mi
Torp . - Freil .. äußerst billig abzug
538135.4.3 Porkstr . 41, 4. <äl ck.



4467
Fisbels Schofeoladenhaus

,

Keiserstr. 100
Telephon 3045 .

Osterhasen in bester Ausführung *
Ostereier in grösster Auswahl
Ost © I*f* Öi *toe mit feinster Füllung.

Bekanntmachung.
_ tag abend 7 Uhr ab v,s Fretteg uachmnctag

e« e» 13.114. März d. I .) wird an dem Wafferhauptrohrftrang Eck«
NebeniuS- und Ettlingerftraße eine größere Arbeit vorgenommen . _Wir machen darauf aufmerksam , daß durch diese Arbeit mog-

jlicherweise vorübergehend leichte Trübungen deS Wassers im Stadt -
rohrneh eintreten tonnen . 4473

Karlsruhe , den 18. März ISIS .
Stadt . Gas », Wasser» und Elektrizitätswerke.

Städt . Seefischmarkt.
Hauhtmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt-

bad am Donnerstag nachmittag von 3l/a—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.Frlialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf ,
Weststadt : In dem Hof des Eichamtes, Sovhirn -
straße 86198, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uhrund nachmittags von 3—6 Uhr.
Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Dogescnstraße ,am Donnerstag nachmittag von ' 1-2—5 Uhr.

Karlsruhe, den 12. März 1913 . 4469
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

Deuische
" ' ' - Bank Gotha.

Die laut Beschluss der Generalversammlung vom 11 . März 1913 fürdas Bilanzjahr 1913 auf 9 °/0 festgesetzte Dividende gelangt gegen Ein¬
lieferung des Gewinnanteiischeines Nr . 41 der Aktien zu Mk. 600 .— mit
Mk. 54.— und des Gewinnanteiischeines Nr. 3 der Aktien zu Mk. 1200 .-mit Mk. 108—

vom 13 . Mär » 1913 ab
in Gotha und Berlin bei unseren Kassen , in liarlsrube bei HerrnVeit L. Homburger, Herrn Heinrich Müller, der Rheinischen Creditbank Filiale
Karlsruhe , Herren Straus & Co ., der Süddeutschen Disconto-Gesetlschaft , A .- G .und der vereinsbank Karlsruhe , e. G. m . h. H. und bei den sonstigen Zins-
schem-Einlösungsstellen zur Auszahlung . 195la

Gotha, den 11 . März 1913 .
Deutsche Grnndcredit -Bank .

^ Sanatorium Oberweiler
*
)

bei Badenweiler in Baden 731a. 12.12
Frühjahrs - Saison für Leichtlungenkranke. !

aus dem mittleren Stande , namentlich anch für Frauen ,
vom 1 . Februar an . Günstigste klimatische Lage . Mäßige Preise . I
^ Prospekte. Or. Vogel .

Weiskopfe Kindererholungs¬
und Ferienheim Sonnenblick “

Zirndorf bei Nürnberg. — 4 Minuten vom Wald.
Medizinische Leitung : Dr. med. Fritz Midas , Kinderarzt.

Sommer- und Winterkuren für erholungsbedürftige , schwächliche, blut- 1
arme, rhaehitische und neuropathischeKinder . — Mastkuren. — Liege¬kuren im Fre en . — Luft- und Sonnenbäder. — Orthopädische Be¬
handlung. — Physikalisch -diätetisches Heilverfahren. — Elektrotherapie .— Bäderkuren . — Erziehung — Nachhilfe -Unterricht. — GesunderFerien - |aufenthalt . 1551a.6.1

Prospekt durch die pädagogische Leiterin
Frau Elly Weiskopf-Grassmüller, Zirndorf, Post Fürth i. B.

A « gut. Fabrik, . Engros - od. Agentur -Geschäften

moilcn sich beteiligen ca . 25 MjOille
mit Kapital vcm 10—300000 Mk . Off. erbeten an 4 . Herrmann
Stuttgart . Ratebüdlst '-. 7, Tel . 11352 und 11353 . Allerstr . Berichwieab.

Pianino
wird mit djähr . Gar . zur Hälfte
des Neupreises abgegeben. B9571
2. 1 >Stöhr , Ritterftrahe II .

Santen oDet öctrcn,
welche in befferen Kreisen cinge-
führt sind , zum Besuche von Pri¬
vaten und 'Anstalten für ein Biele¬
felder Leinen- u . Wäschegeschäft
gegen hohe Provision gesucht . Aus-
sührl . Offert , unter Nr . B6330 be¬
fördert die Exprd . der „Bad . Preffe " .

J . B . 1858 .
Bitte mm Antwort . '27579

Herren - Fahrrav . exrra partes
Frei ! . , bereits neu , ist u > t. Gurantü
viüig . zu verkaufen .
straffe 38 , früh. Ba '

, : . lwisir . B
Äem örciarmiaer
ist billia zu verkaufen . B958'
Durlach . Herreustr . 32 . 2. Stock.

Der Umbau und die Erweiterungder elettrischeu Starkstromanlagen
deS Bahnhofs Singen nnd die
Einrichtung der elektrischen Be¬
leuchtung in den bahn - und zoll -
eigenen Dienst - und Wohngc-
bänden daselbst ist nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3. 1
1907 öffentlich zu vergeben.

Die Ausführung umfaßt :
1. Die Erstellung einer TranS -

formatorenstation für 50 K .W.
2. Die Herstellung der Verbind-

ungsleitungen (Kabel u . Frei¬
leitung ) zwischen der Trans -
sormatorenstation und den Ver¬
teilungspunkten .

8. Die Lieferung einer Freide -
leuchtung mit 14 Flammen¬
bogenlampen nnd 18 hochkerzi-
gen Glühlampen .

1 . Die Hausinstallationen für
rund 900 Glühlampen .

5. Die Aufstellung zweier elek¬
trisch angctriebener Kreisel¬
pumpen für je 45 cdm Leistung
und rund 20 m Förderhöhe.
Die Unterlagen sind auf dem

Elektrotechnischen Büreau der
Generaldrrektion in Karlsruhe ,
bei der Gr . Maschineninspektion
Konstanz und bei der Gr . Bahn¬
bauinspektion Singen einzusen¬
den und werden solange der Vor¬
rat reicht vom Elektrotechnischen
Bureau gegen Voreinzahlung von
l0 M an die Eisenbahnhauvtkasse
in Karlsruhe abgegeben. Kassen -
stunden v . 9—12 Uhr vormittags

Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift „ Elektrische Be¬
leuchtung des Bahnhofs Singen ^
postfrei bis spätestens den 8. Avril
vormittags 11 Uhr. an unS ein¬
zusenden. 4444

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , im März 1913.
Elektrotechnisches Bureau der

Gr . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen .

Dre

E Geschäfts -Verlegung.
iiiiiiülli!:i!iiii !!i [iii!lllilililillll!iitddlUlii :!!l.ldildi' iiiii!tiiiiidiiiiiii :::!i;iiddiidlliiiiinilüllllididinSS!GmnniBIR

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen ,
dass wir unser langjährig best bekanntes

Tedinisdies 6nn>miwireiu u. tinolcumgesdiäH
von der Kreuzstrass » 21 nach

Kaiserstrasse 215
(bisheriges Zweiggeschäft ) neben Cafe Odeon

verlegt haben . — Wir halten uns bei
Bedarf bestens empfohlen und werden be¬
strebt sein , unsere verehrte Kundschaft bei
billigst . Preisen promptestem zu bedienen .

Aretz & . Cie ,

Inhaber : Arthur Fackler Grossherzogi . Hoflieferant .

Bahnhosstratze32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat » Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel r«. entgegen ._ 1009*

Roßhaarmatratzen
2 neue , sind umständehalber sehr
billig zu verkaufen. B9543

Körnerstraffe 18. 2 . Stock. 1958a .3 .1

Wir bringen hiermit zur gefl . Kenntnisnahme, daß wir in

ßotar, Asch, St Lech. 29, eine Wille
errichtet haben. Daselbst unterhalten wir, wie in unserm Haupt¬
geschäfte, ständig eine größere Auswahl

ttuppenftommer Reitpferde .
Schwab u. Daniel, Metz-Mo ».

Telephon 115 .

41 ) 11 .MinörriPoacn
und

Klappwagen
darunter sämtliche Neuheiten

sind für mich eingetroffen und empfehle
solche zu außerordentlich billigen Preisen . Empfehle :

Hübsche Kinderwagen zu 12.50 , 15 —, 17 —, 22 .—
Elegante Kinderwagen m . Gummi u. Porzellangriff22 50 , 25 —, 28 .—, 30 .— bis 45 -
Klappwage« zum Sitzen u . Liegen , gepolstert m . Gummi

8 .50 , 10 .50 , 12 .—, 14 .50 bis 30 —
Große Spezialausstellnng in

Brennabor Kinderwagen
hochelegante Neuheiten . 4 m

«i . Hess , Saiserfkraße 123.
Spezialgeschäft für Kinderwagen und Korbware».

Katalog gratis . Berfand franko.

■ ■ i d

ill 1iU \ il .

Elegante Reformbettstellen in grosser Auswahl.
Solide Stahlrohrbettstellen mit Patentmatratze.
Einfache Metallbettstellen . . . . . . . . .

Auflegematratzen
FnntSnn Dnltnn bestehend aus Deckbett und 2 Kissen
MM mm , Mk 18 *75 , 25 . 60 , 32 . 80 ,

4447
von Mk . 18 . 50 an
von Mk . 5 ^85 an

39 .50ete -

39 . 00 .
Kaiserstr .

121.

OstCrCICr färbe man 1
nur mit

QuedIinor =
Eierfarben !

]
Zu haben in Drogen- u. Farbenhandlungen , sowie in Apotheken.

atentanwalt
Or. 8. tiiser , MM i. I
Hohenlohestr . 22,1. Tel. 1787
Einziger in ElsaS-Lothringen
wohnhafterPatent-Anwalt .

Druck» und Saugwind»

von Schiedmayer,
M . Hofberg

hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von ISO 51k . an vorrätig

der Alleinvertreter
H. Maurer , Großb. Hoff.,
Piano- und Harmonium- Lager ,

Karlsruhe , 3198
Friedrichsplatz Nr. 5.

tlachliegcnd u . hochstehend , B
Modernste Falienröcke .
Sauberste Äusiührung . 6 .1
OKurdelstieherei . »

_ S nifer str . 127, 1 , Eta ge .
3 Nähmaschinen,

Singer - Ringschiff :
1 Sosanmban, eichen;
1 Arbeilslrschchen
Empirel , elegant , eingeleat , sehr

oillig abzugeben . 4432,3 .1
Lagerhaus Äaiserftraße IS .
Zu Verkaufen !

Eioe noch neue Naben - Bohr¬
maschine z . Ausbohren der Achsen-

,scher für Wagenradnaben , sowieein großer ^ Hackkla»! für Wagner
ed, Küfer geeignet, bill. zu verkauf.
Näh . Grdpingen , Ldwenftrabe V.
Snfhhßf A ' e^ 0ut - weg . WegzugdU' WjjElv , billig zu verkaufen.
•stiöbT Amalienstratze 43.

Für Verlobte
empfehle ich mich im Anfertigen
von Möbel « aller Art bei billiger
Berechnung . Ständiges Lager in
koutpl. Wohn - , Schlaf -, Sveise -
u . .Herrenzimmer -Einrichtungen ,

Weil kein Laden vorhanden , ge¬
wahre ich 10" io Rabatt . 4367

Möbelschreinrrei « . Polsterei
Heinr» Kiefer« Durlach

Gribnerstratze 1 .mm
Scfen, ®rüDc =S)efen , §cröe,
Mhette, Wchen- unD

Hailshalillügs -KMel
kaust man immer noch am besten
und billigsten hei 4464.10.1

Ernst Marx ,
Luisenstraffe 45 .

Lkbei!s»tls.-Asl.
über Mk . 2060.— von sehr guter
Versicherung ist preiswert zu verk .

Anfrage unter Nr . B9LS7 an die
Expedition der „ Bad , 2 .2

Diwans . %
Plüsch- Diwans , elegante 35
Chaiselongues , aut aearbeitet 24 je

Möbelhaus Werner , Schlvtz -
plak 13, Eing . Karl - ^riedrichstrak -e .

Schreibtisch
wenig gebraucht , billig abzugeben .B9542 N örnerstr . 15 , 2 . St .

Eine große , eiserne Bettlade u.
eine guterhaltene Kommode sind
billig zn verkaufen . B9554

Atademieftraffe 3 . II .
3a Berhomen

ZährtNgerstr . 92 , 1 Tr . hoch.
1 Brrtikow , 1 eintüriger Schrank ,2 Korbsessel , 2 Lederstühle , 2 Rohr -

stühle, 1 Gaslampe
Waldhornstraffe 21 . 5 . St .B9584.2 .1 bei Hege « ._

Wintcrstr . 21 , üths . 3 . St . , ist
ein sehr gut erhalt . Kinderlieg - i»
Sihwagen , Nobrgefl . , sowie ein
Kindcrklappstuhl billig zu vcrks .

WWW «

Besser als Worte
es vermögen, um Sie von den Vorteilen

einer Insertion und den in jeder Hinsicht
vollauf befriedigenden Resultaten Ihrer Ankün¬

digungen bei verhältnißmäßig niedrigen Auslagen

wird Sie ein Versuch
in der gelesensten und verbreitetsten Zeitung von

Baden , der „Badischen Presse", die infotze
der Reichhaltigkeit des Gebotenen jetzt

in 36000 Exemplaren verbreitet ist.

überzeugen !

Prima Lentrifugen-Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund ,an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch»!
eier zu billigenTagespreisen . bei Jahresabschlüssenentsprechend billiger .,

Badischer Molkerei - Verdang *-
Karlsruhe , Ettlingerftraße 59 , Telephs « 279 .
3U Jahr klt/tb» wird an Kindes¬

alter AiirUve statt abgegeben ,wegen Todesfall . . B95oZ .2.1
Zu erfr . Saiützenstr. 92, Hth ., 5 . St .

_ _ , _Hausdesitzer, sehr solvent , sucht
auf hiesiges Anweien in bester Lage ,Schäi-nngswert 54 000 Mk., . Rente
3600 Mk ., auf 2. Recht 1Ü000 SÜif.
aufzunehmen , Vorgangs ? 009 Mk.

Gest. Offerten von Seldstgeber
unter Nr . B9522 an die Exped .der . Bad . Presse" erbeten. -

Emailherd ^ 3U- -ö-e^kauf .
~B9424

W ' rderstraffe 44 , Se .r -.' . . j: r-rt .Einen 5 Man . f . :,; f.V.-itnSt -hweinefasei lUasf .Wiib . kv. . . bloch ülB9560.3 .1 Eggen stein.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwa » z»
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personalsucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. «. $.«» :

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten»!
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

1 sehr gutes Piano
her . Fabrikat , ist umständeb . bill
zu verkauf . Zu erfr . u . Nr . BSöSt
in der Exped. der »Bad . PreIeZ
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Der inländische und äurlandifche wein auf
dem süddeutschen Martte.

Der. nationalliberale Landtagsabgeordnete Korrektor Professor
Dr . Hammerschmidt in Neustadt a . H . veröffentlicht in den „Natlib .
Blätt ." einen Artikel über die Zurücksetzung des Deutschen Weines
gegenüber dem ausländischen durch das letzte deutsche Weingesetz vom
Jahre 1909 . Da diese Frage demnächst auch im Reichstag Gegenstand
der Beratung sein wird , geben wir den Ausführungen Dr . Hammer -
schmidts hier gerne Raum . Er schreibt:

„Unsere Winzer und Weinhändler werden seit vielen Jahren ihre
Sorgen nicht los . Sie find wirklich in einer schlimmen wirtschaftlichen
Lage und viele von ihnen kämpfen um ihr Dasein . Um welche Werte
es fich dabei handelt , wird dprch Zahlen bewiesen. So betrug die im
Ertrag stehende Rebenfläche Bayerns im Jahre 1912 insgesamt
20 656 Hektar, wovon auf die Rheinpfalz 15 332 Hektar (dazu 962
nicht im Ertrag stehende) fallen : in Hessen waren es 13 030, in Würt¬
temberg 14 914 , in Baden 15 084, in Elsaß -Lothringen 27 908 , in
Preußen 17103 Hektar.

Ein so wichtiger Erwerbszweig sollte fich der weitgehendsten Für¬
sorge der Reichsgesetzgebung erfreuen . Allein gerade auf diesem Ge¬
biete ist noch nicht alles in Ordnung , so daß die erhobenen lebhaften
Klagen begreiflich erscheinen müssen . Zwar wird das jetzt geltende
Weingesetz allgemein als ein großer Fortschritt anerkannt , aber es
dauerte auch etwa drei Jahrzehnte und es mußten unübersehbare
wirtschaftliche Schädigungen vorausgehen , ehe man zu diesem Gesetz
gelangte .

Bis zum Jahre 1879 war es an sich verboten , Wein zu fälschen ,
oder nachzumachen , nur das Feilbieten oder Verkaufen solcher Weine
wurde als Uebertretung oder Betrug erachtet und bestraft . Aber der
Nachweis war in allen Fällen schwer und in den meisten unmöglich.
Das Nahrungsmittelgesetz von 1879 verbot zwar , Wein nachzumachen
oder zu fälschen , schuf aber über die Frage , wann ein Wein als ge¬
fälscht gelten müsse und welche Zutaten erlaubt seien, so wenig Klar¬
heit , daß man sogar im Zweifel war , ob das Zuckern zulässig oder
verboten sei.

Das Weingesetz vom Jahre 1892 gestattete, den Wein zu zuckern
und gezuckerten Wein ohne weitere Bezeichnung zu verkaufen , voraus¬
gesetzt, daß keine gesundheitschädlichen Stoffe beigemengt wurden ,
llnbegreislicherweise aber verbot das Gesetz die Herstellung von Kunst-
wein nicht, sondern beschränkte sich auf die Forderung , Kunstwein als
solchen nicht zu bezeichnen . Natürlich geschah dies aber fo gut wie
niemals , vielmehr bekamen nun die Chemiker alle Hände voll zu tun .
um für ihre Kunden festzustellen, welche Mengen künstlerischer Be¬
standteile ihrem Wein noch zugesetzt werden dursten , ohne daß sie d : e
im Gesetze für Naturwein bestimmten Grenzzahlen überschritten . So
bot das Gesetz selbst die Handhabe zu ungemessener Ueberstreckung und
Vermehrung des Weines . Die dem ehrlichen Winzer bezahlten Preise
deckten daher kaum mehr die Kosten der Erzeugung . Der wirtschaft¬
liche Niedergang in ihren Kreisen wurde allmählich erschreckend und
das Gesetz erschien in dieser Gestalt unhaltbar .

Aber auch das Gesetz von 1901 brachte noch keine durchgreifende
Besserung. Die Herstellung und der Verkauf von Kunstwein wurd ->
nun zwar verboten und ' das Zuckern nur zur Verbesserung schlechter
Jahrgänge gestattet , aber da man zur Verhinderung eines lleder -
maßes der Zuckerung sich nur auf die dehnbare und schwer zu fassende
Bestimmung „ohne erhebliche Vermehrung " hatte einigen können,
weil ferner vor allem die Einführung der Kontrolle vorerst den
Landesregierungen überlassen wurde , von denen manche einen sehr
geringen Eifer an den Tag legten , wurden die schlimmen Zustände
doch wieder nicht beseitigt , sondern durch di« Ungleichheit der Be¬
obachtung der Vorschriften in den einzelnen Bundesstaaten eher noch
vermehrt .

Das Gesetz vom 7. April 1909 enthält nun allerdings im all¬
gemeinen die gewünschten und unerläßlichen Bestimmungen , aber es
fthlt immer noch an einer gleichmäßigen Durchführung im ganzen
Reiche .

. Allein auch das beste Weingesetz wäre kein Schutz gegen Miß .
ernten und Fehljahre . Solche waren leider 1910 und 1912 zu ver¬
zeichnen , ebenso wie in den meisten der vorausgehenden Jahrgänge
Auch der Elfer entspricht nicht überall den anfangs gehegten Gr
Wartungen .

Außer den Mindereinnahmen , die der geringere Ertrag des
deutschen Weinbaues Winzern und Händlern seit Jahren verursacht,
kommt nun die seit kurzer Frist überraschend hoch emporgeschnellteEin¬
fuhr ausländischen Weines , der nicht immer vertrauenerweckend ist, be¬
sonders wenn er aus Ländern stammt , in welchen es Irin * Vorschrif¬
ten gibt , die einem Weingesetze gleichsehen . Ueberall und in besonder-
großen Städten tun fich Weinstuben und Weinhallen auf , die nur aus¬
ländischen Wein führen und die breiteren Massen an deren Geschmack
gewöhnen . Dadurch gestaltet fich der Absatz des deutschen Weines
immer schwieriger. Der Handel empfindet diese Stockung bereits sehr
schwer und die Rückwirkung aus den Winzerstand ist natürlich nicht
aurgeblieben . Seit den großen Abschlüssen nach der Ernte des
Jahres 1912 find die für den Jahrgang allerdings zu hohen Preise
teilweise fo außerordentlich gesunken, daß im Großhandel Millionen
verloren werden und manche Firmen ins Wanken geraten .

Diese betrübenden Erscheinungen lenken begreiflicherweise die
Aufmerksamkeit der betroffenen Kreise neuerdings wieder um so
schärfer auf eine gesetzliche Merkwürdigkeit , die besonders der Fern¬
stehende nicht für möglich erachten würde.

Die Auslandsweine , welche in so großen Mengen auf den Markt
geworfen werden , genießen nämlich in Baden , Württemberg und
Elsaß -Lothringen gegenüber den inländischen Weinen sogar noch eine
bemerkenswerte Vorzugsstellung . Rach dem Zollvereinsvertrage vom
8. Juli 1867 dürfen auf ausländische Erzeugnisse, für welche der Zoll
mehr als 3 Mark auf 100 Kg. beträgt , keine weiteren Abgaben irgend¬
einer Art gelegt werden . Von dieser Bestimmung wurde zwar durch
Gesetz vom 8 . Juli 1885 für Mehl und andere Mühlenfabrikate , Back¬
waren , Fleisch , Fleischwaren und Fett , ferner , insoweit es fich um die

Güte u. Preiswürdigkeit

Besichtigung
höfl . erbeten .

sind die Merkmale
meiner 4igi

Betten
n . Eettwaren!

Jeder Bettenkäufer
I findet in meinem modernen Spezialhause gute,

schöne Ware — nur bestes Fabrikat —
auch Reform - Ausstattungen aller Art

in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Spezial- " ■ ■ ■ ■ Kaiserstr . 164
Haus Fernruf 1927.

Abendblatt . Mtttwocki , den 12. März 1815. xr. 119
Besteuerung für Rechnung von Kommunen und Korporationen han¬
delt , für Bier und Branntwein eine Ausnahm ? gemacht , nicht abe -
für ausländischen Wein , auf den nach wie vor keine weitere Abgabe
gelegt werden kann. Dagegen find in den drei genannten Staate, ,
die inländischen Weine mit Steuern , Oktroi und Akzisen in ziemliche»
Höhe belastet . Der deutsche Wein ist also in .Deutschland schlechte»
gestellt als der eingeführte .

In Baden werden vom Liter inländischen Weines 3 Pfennig
Steuer erhoben, ferner müssen die Wirte noch 2 Pfennige bezahlen
und in größeren Städten kommt noch ein Oktroi von 1,2 Pfennig
vazu, fodaß dort auf 1 Liter deutschen Weines eine besondere Last vo -«
8,2 Pfennigen ruht . . In Elsaß -Lothringen find es mit dem Auf
schlage, den die größeren Städte erheben, ebenfalls 6 Pfennige unt
in Württemberg sogar 11 Pfennige . Bei einer Waggonladung mir
10 000 Litern beträgt demnach diese Sonderbelastung des inländischer»Weines in Bilden 620, in Elsaß - Lothringen 600 und in Württemberg
1100 Mark . Deshalb kostet z . B . ein Hektoliter spanischer Wein im
Werte von 20 Mark , ein Preis , um den ein pfälzischer Tischwein ohne
hin lange nicht geliefert werden kann, einem Wirt in Stuttgart sam ,Zoll 43 Mark , während er für Pfälzer Wein bei dem nämlichen Per
kaufspreise 54 Mark zahlen müßte.

Cs ist daher einleuchtend, daß der deutsche Weinhandel dort bal :-
nur noch verschlossene Türen findet , soweit er die kleinen Konsumweine anbietet . Die Wirte halten fich lieber die fteilich minder
wertigen Auslandsweine , die sie viel billiger beziehen und ohne alle
die Umständlichkeiten, welch« Steuer und Oktroi noch obendrein mu
fich bringen .

Daß dieser Zustand unhaltbar ist, bedarf wohl keines Wörter
Man hat den Eindruck, daß hier als schlimmes Zufallsergebnis ein»von niemand gewollte gesetzgeberische Mißgeburt vorliegt . Ihre B»
seitigung wurde zwar bereits in der bayerischen Kammer durch „inen
liberalen Antrag gefordert , aber die Frage muß wohl im Bundesrat «
und im Reichstage gelöst werden.

Das Einfachste wäre es freilich, wenn die drei Staaten auf dies»
Einnahmen verzichten würden . Da fie aber für Baden und Württem
berg etwa 2% und für Elsaß -Lothringen an tVz Millionen betragen
ist dies kaum zu erwarten . Ebenso wenig kann man wohl hoffen
daß das Reich sich bereit finden werde, diese 6—7 Millionen zu v >r,
güten . Demnach dürfte nur die Möglichkeit bleiben , unter nochmal-.
g«r Aenderung der einschlägigen Bestimmung des Zollvereinsvertrages
dafür Sorge zu tragen , daß auf die Auslandweine in jenen Staaten
die nämlichen Abgaben gelegt werden können, welche auf den inlän
bischen Weinen lasten. Die Handelsverträge stehen nach der Aut
fassung maßgebender Kreise einer solchen Maßnahme nicht entgegen

Es wird daher die Aufgabe aller Interessenten in Baden , Würt¬
temberg und Elsaß -Lothringen sein, dahin zu wirken, daß diese Stau
ten jene Aenderung des Zollvereinsvertrages beim Bundesrate bean¬
tragen . Er wird samt dem Reichstage nicht zögern können, diese un¬
erträgliche Benachteiligung des deutschen Weines gegenüber dem au«,
ländischen zu beseitigen.

•
Mit Unterstützung von Abgeordneten auch aus anderen Parteien

hat der nationalliberale Reichstagsabgeordnete llniverfitätsprofessorDr . van Calker im Reichstage zum Etat des Reichsschatzamtes «ine
Resolution eingebracht, den Reichskanzler zu ersuchen , baldmöglichstden Entwurf eines Gesetzes vorzulegen, durch welches diejenigen
Bestimmungen des Zollvereinsvertrages vom 8 . Juli 1867 (Artikel 5
Abs . 1) aufgehoben werden , die eine einseitige Belastung der deutschen
Weine zulassen, damit diese in allen deutschen Staaten den Au»
landsweinen gleichgestellt und nicht schlechter als diese behandeltwerden.

Kandel und Nerkehr.
A Mannheim , 12 . März . In der gestrigen Auffichtsratssitznng

der Rheiuischeu Kreditbank wurde folgender Rechnungsabschluß vor¬
gelegt : Das Jahr 1912 erbrachte einen Bruttogewinn von 15 436329
Mark (im Zwrjahr 14146 212 Mark ) und einen Reingewinn von
11201857 Mark (i . V . 10148 325 Mark ) einschließlich Vortrag . Der
Aufsichtsrat beschloß , der auf den 5. April einzuberufenden General¬
versammlung folgende Gewinnverteilung vorzuschlagen: 7 Prozent
Dividende wie im vorigen Jahre — 6650 000 Mark . Abschreibungen
und Rückstellungen 1350 000 Mark (i . V . 1250 000 Mark ) , Pensions¬
kasse 20 000 Mark (unverändert ) , für gemeinnützige Zwecke 20 000 Mk.
(unverändert ) , für Aufsichtsrats -, Vorstands - und Prokuristentantie¬
men 1014 395 Mark (i . V . 846 697 Mark ) , für Talonsteuerrücklags
85 000 Mark (unverändert ) , Organisationsfonds -Conto 300 000 Mk.,
Eratifikations -Eonto 382 462 Mark (i . V . 226 628 Mark ) , Zahlung
an die Pfälzische Bank aus dem Ueberschutz nach 7 Prozent Dividende
72414 Mark und Vortrag auf neue Rechnung 1327 586 Mark (i . V.
1340 689 Mark ) .

-f - Mannheim , 12. März . Die Portlaud -Zement -Werke Heidel¬
berg und Mannheim , A .-E ., Mannheim , schlagen für das abgelaufene
Geschäftsjahr eine Dividende von 1v Prozent wie im Vorjahre vor ,
während 1162 748 Mark (im Vorjahr 1132 757 Mark auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden.

A Heidelberg , 12. März . Die vorgestern abend abgehaltene
Generalversammlung der Heidelberger Volksbank beschloß die
Verteilung einer Dividende von 7 v . H . Reserven und Rück¬
lagen betragen jetzt 700 000 Mark .

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Dienstag : „Kaiser
Wilhelm II ." in Newyork, „Eneisenau " in Antwerpen , „Alrich" in
Antwerpen , „Kronprinzessin Cecilie" in Bremerhaven . Abgegangen :
am Dienstag : „Brandenburg " von Bremerhaven , „Porck" von
Shanghai , „Schleswig" von Korfu , „Prinzeß Irene " von Gibraltar ,

von Port Said : am Mittwoch : „Lützow " von Port Said .

Telegraphische Uursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. - Akt. S 2.' ,.
Diskonto Kom . 188. ' /,
Dresdner Bank 154. '/,
Staatsbahn 153. '/,
Lombarden 24 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

kMittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.47

» Antw.-Br . 804 66
» Italien 794 65
. London 204 03
. Paris 809.50
» Schweiz 807, —
. Wien 844 25

Privatdiskont 5" /,,
Napoleons 1630
3 )4 %ReichSanl. 86.90
3% . 75.55
8H % Pr . Tons. 86.75
Osterr . Goldr. 90 05
4% Russen 1880 89.05
4% Serben 81.20
Ungar . Goldr . 86.30
Badische Bank 130 .20
Darmst. Bank 122 . ' /,
Deutsche Bank 255 .—DiSc.-Command . 188.T/SDresdner Bank 154. '/,Osterr. Länderbk.135. ' /,
Rhein . Creditbk. .135.50
Schaaffh . Bkv. 113 .50
Wiener Bank». 134 . —
Ottomanenbank 128.—
Boch. Flußstahl 212.7»
Laurahütte 174 . '/.
Gelsenkirchen 194.—
Harpener 190.*/,Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 98.95
8)4% dto. 86.90
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 —
3)4 % dto. 86.75
4%B. Anl . v.1901 96.60
4% „ 1908/09 96,60
4% „ 1911uf.l921 97. -
3)4 % „ abg.r.fl . 96.—3)4% „ . U * 92.-
3 )4 % . 1892/94 87.50
3)4 % . 1900 87.4
3)4% . 1902 85.90
3)4 % . 1904 86.80
3 )4 % . 1902
4% Rh . Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 97. -
3)4 % . 1914 86.80
4%Ruff .StaatSr .

v. 1902 89 .85
4% Türk , neue 86.80
Türk . Lose 157 .40
4%Ung.Str .1910 83.50
Südd . Di?k.-G. 118. —
Zein. Heidelbg. 135 60
Rhein . Kreditb. 14430

vom 12 . März
Bad .Anil .°SodaiL34 .50
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch . -A.633.50
Holzverk. -Jnd .

Konstanz 337.75
M .El . -G .Berlin 232 . ' / ,

!Schlickert Elektr.^ 41 .7,' M . - F . Badenia
Weinheim 176 —

Malchfb. Durlach 138 .50
M.-F . Gritzner . 293.—
Haid u. Neu 312.—
KarlSr . M .-F . 154—
Mot .F .Oberursel 132.—' " st . - st .DraIdbas234 .75
3 .-F . Waghäusel198 —
Boch. Bergb. 212 ' ,Harp . Bergbau 190.%
Phön . Bergb. 255 .—
Sb .-A . Pakets. 150 . ' /,Nordd. Lloyd 119.—

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 202.7«
Deutsche Bank 255 .—
Disk.-Kommand.188 7,Dresdner Bank 154, */«Staatsbahn 153. '/,Lombarden 24. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ofterr .Kreo.-A . 203.—
Berl .HandelSg. — .—
Tom.-u.DiSc.-B. 113.25
Darmst . Bank 122 50
Deutche Bank 255.—
DiSc. Command.189.—
Dresdner Bank 154 .—
Balt . u . Ohio 100. 1
Bochumer 213 . */,Laurahütte 176 .—
Harpener 190,25

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl. 98 .90
3)4 % dto. 86 .80
3% dto. 75 60
4%Preuß .Cons. 99.—
3)4 % dto. 86.80
8% dto. 75.60
4% Badener1901 —.—
4% „ 1911 96.80
3)4 % . 1900 8690
3)4 % . 1904
3)4 % . 1907 84.70
3)4 % dto. am». —
Russennoten 215.30
Osterr .Kred.-A . 202 .7«
Disk. -Kommand. 188 .7«
Dresdner Bank 153.7«
Nat . -B. f. Dtschl . 120. ' /,
Ruff.Bnk.f.a .Hdl.lSS .10
Südd .Disk .-Gef. 118 .50
Tanada -Pacific 327.
Boch. Gußstahl 212.7,
Deutsch -Luxbg. 160 . ",
Laurahütte 174.7«
Geilenkirchen 193. '/,
Harpener 190 ' /,
Phönix 255 . 7,

i Dynamit Trust 173 .7.
! El . Allg. (Edis.) 231 . —
jElektr . Schuckert141 .20
Elektr . Siemens

! u . Halske 209 .—
Masch . Gritzner 292 .20
D . Gas -Gl . - Ges 463.—
D . Waff .-Mun .554 .5Ü
Brauerei Sinner248 —
P . -UngL .Pfdbr . 87.—
P .-Ung. K. Obl 38.—
4)4% Uno. L.-B . 931-
Privatdiskont fi.%

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 2 2. ' /,
Berl . Hand .-Ges .166 .7,
Deutsche Bank 2-5,7 ,
Disk. -Comm. 188 .7,
Dresdner Bank 153 .7,
Lombarden 24 . 7,
Balt . u. Ohio 100 .7,
Bochumer 212.7,
Laurahütte 175 —
Gelkenkirchen 193 */v
Harpener 190. ' /»

Tendenz : fest.
W i e n (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.-A. 638 . -
Länderbank 517.—
Wien . Bankver. —
Ost.StaatSbshu 707, -
Lombarden 116 . —
Marknoten 118 .3'-
Wechfel Pari « 95 .8«
Ost . Kronenrente 84 2&
Ost. Papierrente 86 75
Ost . Silberrente 86 9 '

Ung. Goldrente 103 75
Ung.Kronenrent . 82 9€
Alpine 1058.—
Skoda 845 . —
Osterr. Rente — —

Paris .
3% frz . Rente 89.2/
4% Italiener So - , «
4% Spanier 92.67
4% Türken untf . 87 .8k
Türkische Lose —
Banque Ottom . 642.—
Rio Tinto 18.74

London .
Amalgamated 737,
Chartered 17„
De BeerS 21 ' ,„
East Rand 2=7, ;
GoldfieldS 2"

,
'„

RandmineS 6" 4,
Anaconda 77,
Atchifon comm. 104 ' /,

. pref . -
Chicago, Milw . 112 —
Denver pref . 20' ,' ,
LouiSvilleNashv. 136 —
Union Pacific 153 V,
1 St . Steel com. 62 7*

dito pref. -
Rock Jsl . Comp. 227,
South .Pac .Shar 1027«

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Heinrich Jacob Gagstatter , Wirt , alt 4 Jahre .
Walldorf : Stephan Abel, Bürgermeister , im 61 . Lebensjahre .
Neckarsteinach : Jakob Mich. Kiefer, Eemeindeeinnehmer a . D ., 82 I .
Triberg . Leonhard Baumgartner , 62% Jahre alt .
Hinterzarten . Emil Sickert , 23 Jahre alt .
Haltingen . Reinhard Ludwig Kaufmann , 33 Jahre alt .
Heiligenberg . Benedikt Stöhr , Fürst !. Fürstenb . Forstwart a . D.
Konstanz. Theodora Kemps, 62 Jahre alt .

Gothaer Lebens-Vers.-Bank a. G.
Grösste Anstalt ihrer Art in Enropa .

Kostenlose Kriegsversicherung für Wehrpflichtige unter Garantie
sofortiger Vollzahlung der Versicherungssumme im Todesfälle .
Karlsruher Büro: Mathystr . 3 — Telephon 2088 . j

Ulgeiharo

O/ACHYlQ ^ *
h^ JVO-PUDt^

r»TO !5P I
Heft Jabnelmten bewährten , anbber *

treffenes Einstrenpulver für kleine Kinder »
Von hervorragender , desinfizierender Wirkung gegen
starken Sehweite . Unentbehrlich als hygienkehes
Toilettemittel , zum Eippudern der der Reibung
meisten ausgesetzten Körperstellen nnd im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl '
reichen Aerrten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern o. Entbindung ®-Anstalten .
Bestandteile: Oiachytoa-Pfiaeter 2 *Jo» Boruurt Puder 94*,>

mm ln den Apotheken . m — mm

oe
/ i

Empfehle mein Spezialität prima
westfalisches B0328
IMU- Roggenschrotbrot
(reines Vollkornbrot) per Postkolli
zu 1 .80 Mk . Nachnahme, franko.

Ludwig Läpple ,
Schrotbrotbäckerei Rastatt .
Per 1. Juli d. Js . haben wir

eine gutgehende

Wirtschaft
in großem Landorte in der Nähe
von Durlach an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute in Pacht oder
Zapf zu vergeben. Da sehr günstige
Lage und größter Saal am Platze,
ist strebsamen Leuten eine sichere
Existenz geboten. I964a3 .1

Brauerei Lglau A. G.,
Duriach.

, schön gebunden , Sonaten ,
J Opern u . a ., sow . 1 Schreib-

ch ftuhl sind weg . Umzugbill. abzug.

PriMsüiMli.Spitzer
männlich , »9 Monate alt , billig zu
verkaufen . R. Schäfer, WolfartK -

ISO. 3 . Dt . Ä

300 Calonen in 100 GrSillUl allen Anforderungen , welche an ein reelles
entspricht mit' einem
sicheren Nährwert vonVerfahrenJerlle ^Ten Prof . V . Uebig U. V . Fehling

Nähr* und Kräftigungsmittel
von Seiten der ersten medizinischen Klinikern gestellt werden, die seine ausschliess¬
liche Anwendung in allen Kindertürsorgestellen des in- und Auslandes empfehlen .

<1o
Sk

Concurrenz-Producte» auch dünnflüssige » mit geringerem Nährwert sind zu verwerfen .
In APOTHEKEN und DROGERIEN stets „LÖFLUND ’s“ verlangen .

Anzeigen jeder Artfinden die werteste Verbreitung und haben daher &euj
besten Erfolg in der

„ Badischen Presse « .



enLvrett . nNVoq - 'tCUa xox' -

Try
D . R . P .

macht neu.
Das beste Putzmittel der Welt .
Geueralvertr . iFranz : Seldner ,

Lenzstraße 3. 1899a*
Probeftaschen gegen 30 Pfennig in

Briefmarken oder bar .

Junger Eunfinuun,
der schon gereist hat , findet bei
eingef . Fa . Stellg . als Stadtrersen -
der u. f. kl . Touren .

Ausführl . Off . nebst Zeugn .-Ab-
schriften und Photographie unter
Nr . 4265 au die Expedition der
„Bad . Preffe ".

ünerpMiet Vertreter
für Email - Reklame -Plakate für
Baden gesucht . 1947a

Offerten unter Ml. P . 0886 an
Rudolf Mosse , München .

Angelfische
sind fortwährend zu haben.
339331.2. 1 Rankest - . 9 , 1 . St .

Saat - KartoffelsMagnumbonum )
sehr schön u. gut . werd . bill . abgegeb.
« 9562 Draisßr . 21 , Ecke Uorkür.

OltHtlampenfabrilc
sucht Bezirksvertreter , die
nachwe «slich in guten , solventen
Kundenkreisen bestens einge-
führtsind.Konsiknationslager
tu Kohlefaden -Lampen und
Metnlldrahtlamven wird ev.
aus Wunsch zur Verfügung
gestellt. Off. mögl . m. Ang. d .
ungefähr zu erzielenden Um¬
satzes sind u . Ang. v . Referenz ,
zu richt . an Rudolf Mosse , Berlin
8. W. 19 , sub J. R. 14750. 1775a

Sofia zu versaufen .
Großer Heck- u . Flugk. sowick^ wei

Bogenk. sind billig zn verkaufen.
« 9577 Luisenstr . 73 , 3. St . r .

Moderne Sitzpulte
ganz neu . zu .verkaufen . B9444

Turlach , Ettlingerftr . 15 , I.
Eine Partie Damhirsch - Ad -

Wursstaugen . schöne, paarige , hat
nbzugeben . B9537 .2. 1

Ii . Resch , Turlach »
Rappenstr . 2.

Bettstelle samt gutem
sauberen Rost zu verkaufen.
3' 9528 Ettlingerstraße 45 , II .

Reisende
für. einen gangbaren Konsumartikel
der Nahrungsmittelbranche gegen
hohe Provision sof . gesucht . Off, u.
SB9570 an die Exp. der „Bad . Presse" .

2 Herren -Anzüge, sowie ein
Ueüerzieher» sehr gut erhalten ,
billig abzugeben. BS52S

Steinstraße 2 , II . Ich suche an allen Orten redegew.
Personen jeden Standes als

Agenten
sowie mehrere tüchtige Reisende
mit oder ohne Kolonne gegen hoh .
Verdienst . Offert , u . Nr . B9534 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

w . gesahren . m . Freit, ,
ist billig zu verkam .

B9545 H ' rschstraße 44 . Hth.
Guterh . . zusammenlegb. Eporr -

»vagen mit Dach dill. zu verkauf.
Ludwig-3Silhelmstr. 2, III .

Suche zum sofortigen Eintritt
einen im Zeichnen gewandten ,selbständigen

Bautechmker.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen erbeten 1963a
Norm . Bull , Architekt .

Dnrlach .

1938(1 Meute gesucht. 6 2
Beamte a .D ., Lehrer , in jed . Stadt

u . Dorf als stille Mitarbeiter gegen
hoh. Verdienst von großer Lebens-
VersicherungS-Gesellschaft. Offert ,
hauptpostl. Karlsruhe , „B. Z . 100“.

Sebmemerd oier Wem.
Wer Verdienst durchHäusl, schrift¬

liche Arbeit , Vertretg . , Versandstelle
sucht, verlange gratis Prospekt . Viele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.
Verd . mögl. Wagenhneehts
Verlag , Leipzig 74 . « 8387 .6.2

Kranken - «. Sterbegeld-Versicherung
Bedeutendes Spezialinstitut (1000000 Mk . Wien -Kapital ) mit her¬

vorragend zeitgemäßen Einrichtungen , sucht einen rührigen , geschäfls-
gewandten Herrn unter gleichzeitiger Uebertragung einer General -
Agentur als

General - Mollmachttzteil
anzustellen . Geboten werden höchste Provisionsbezüge , evtl . Fixum
mit Reisebefugnis . General - Agenten anderer Sparten mit vorhandener
Organisation würden bevorzugt ; ausschließliche Tätigkeit nicht verlangt .

Gefl. Offerten erbeten unter Al. O . 6927 an Rudolf
Mosse . München . 1946a .2.1

Lebensstellung .
Eine alte , hochangeseheneund sehr leistungsfähige Lebens¬

versicherungs - Gesellschaft hat für den Regierungsbezirk
mittleres Baden ihre

selbstWige Ceneralllgentur
zu vergeben . 1854a.2 .2

Es wird nur auf einen bewährten , gebildeten und ener¬
gischen Außenbeamten mit nachweisbaren Erfolgen in Acqui-
sition und Organisation reflektiert , der eine Dauerstellung
mit guter Entwicklungsfähigkeit anstrebt .

Der Inhaber verkehrt mit der Direktion und erhält
neben hohem Fixum und den übliche» Spesen Bureauzu -
schnß . Umsatz - und Jukaffoprovistonen . Diskretion wird zu¬
gesichert . Ausführliche Offerten sind zu richten unter M . V .
0723 an Rudolf Moffe . Karlsruhe .

B'woll-Spinn- u. Weberei
welche ihre Fabrikate in veredeltem Zustande absetzt , sucht je einen

erßkluMeu Vertreter «S Ser Branche
für Württemberg , Bade» , Pfalz und Elsaß -Lothringen , Saar , Luxem¬
burg . der bei den Grossisten und Wäschefabriken gut eingeführt ist.
Gefl . Anträge unter Chiffre 8 . R . 8684 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart erbeten . I950a.3.1

■ BHnanBBnABBnMBBi

§tn finonpeü durchaus gesichertes Unlcrneljaien
vergibt für bestimmte Gebiete (Einwohnerzahl je etwa 2,5 dis
3,5 Millwnen ) unter günstigen Bedingungen den Alleinverkauf
auf feste Rechnung einer

durch in - und ausländische
Patente geschützten Neuheit .

Die Eigenart dieses konkurrenzlosen Artikels , der einem
lange vorhandenen Bedürfnis entspricht, verbürgt bei energischer
Arbeit

dauernde u . reichliche Erträgnisse.
Der Betrieb kann auch von 2 Personen übernommenwerden ,

er eignet sich u. a. auch besonders für Söhne bemittelter
Eltern » denen eine Existenz geschaffen werden soll.

Erforderliches Kapital (einschließlich Lizenzgebühr ) je nach
Größe des Gebietes Mk . 10 OCÖ.— bis 15000.— .

Branchekenntniffe sind nicht erforderlich , wohl aber all¬
gemeine kaufmännische Tüchtigkeit und Arbeitsfreude . Rur
Herren , welche diese Eigenschaften besitzen und .nch erner reellen
Sache mit Ernst und Elfer zu widmen entscknonen find, wollen
sich meiden , unter 8 . 0 . 3885 an Rudolf Rosse , Frank¬
furt a . M . _ _

1957a

Sehr beSeiilenhe SlhükMeilsMh Mens
sucht branchekundigen Agenten

der bei der Kundschaft im Großkerzogtum Baden bereits
gut eingeführt ist . Offerten mit Referenzen unter Chlstre
«Sü V an Haaseusteiu & Bögler . Turin . erbeten,

6WMeil MSL 'S
an die Exved . der „Bad . Presse" . 2.2

3—4 Mark
täglicher Verdienst durch,häusliche
Schreibarbeiten bietet sich jeder¬
mann . Einzige Art . Kein Schwindel,
streng reell . Alles Nähere gegen
Rückmarke durch Postfach 10 Geb -
weiler i. Elsaß ._ 9)8956

2 1 (1 Kl täglich zu verdienen .lu In» Profp . frei . Adressen -
Berlag Job . H. Schultz , Cöln708

Wir suchen:
DerJ . Stcnotpiilinneii.
Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte ,

E . B . , 4388 .2 .2
Amalienftraße 14 b.

Sprechstunden von ‘I.IO—1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .

Größere Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe sucht zu baldigem Ein¬
tritt eine durchaus gewandte

Stenotypistin .
Offert , mit Lebenslauf , Zeugnis -

abschr ., Photographie u . Gehalts -
anspr unt . Nr . 1875a an die Exp .
der „ Bad . Presse" erb ._ A2

3 Anterkontrolleure
von Wachinstitut sofort gesucht .

Offerten nebst Zeugnissen rc.,
Photographie und Rückporto sub
„ Existenz" Nr . 1871a an die Exp.
der „Bad . Presse" ._ 3.3

GlMillkllMtt.
erstklassiger,Lohntarifl , fürdauernd
gesucht . 4476

Spiegel & Wels .

Mbeltapejier
gesucht

durchaus selbständiger Polsterer
kann sofort eintreten bei

Gebr . Himmelhebep
2.2 Möbelfabrik . « 9402

Feuerschmied
auf Wagenbau findet dauernde ,lohnende Arbeit .

U. Kauft & Sohn ,
4357 Waldborn ttr . 14. 2 .2

Tüchtiger

Sehinied ,
welcher in Reparaturen von Roll¬
wagen und Baggern bewandert ist,wird von größerem Ziegelwerk so¬
fort gesucht .

Verheiratete Bewerber , denen an
dauernder Stellung gelegen ist,wollen Offerten unter Nr . 1901a
an die Expedition der „Badischen
Preise" einreichen._ 2 .2

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ansbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , niodern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut.
8651g* Telephon Nr. 49 .

Zum Eintritt auf 1 . April ein
Herr u . ein Frl . od. kinderl. Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als

4iMF ‘ Masseure
Stellung erhalten . Lehrhonorar
250 Mk . Näheres B9493.3 .1

Institut Sauiias ,
Frribnrg i . Br . , Marckstratze 19.

Für herrschaftliches Haus ein
solider, fleißiger , jüngerer

Dieitct *
gesucht , welcher mit allen Arbei¬
ten vertraut ist und gute Zeug¬
nisse aunuweisen hat .

Schrift ! .
' Offerten mit genauen

Angaben, Zeugnisabschriften uni?
Photogrowhie uut . ■Nr . 1954a an
die Erveo . der „Bad . Preffc " er»

Jüngeren , oescheidenen

Hausbmschen ,
der stadtkundig ist und mit besserer
Kundschaft umzugehen versteht,
verlangt
Boerlngsche Buch- «.KiuOrickerei
_ Amalienstr . 83 . 4437

Laufbursche
findet sofort Stelle . B9379.2.2

Akademiestr . 32 , Buchbinderei.

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April
für unser Speditionsbüro gesucht.
3. Kratzerts Möbelspedition .
_ Kriegstraße 6. 4368 .2 .2

Wir suchen auf 'Ostern

intelligenten Jungen
mit guter Schulbildung auf unser
kaufmännisches Büro mit sofortiger
Vergütung .

Hauvtkaffe der
Badischen Männer«

Kranken « Versicherung
auf Gegenseitigkeit, Durlach i. B . .
1787a Hauptstraße 71. 3.3

Kaufln. Lkhrßkllk
per 1 . Mai zu besetzen. Kost und
LogiS im Hause . 1780a2.2
Carl Huck Sohn Rachf.,
Mat .-, Kol . - und Farbwaren

Lahr i . B.

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus acht¬
barer Familie , gegen sofortige Ver¬
gütung für Fabrik - Kontor auf
Ostern d. I . gesucht . Offerten unt .
Är . 3947 an die Expedition der
„Badischen Presse" erb._ 83

Lehrling
welcher Lust bat das Maler - und
Zimmertapezier - Geschäst zu er¬
lernen . kann gegen sofortige Ver¬
gütung auf Ostern eintreten .

Kar! Wagner
4009,4,4 Kriegstraße lv .

Küferlehrling.
Ein gesunder , kräftiger Junge ,

achtbarer Eltern , weicher Lust hat
die Holz- und Kellerküferei gründ¬
lich zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten . 4087.3 .2
Gottlob Rauer , Göthestr . 10.

Telefon 2245 .
Küferei , Weinhandlung und Apfel

Weinkelterei.

Züugere Mchell
für leichte Beschäftigung per sofort
gesucht. 4440

Louis Maier ,
Zigarren -Fabriken ,

Waldhornstraße 19.
Stellen finden :

C
Stützen die kochen , nähen
können, ebesisolche zu einer

, Dame , perfektes Zimmer¬
mädchen in Herrschaftshaus

u .Hausmüdchen .Buffetanfängerin .
gewandte Servierfräulein in Cafes
mit Konditorei , Beiköchin , Restau¬
rantsköchin . Haus - u .Küchenmädch.
mehrere Alleinmädchen für hier u.
auswärts , bei freier Reise durch
Karoline Mugbaken -Kast, Waldstr .29,11.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Zimmermädchen -
ordentliches , tüchtiges , mit guten
Zeugnissenversehenes , zum Eintritt
per 15. ds . Mts . gesucht . 4327.2.2

Hotel Nassauer Hof .
Gesucht auf 1 . April bei hohem

Lohn zuvertässige

Asch »»
in der guten bürgerlichen Küche
erfahren , die Hausarbeit übernimmt

Tüchtiges braves
IVlädchen
mit guten Zeugnissen aus 1 . April
gesucht. Näheres Kaiserstr. 333 .im Putzgeschäft._ 4434.3.1

Fleißiges , braves Mädchen findet
auf 1 . April bei einer kleinen Fa¬
milie gute Stellung . B9222.2.2
_ Kaiserstr. 99 , 2. Stock.

Gesucht ein braves , fleißiges
Mädchen für Hausarbeit. BE ' -
_ Kroneustr. 47 , Bäckerei.
AU . W . LEU
Häusern gedient hat , wird für
kleinen, pünktl . Haushalt gesucht.B9338 Hans -Tbomastr . 3 , 2 . St .

Mädchen
für Ausgänge sofort gesucht . B9591

Putzaeschäft FriedrcchSvlatz 4.

Dünger Mann,
31 Jahre alt , kath . unverheiratet
Badener ,
qus Ser AmM -MMe ,
mit In Zeugniff. und I» Referenz,

seit 4 Jahren in der

Wchl- li. FiilIerMMMe
alsReisenderu . imKontor tätig . be-
reist Mittelbaden u . einen Teil von
Unter - Elsaß , besucht Bäcker - und
die Koloniälwaren -Geschäfte , sucht

Lebensstellung
als

Reisender .
Offerten unt . Nr . B9141 an die

Expedition der „ Bad. Preffe " erb .
Reise und Büro .

Herr mit langjähr . Reisetütigkeitin der Colonial -, Conserven- und
Confituren -Branche sucht sich per
1 . April zu verändern . Wohnsitz in
oder bei Karlsruhe . Beste Zeugnisse
u . Referenzen zur Verfügung . Kau¬
tion kann gestellt werden. Offerten
unt . st . st . 1750 an Annoncen- Cxped .
staube & Co ., in . b. H .. Karlsruhe ,Karlstr . 24 ._ 1939a

Drogist ,
verheiratet , sucht per sofort Le¬
bensstellung. Gleichviel welchen
Posten . In . Zeugnisse .

Gefl . Offert , unt . Nr . B9521 cw
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Kinderloses Ehepaar sucht per
1 . April a. c. die 1939a

Fttiatteilung
der Lebensmittel - auch Kaffee -,Tee - ,Cacao- und Confituren -Branche in
Karlsruhe oder Umgebung zu über¬
nehmen . Gute Verkäufer . Eaution
kann gestellt werden. Offert , unt .7 . fl . 570 an Annonc .- Exped. Haube
& Co ., m . b. H ., Karlsruhe , Karlstr . 24.

Maurerpolier
Wb. Zimermailcheli
daS bügeln und nähen kann . Off.
Nr . unter B9576 an die Expedition
der „Bad. Presse"._

Auf 1. April wird eine reinliche
gesunde

Köchin
die selbstständig der gut bürger¬
lichen und besseren Küche vorstehen
kann und etwas Hausarbeiten über¬
nimmt , zu kleiner Familie gesucht .
Ebendaselbst wird ein tüchtiges , ge¬
sundes

ZiumeriiiWen
das gut bügeln und servieren form
und schon in besseren Häufexn ge¬
dient hat , gesucht . Emsend . von
Photogr . und Zeugnisabschriften ,
sowie Lohnangabc erbeten an Frau
» . Ii . , Pforzheim , Schwarzwald¬
straße 22 ._ 1867a

Gesucht zum baldigen Eintrilt
in Offiziershausbalt .3.3

guke Köchin.
Hoher Lohn. Adr . zu erfrag , u . Nr .
139173 in der Exp, der „Bad . Presse"

Gebildete ev. Stütze
nicht unter 25 Jahren , für größeren
Haushalt auf 1 . April a es » cht .
Familienanschluß . 30 Mk . monatl .
Dienstboten vorhanden .

Anerbieten unter Nr . 3960 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3 .3
Suche nach auswärts ein braves

ehrliches und fleißiges
Mädchen ,

welches in allen Hausarbeiten er-
ähren ist , gute Behandlung nebst
Familienanschluß .

Offerten sub 1747a an die Exped,
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Miges MMen.
das gut bürgerlich kochen kann , aus
sogleich zur 'Aushilfe gesucht . Näh.
339^96.2 .2 Hirschstr . 118 . vart .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen <m~

das gut bürgerlich kochen kann n
sich im Kochen vervollkomm. will.
Hausarbeit übernimmt und aus
dauernde Stelle sieht, in christl
Haus , neben Hausmädchen zum 15
März od . 1 . April gesucht . 1905a

Frau Or . Steinthol ,
Broßstraße 7 , Frankfurt a . M.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . sol . Häuser . 7 .3
Frau Maria Horstadt , Stuttgart .

Billastratze 3, B8489
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich . lGegr . 1863).
Sofort ein fleißiges Mädchen

gesucht bei hohem Lohn .
B956L3.1 Automat Waldstr .

mit guten Zeugnissen, sucht sofort
oder später Stellung .

Offerten unter Nr . B9183 cm
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Fleitzig. SchlihMcher
sucht sofort Stellung . Spätere
Uebernahme des Geschäfts nicht
ausgeschlossen. Gefl. Anfragen an
Karl Reichert , Lesstngstr. 39,

Seitenb . , 2. St . , bei Kunz .

LerlmenWW
gesucht.

Solider , tücht . Mann , berh. , in
d . mittl . Jahren (Gärtner ) sucht
umständehalber dauernde Stellung
als Portier , Bürodiener , Ein -
kassierer oder dergl. Beste Reser.
Kaution .

Ofsertsn unter Nr . '138068 ' an
die Exved . der „Bad . . Presse" erb .

Tücht . sg. Kutscher
mit Zeuan . , sucht sich zu berank»,
auf 1 . od. 15. April . eventl. auch
später , auch auf i- aison.

Offerten unter Rr . 339519 an
die . Exved . der „Bad . Presse" er»

Für Massage u . Krankenpflege
empfiehlt sich geprüfte

Masseuse.
Gefl . Offerten erbeten B9559

Friedrichsplatz 3 , eine Treppe

guten Umgangssormen u . Kennt« ,
im Nähen . Bügeln und Haushalt ,
sucht paffende Stelle als Stütze
u . Gesellschafterin zu älterem Ehe¬
paar , einzelner Dame oder auch zu
Kindern . Näheres zu ertragen
BS552 D -" isstr . 19 , 2. St . , r .

Ev. , j . , gev . Kindergärtuerin I .
Kl. fFröbel !, der fran - ös . Sprache
mächtig ( 1 I . in Frankreich), sucht
bis 1 , oder 15. April Stelle bei
Familienanschluß . Gefl. Offerten
unter Nr . B9334 an die Expedition
der „ Badischen Preffe" erb . 2.2
Ein vraves sucht zu kl.

fleißiges AiMHk » Familie
Stellung . Offert , unt . Nr . « 0594
an die Exped. der „ Bad. Preffe " .

2 bessere Mädchen
suchen Stelle in f . Hause zu
Kindern n . u . 2 I . , in ein. Stadt
Oberhad . Off . unt . Nr . B9513 an
die Exped. der „33ad . Preffe" erv .

Für junges Rädchen aus
guter Familie wird Stelle ge¬
sucht, wo Gelegenheit den . Haus¬
halt zu erlernen . Bedingung:
ganz familiäre Behandlung.

Gefl . Off . uni . Nr . '339523 an
die Erved . der „Bad . Preffe " er»

Eine unabhängige lunge Frau
sucht Beschäftigung im Servieren .Offerten unter Nr . B9582 an die
Exped. der . Bad. Preffe".

Vermietungen .
Laden

mit ZZimmer-Wohnuna . nächst der
Amalienstraße . auf 1. April billig
zu vermieten . Offert , unt . B956ö
an die Exped. der „Bad . Preffe ".
Möbel-Unterbringung.
2 große Räume, ganz trocken mit

freiem Zugang im Hof, sind miet »
rret geworden. ' Näheres
189540.2. 1 Matbvstr . 18, vart.

Gluckftratze 19
4. 3 *0<t

in gutem Hause, mit Bad,
Speisekammer re. und allem
Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . 4439.4.1

Näh. pari. , Tel. 1928 .

RtzMmrftr. %
3. Stock,

2 Mansarden und allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. 4438.4 .1
' Näheres parterre ob. Gluck-

straß « 19. Telephon 19*8 .

ü Zimmer mit Küche u . Zubehör
ist billig zu vermieten . B9548 .2.1
_ Lametzstraße 18, 2 . St .

Wegen Umzug nach auswärts
schöne Zweizimmerwohnung sofort
zu verrffieten. 539383
Kaiserstraße 53 , Seitenbau , I . St

Schöne Mansarden - Wohnung
3 Zimmer , Küche auf 1 . April zu
vermieten . Näheres B9586

Marienftratze 70, 2 . Stock.
Schützenftr. 42 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
auf sofort oder 1 . April zu ver-
mieten . Näh, inl Laden. B9592

Sopdienstr . 5 . im Seitenbau , ist
die Parterrewohnung , 4 Zimm .,
Badezimmer , Küche , auf 1 . April
zu vermieten , für ein ruhiges
Geschäft passend . B9564

Steinstraße 16, III . ist zum 15.
April od . später neuhergerichtete
2 Zimmerwohnung mit Älkov
u . Zubehör an ruhige Familie
zu vermieten._ 339533

Adlerstr. 28 , Seitenbau , 3. St . , ist
ein kleines Zimmer an anständ .
Herrn oder brav . Fräulein sogleich
zu vermieten ._ B9575 .2 .1

Erbprinzenstr. 2L. 2. St ., ist auf
15 . März ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten ._ 339566,3,1 -

Hirschftraße 4» , 2. St ., nächst der
Krieastr ., ist hübsches, groß ., besser
möbb ruh . Zimmer in gut . Hause
zu vermieten ._ 339589

Waldstraße 33, H . II . , 1 . Hof , gut
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 539557

: Miet - Gesuche .
OSs *» #f« A per 1. Juli Laden
Vllkye mit anschließender
3 Zimmer - Wohnung . Offertenunter Nr. B8741 an die Expedition
der „ Badischen Preffe "

. 3.3
Parterrewohnung oder 2 . Stock

von 5—6 Zimmer für ruhiges
Geschäft von Leuten ohne Kinder ,
im Zentrum der Stadt , zu iniere»
gesucht. Offerten , möglichst r .t
Preisangabe unter Nr . B9516 a»
die Exped. der „ Bad . Preffe " erv .

4 bis 5 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör , in der Nähe
des Hauptbahnhoss , Südstadt aus¬
geschlossen, per 1 . Juli gesucht.

Offerten unter Nr . '339573 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

4 Zimmerwohnung im Zentrum
der Stadt per 1 . Juli gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. B9520 mr die Exped. der
„Bad. Preise" erbeten ._ .

Gesucht von kleiner Familie
aus 1 . April 2 Zimmerwohnung -
Oststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B9515 an
die Exped . der „Bad . Presse " ero .

»uche sofort oder 1 . April ein' " ^ " " e. Zi -S Znnmer und Küche . Zimmer
möbliert . Offerten unter
Nr. B9155 an die Expedition

der „ Badischen Preffe ".
Fräulein sucht einfach möblier -

tes Zimmer auf 15. März oder
später . Oststadt bevorzugt . Off .
mit Preisangabe unter Nr-. B9535
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten . ^

Jung . Herr sucht ungeniertes ,
möbl . Zimmer zwisch . Herrenstr .
u. Mühlbnrger Tor . Off . m. Preis
unt . Nr . '539551 an die Exped. der
. Biid . Presse" erbeten .

Out möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zn mieten
gesucht. Offerten mit Preisang
unter Nr . B9517 an die Exped
der „Bad . Preffe " erbeten . _Kleines , unmöbliertes Zimmer
zum Aufbewahren von Möbel sofort
gesucht. Off. unter Nr . B6581 an
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Try
T . R . P .

macht neu.
Das beste Putzmittel der Welt .
Generalvertr . Franz Seldner ,

Lenzstratze 3 . 1899a*
Probeftaschen gegen 30 Pfennig in

Briefmarke » »der bar.
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KMnis -PerKkigerW.
Donnerstag , den 13 . März I. I sowie wenn nötig

den folgenden Tag jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags
2 Uhr beginnend , werden

Friedenslrahe Nr . 4, 3. Stock
die zum Nachlaß der f Frau Geheimrats Witwe Sofie Krey
hier gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert

2aufger . Bettenm . Haarmatratz ., Waschkommode,Nachttische m .
Marmorplatten , 1 Sofa , 2 Fauteuils und 3 Stühle ,
1 Kanapee, 1 Chaiselongue, 1 Schreibbureau , 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz . 2 Bücherschränke , lEckschranr, I Pianino
(schwarz ), Etagere , 1 Kommode mit Spiegeltüren , Pfeiler¬
kommode. 1 kl. Buffet , Auszieh- , Näh -, Spiel - , Bauern -
und andere Tische, Rohrstühle , zwei 2tür . Kleiderschränke ,
1 3 teil . Brandkiste, 1 Nähmaschine, Spiegel in Golo und
bräunet Rahme , Bilder , 1 Regulatenr mit Schlagwerk,
1 , Standuhr unter Glas , 1 gr. Gaszuglampe, sowie 3 teilig .
Gaslüster , 3 armige Kerzenleuchter , 2 schwarze Säulen mit
Büsten, Glaswaren , Wein- und Biergläser, Nippefachcn ,
1 gr . Partie Bücher, verschied. Werke, Tisch- und Boden-
tepplche, Fenstermäntel, Türportieren , Vorhänge mit Zu¬
behör. Leib-, Bett - und Tischwäsche, Frauenkleider , ferner
Küchenwöbel , 1 Koch- und 1 Gasherd , Küchengeschirr ,
1 Eisschrank, 1 eisernes Flaschengestell . 1 Obstgestell , ca.
80 Flaschen Weiß- und Rotweine, eingemachte Früchte, so¬
wie noch verschiedene Gegenstände

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet. 4213 .2.2
M. Wimser , Ortsgerichtsvorsitzender .

fianöelshurse
der

BanOelslebraastalf n. CSibterhandelssdiale
Merkur*

Karlsruhe , Kaiserstraue 113. Telephon 2018.
SewlMenhafte Ausbildung In allen kaufm.
LehrfAohern u, Spraohen für Damen n. Herren ,

Grösstes und ältestes derart Institut am Platze .
8 Lehrer. — Geer. 1903 . — Prima Referenzen.

Am 1. April beginnen neue
3 «, 4 -, 6 - u . 8 - monatliche Kurse .

(Sommersemester ) .

Damenkurse. Herrenkurse .
Unterri ohtsf hoher :

Schönsehreiben , Rundschrift, Stenographie (Gabelsberger und
Stolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben (30 erstklassige Maschinen ),kaufmännisches Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (einf.,
dopp ., amerik.), Wechsel- und Scheckkunde , Korrespondenz und

Kontorarbeiten , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen.
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß

Anfang : April ein

«f “ Lehrlings -Kursus
für Konfirmanden, welche in eine kaufmännische Lehre treten sollen,beginnt . Es ist empfehlenswert wenn die jungen Leute vorher in
Schönschreiben , kaufm. Rechnen, Korrespondenz , Stenographie

etc . ausgebildet werden. 4047.3.2
Cnoanlt Irimcai Deutsch , Englisch , Französisch,spracmiursei Italienisch, Spanisch. =========

WMf Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit.

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis-
ermässigung (Schülerkarten). Ausführliche Auskunft und Prospekte

bereitwilligst durch
die Direktion .

Reform-Schule Blaubeuren]
- (Württemberg ) -

Vorbereitungs-Anstalt f. Militär - u.
Schulprüfungen

Gymn ^realgym . , real . Klassen
Zurückgebliebene Schüler holen
Versämtesrasch ein . Vorzügl. Verpflegung,
gesunde Erziehung, unübertroffene Erfolge.
Verlangen Sie Beweise und Prospekt von

Direktor K. Stracke.
mi*

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

fonsefftomerter Kammerjäger ,Karlsruhe , Staifexftr. 93 , pari . — Telephon 2977
(Anruf Uanrmj.er).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 5zö2a*

f Angast Kühlingamerican dentist '
r. 215,

Dlnmhiorpti erkrankterZähne, Zahnziehenetc. nach schmerz-Kiomuieren l03ester Methode- 2071*
7flfinprcflt7 mit u. ohneGaumenplatte , garantiert für tadellosenZ,allllCl aau Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlung nervös, u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

Badische Wresfe Abendblatt. Mittwoch, den 1L. März 1913 . Rk . 119
Lieferung von Bahnschotter ver¬

schiedener Gesteinsarten für die
Lahnbauinspektionen der badi¬
schen Staatsbahnen in Losen ,; uvergeben nach Finanzministeriai -
verordnung vom 3. Jan . 1907
Die Bedingungen können au >
Zimmer Nr . 248 , FriedricksplaH
Nr . 13 eingesehen oder nebst An¬
gebotsvordrucken gegen bestellgeld -
freie Einsendung von 40 Psg . von
uns bezogen werden . Angebot;
aus den vorgeschriebeucn Vor
drucken mit der Aufschrift „ Schot
terlieferung " sind spätestens dis
Mittwoch, den 28. März , vormtt
tags 11 Uhr » postfrci und per
lchlüffen bei uns cinzureichen.

Zuschlagssrist 4 Wochen .Karlsrnhe , den 8 . März 1913.Das Babnunterbaltungsburenu
der Gr . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Liesen« 00» ftnfyMa -
bh4

“ .

Die Lieferung von
a. etwa 3000 chm Granitpfla¬

stersteinen, und
b. 5000 lfdm Granitbordsteinen ,

soll auf Grund der Bestimmungenüber die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe im öffentlichen Wett¬
betverb vergeben werden.

Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechen¬der Aufschrift spätestens

Dienstag , den 18. März 1913,
vormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen. Bedingun¬

gen und Angebotsvordrucke wer¬
den aus Verlangen kostenlos an¬
gegeben. 8992

Karlsruhe , den 3. März 1913 .
Stöbt . Tiefbauamt.

Rauchverbot.
Das Rauchen im Großb . Hardt¬

wald — Wildpark und Bannwald
— ist von beute an bis 1 . Oktober
d. I . bei Strafe verboten.

Junge Schläge (Schonungen!
sowie gesperrte Wege dürfen nicht
betreten werden.Das Abbrechen und Abschneiden
von Zweigen in den Waldungen ,
sowie das Ausreißen von Pflanzen
wird bestraft . 3858

Karlsruhe , den 3 . März 1913.
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

Zwangs -
Bersteigerung .

»
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Freitag , den 14 . März 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich
Waldhornstrahe 25» I . gegen bare
Zahlung im Vollstrecknngswege
öffentlich versteigern :

8 Schlcrfzimmereincichtnngcn,
bestehend aus vollständigen Bet¬
ten , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte u . Spiegelanfsatz , 1
Kleiderschirank mit Spiegelein -
satz . Nachttische , 3 Chaiselongue,
0 Stühle . 6 Tische , 3 Schreib¬
tische . Die Gegenstände sind
fast neu . 4433

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 12. März 1913 .

Müller , Gerichtsvollzieher.

Pflasterarbeiten .
Wir vergeben im Wege des

schriftlichen Angebots die im
Jahre 1913 an Landstraßen .
Kreisstratzen und Kreiswegen er¬
forderlichen Pflasterarbeiten . Be-
dingungen und Arbeitsverzeich-
nisse liegen aus unserem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht aus ,
woselbst auch die Angebotsvor¬
drucke erhoben werden können
Angebote wollen schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
..Pslasterarbeiten " versehen läng¬
stens bis Mittwoch, den 26 . März ,
vormittags 10 Uhr, bei uns ein-
iereicht werden . Zuschlagsfrist 14

^ agc . 1955a
Bruchsal, den 10. März 1913 .
@ r. Wasser- n . Straßrnbau -

_ Ins pektion._
Bekanntmachung.
Die Gemeinden Ober - und

Nnter -Niebelsbach, O . - A . Neuen¬
bürg verlaufen am Freitag , den
28. März d. I . , zwei abgebrochene
Kelterbäume . bestehend aus 28
Kubikmeter schönem , guterhaltenen
Eichenholz, worunter eine Eiche
mit 4,40 Kubikmeter . 1942»

Zusammenkunft nachmittags 2
Ubr bei der Kelter zu Ober-
Niebelsbach.

Den 11 . März 1913.
Ter Gemeinderat .

Gaskoks -Kieferung.
Das Gr . Vorseminar in Lahr

bedarf für die Heizperiode 1913
bis 1914 9000 Zentner Gaskoks
und 200 Zentner Nußkohlen. An¬
gebote „frei zum Keller" sind bis
?5 . d. M . bei uns einznreichen.
Zuschlagssrist 3 Wochen 1956a

Lahr , den 11 . März 1913.
Verrechnung des Gr . Borseminars

Große Posten bester »

s®89

Merjtoffrejie
find enorm billig abzugeben.

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133

1 Treppe hoch. Eingang Kreuzstr
Lagerbesuchsehr lohnend. — Muster

werden keine verabreicht.

in die

Tausendfacb . _
----------- Immer gelobt !

Zu haben in allen Apo¬
theken und folgenden
Droger . : Karl Dämmert ,
Jul . Dehn Nachfolger .
Engeldrogerie . Fidelita*
Drog. Otto Fischer, Otto
Mayer , Fritz Reis , Hof
Drog . C. Roth, M .StrauB ,
Gehr . Vetter , Th. Walz.

f * -• «

Schmutzige Kinder
-kleidchen waschen macht viel Rrbeit . Muhe¬
los dagegen wäscht man diese mit Persü ;ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger- , Bäcker- , Friseur -, Rn -
streicher -Jacken und Schürzen , sowie sonstigeRrbeitskittel aller Rrl und zwar ohne jedeZutat von Seife oder sonstiger Waschmittel .

Ucberatl erhältlich , in « lose , mir ln Origfnal -Pakete ».

HENKEL & Co , DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der allbeliebteo

HenKe I ’ s; ; Bl ricfv ^ .S ’o -da

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedition der ^Badischen Presse ^ .
Auch wird die Auffüllung von Appai aten prompt u. ra >ch erledigt.

Preis pro Mk 2 netto

Ettlingen .

Trotzes Vauierrain,
ca . 16000 gm , an 2 Hauptstraßen gelegen, in nächster Nähe des Staats -
u . Albtalbaunboses , mit darauf befindlicher Villa vo -i 13 Zimmern ,prachtvollem Obst - und Gemüsegarten mit über 100 . cagbaren Obft-
bäumen ganz oder geteilt zu äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Interessenten erfahren Näheres zwischen 8 u . 10 Ubr vormit¬
tags bei Herrn <» tta Henrich , Architekt , Ettlingen . Rheiustr . 38 .
Telephon 105 . 1804a.3.2

Friseur-GeM
kleines, zn kaufen gesucht, oder
Lade» zu mieten, welcher für obig .
Geschäft geeignet ist, auch auf dem
Lande. Offerten unter B9228 cru
die Expedit , der „Bad . Presse" .

Haus verkaufen .
Marienstratze , Nähe der Bahn ,

hofstraße, ist ein in gutem Zu¬
stande befindliches Haus , 3. Stock
Mansarde u. kleines Hinterhaus
zu verkaufen. Preis 34 500 Jt .
Mieteinnahmc 2100 M.

Offerten unter Nr . B9255 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7 Zimmer ,
Diele , Küche. Speiiekammer , Bad .
sämtliches Zubebör , elektr. Licht,
GaS. Wasser, großer Garten , schön
gelegen. Haltestelle der Albtalbahn .
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mk. pro Jahr . Näheres bei
H .Wollthan , Heidelberg. Schröder¬
straße 24 , oder bei dem Gärtner in
der Villa selbst ._ 268«

Pfer - verkauf .
Ungarische, schwarzbraune Stute .

8jährig . gut eingesabren . schenfrei.
eignet sich auch als Zuchtstute, ist
bill . zu verkauf. Off. unt . Rr . B9414
an die Exp , der » Bad . Preffe " erb.

Ailichiermagen,
leicht , elegant , 4sitzig, wenig ge¬
braucht. zu verkaufen .

II. Kauft & Sohn,
4358 Waldhornstr » »4. L2

Speisezimmer
eichen , neu Buffet , Kredenz , Umbau,Diwan , Ausziehtisch. 4 Stühle ,Sofavorlaae . Tischdecke. Vorhänge ,alles zus. rür Mk . 499 _ _ Nah.
4391 .2.2 Kaiserstrahe 81.

Kompl. Bett 2b u . 30 Jt , Wasch¬
kommode m. Marmor 25 Jt , Plüsch
soia 20 Jt , schöne Kommode 20 Jt .,tseilerkommode 15 M, 1 u. 2tür.

Ärank . Spiegel . Korridorständer ,Ovaltisch, hochh. Bett spottbill . z. vks.B"^ 8.2 Ludw.-Wilbelmstr . 18. Hof.

Mmiifcnfrljrinilil
wenig gebraucht , neues Modell, zu
verkauren. Waldhorn straffe 14.Laden. 4356.2.2
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